Die „2lbendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


1 Gent, 





Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Nothleidende Srußenflriker. 
Rich Hl, Mo., 2. Auguft. Die Gru- 


benarbeiter im jüdmeitlichen Theil von | „7. nn 
Minor nn En der Not un. | joldye Steuer jährlich 0 
a | Millionen Mark abiwerfen könnte. Der 


| Artitelfehreiber gründet jeine VBerech- 


ruhig. Einerjeits wollen die Gruben- 
geſellſchaften die Striter nicht mehr 
haben, und andererfeits wollen auch die 
Landwirthe fie nicht in Arbeit ne)- 
men. Man fürchtet Unruhen, und der 
jet eine Anzahl Ertra-Behilfen. 
2tand der Ffammei, 

Pougheepſie, N. D., 2. Aug. 
rieſige neue Scheune des früheren Vice | 
präfidenten Levi B. Morton in 
nebit 109 Stück Zucht-Hornvieh 
einer Unzahl Farmpferde, iſt heute 
früh durch eine Feuersbrunſt vernichtet 
worden. Verluſt über 3100,000. 


Die | 


SSH 
Cuente, 
D 


arır 
uliv | 


Die ſchlechten Zeiten. 

Waſhington, D. C., 2. Aug. Wegen 
der Abneigung der Nationalbanten des 
Landes, ſich gegenwärtig von ihrem 
Courantgeld zu trennen, werden wahr— 
ſcheinlich auch die Penſionäre, welche 
dieſen Monat Penſion zu empfangen 
haben, ein wenig auf das Geld warten 
müſſen. 

San Francisco, 2. Aug. Die Rhe— 
der⸗ und Importſirma W. Freſe KCo. 
hat Bankerotit gemacht, angeblich we— 
gen der gedrückten Lage des Silbers. 
Schulden etwa 8142,000, Beſtände 
893,000. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Richmond Hill von Lon— 
don; Mannheim von Rotterdam. 

Baltimore: Hungaria von Hamburg. 

Philadelphia: Britiſh Princeß von 
Liverpool. 

London: Mohadok von New Nor. 

Boulogne: Zaandam von New York 
nach Amſterdam. 

Southampton: Trade, von NewYork 
nad) Btemen. 

Southampton: 
Norf nad) Bremen; 
Vork. 

Hamburg: Wieland von New Nor. 

Am Lizard vorbei: Illinois, von 
Philadelphia nach Antwerpen. 

Abgegangen: 

Antwerpen: Rhynland nach New 
York. 

Hamburg: Rhaetia nach New Vorf. 

Am Lizard vorbei: Bremerhaven, 
bon Rotterdam nad New or. 


Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen 
bes Wetter in Ylinois: Wärmer; füd- 
öftliche Winde; jchön. am Mittwoch); 
leichter Regen am Donnerftag. 

Telegraphiſche Notizen. 

— Auf ſeinem Landſitz bei Rochelle, 

N. J., ſtarb der vielgenannte Waggon— 
bauer John Stevenſon. 
Moſes Overton in Fahette— 
Counthy, Ill., entdeckte ein großes Klap— 
perſchlangen-Neſt und ſoll mit Hilfe 
herbeigeeilter Bekannter nahezu 200 
dieſer Reptilien getödtet haben. 

— Die zwiſchen San Benito und 
Hernandez, Cal., laufende Poſtkut— 
ſche wurde von drei bewaffneten Män— 
nern angefallen und ausgeraubt. Es 
iſt noch nicht bekannt, wieviel die Räu— 
ber erbeuteten. 

— Zu Pawtucket, R. J., wurden 
drei Leute dadurch vergiftet, daß ſie 
Whisky tranken, der mit Mandelöl 
verſetzt war, um ihm Aroma zu geben. 
Zwei der Vergifteten ſind bereits ge— 
ſtorben. 

— Im Counihygefängniß zu Joliet, 
Ill. ſchlug der Neger Sloan Wright, 
der einen Proceß wegenStraßenraubes 
erwartete, ſeinen Mitgefangenen Jas. 
Trahynor mit einem Knüppel dermaßen, 
daß Traynor kurz darauf ſtarb. 

— Hr. Blount, der vom Präſiden— 
ten Cleveland ernannte amerikaniſche 
Commiſſär für Hawai, wird am 6. 
Auguſt, wie man hört, nach den Ver. 
Staaten zurückkehren, ohne auf die 
Ernennung ſeines Nachfolgers zu war: 
ten. Er wird am 12. Auguſt in San 
Francisco erwartet. 

—. .An den Docks in Aſhland, Wis., 
wo Die, zurGewerkſchaft gehörigen Holz— 
arbeiter ſtrilen, arbeiten augenblicklich 

Nicht-Unioniſten unter Polizeiſchutz. 
Acht Striker, welche wegen Beſchädi— 
gung der Docks verhaftet worden wa— 
ren, ſind unter Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt worden. Die Strand— 
Compagnie will 84500 von der Kaſſe 
der Gewerkſchaft wegen der Beſchädi— 
gung der Docks beſchlagnahmen laſſen. 


— Der jüngſte monatliche Ausweis 
unſereres Schaͤtzamtes ergibt, daß die 
zinstragende Bundesſchuld während 
des Juli um 8340,000 gewachſen, die 
zinsloſe Schuld um 8311,089 zurück— 
gegangen iſt. Die Baar-Bilanz hat um 
84,574,723 abgenommen. 


— Die „N. Y. World“ veröffentlicht 
eine engliſche Ueberſetzung des Haupi— 
inhaltes der neuen Enzyklika von Papſt 
Leo an ſämmtliche Regierungen über 
die Arbeiterfrage. Es wird darin allen 
in Betracht kommenden Claſſen mehr 
oder weniger der Text geleſen. Das 
Recht jedes Menſchen auf Arbeit wird 
dariu ausdrücklich anerlannt, ebenſo 
wie das Eigenthumsrecht. Strikes 
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Militärdienſt befreit werden, 
— der Mehrf: her= 
m * * 3753man zur Zahlung der Wehrſteuer her— 
Sheriff von Vernon-County vereidigt rn r * ir ’ 


ı nung richtig jet oder nicht. 
' gieichheit 
| Nichtdienenden fer wirthfchaftlicherRas | 
zum Wilitärdienft | 

ermerbsunfähig | 


' tur. Untauglich 
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Chicago, Mittwod, den 2. Auguft 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 





Ausland. 


Eine Wehrſteuer befürwortet. 


Berlin, 2. Aug. Zahlreiche Blätter 
drucken einen Leitartikel der „Grenz— 


boten“ nach, in welchem der Einfüh— 


M 


rung einer Wehrſteuer mit dem Bemer— 
fen das Wort geredet wird, daß eine 
etwa zwanzig 


nung auf die Annahme, daß jährlich 
ungejähr 160,000 Arbeitsfähige vom 
melche 


anzuziehen hätte. Die „Hamburger 


| Naurichten” erflären, die Wehrfteuer 
| jei parincipiell zuläffig, einerlei ob die 


in beit „Srenzboten“. aufgeftellte Rech- 
Die Un- 
zwiichen Dienenden und 


10477 
Ivbih 
bebeute keineswegs 


Zaufende bon Leuten, die für | 


Mofegaers Geburtstag. 

Wien, 2. Aug. Betri Rettenfeier Ro= 
| fegger, der fteieriiche Novellift undDia= 
' Tettdichter, Nedacteur de3 „Heimgar> 
| ten“ in Graz, vollendete gejtern das 
| fünfzigjte Jahr feines Lebens. Don 
| Nah und Fern gingen dem Dichter, 
ı der den Sommer in firieglad in 
' Steiermark verbringt, wo feine Wiege 


ftand, die Herzlichjten Glüdmwünfche zu. | 


| Die Breffe widinet dem Geburtstag- 
finde ebenfal3 warm empfunden 
 Glüdwünfche. Verehrer des Dichter 


| brachten demfelben ein trauliches,wein= | 


 umranfteg Haus und 15,000 Gulden 
als Ehrengabe dar. 
wei Soldaten getödiet, 
Mien, 2. Yug. Mährend qeitern 


Soldaten im Militärcommiiiinng-Ges | 


beichäftiat waren, Geichofle mit dem 
neuen, in der Öfterreichiichen lrmee ein 
geführten Sprengſtoff „Ecraſit“ zu 
füllen, erfolgte eine Exploſion. Zwei 


Soldaten wurden getödtet, und meh— 


Stande, hohe Saläre zu erwerben. Der 
Einwand, die Wehrſteuer ſei in Wirk— 
lichkeit eine Krüppelſteuer, müſſe als 
unſinnig bezeichnet werden. Wer un— 
tauglich und dabei auch arbeitsunfähig 
ſei, ſolle nicht beſteuert werden. Alle 
weiteren Einwände gegen die Wehr— 


nen ſei eine ideale That im Intereſſe 
Hamb. 


des Vaterlandes, bezeichnen die „H 
Nachr.“ als hinfällig. Man diene beim 
Militär zwangsweiſe, infolge einesBe— 
fehles des Staates. 

Maßgebende Perſönlichkeiten ſollen 
ſich zur Zeit wirklich ernſthaft mit der 
Frage der Wehrſteuer beſchäftigen. 

Bernhards Aöfaied. 


Berlin, 2. Auguft. Des Kaifers 
Schwager Erbprinz Bernhard von 
Sacjen-Meininger, der fich erft fürz- 
ih als Armee-Dfficter dem Kaifer 
dienjtlich melden mußte, hat nun end— 
giltig Berlin den Rüden gefehrt uud | 
fid) auf dem ibyllifch gelegenen Schloß 
Liebenftein, bei Salzungen in Deinin- 
gen, dauernd niedergelaflen. Ueber die 
Gründe, die ihn bemogen, Beriin und 
der militärifcgen Welt den Nüden zu 
fehren, mird anhaltend ftrengites 
Stillfehmeigen beobachtet; allem Anz | 
fcheine nad) find fie ernftejter Natur. 
Bon jeinen Berliner Freunden verab- 
Tchiedete fich der Erbprinz brieflic. 

Dürfen Reine Gefhenke mehr nehmen. 

Berlin, 2. Aug. „Du arme: Dorf- 
Tulmeifterlein!“ Der preußifche Un- 
terrichtö= und&ultusminifter Dr. Bofje 
bat den Lehrern verboten, ih am Ge- 
burt3- oder Namenstag oder bei joniti- 
gen Unläjfen von den Schülern oder 
deren Eltern bejchenten zu laffen. 


Auswandernde suffifhe Juden. 


Berlin, 2. Aug. In Rotterdam, in 
Amsterdam und in Hapre find große 
Schaaren ruffifcher Juden eingetrof- 
fen, um fich von dort aus nad) Ume= 
rifa einzufchiffen. Sie hoffen, daß die 
ton diefen Häfen abfahrenden Dam- 
pfer ihnen weniger Schwierigkeiten 
machen werden, al® die deutigenDam= 
pferlinien dies thun. 

Brieftauben-Weltflug. 


Berlin, 2. Aug. Dem Dijtanzritt, 
Diftanzmarfh und der Diltanz-Rad- 
fahrt von Berlin nad Wien tjt ein 
Diftanzmwettflug aefolgt; eine Anzahl 
Wiener Brieftauben wurde am Steuer- 
häuschen auf dem Tempelhofer Yelde 
aufgelaſſen. 

Berheerende Wolkenbrüche. 


Stuttgart, 2. Aug. Ganz Württem— 
berg und andere Theile von Süd- und 
Mitteldeutſchland ſind in den letzten 
Tagen von verheerenden Wolkenbrüchen 
heimgeſucht worden. ⁊— 

Wegen Futtermangels. 

Stuttgart, 2. Aug. Auch in Würt— 
temberg werden mit Rückſicht auf den 
herrſchenden Futtermangel keine gro— 
hen Herbſtmanöver abgehalten werden. 
Die Kaiſerparade findet jedoch ſtatt. 

Ende eines Studenten · Roycotts. 


Marburg, 2. Aug. Wie vor Kur— 
zem gemeldet, hatten die Studenten 
über den Profeſſor Geheimrath Külz, 
wegen „kaſernenhofmäßiger“ Vehand— 
lung einiger Studenten der Mediein, 
den Boycott verhängt. Profeſſor Külz 
gab damals vorläufig klein bei, wo— 
rauf die Studenten den Boycott auf— 
hoben. Jetzt aber hat der preußiſche 





Cultusminiſter Dr. Boſſe die ſtrenge 
Beitrafung der Rüdelsführer verfügt, | & 


und dementfprechend erhielten die Mit— 
glieder von 20 academifchen Berbin- 
dungen das „confilium abeundt“, müf- 
fen alfo die Univerfität verlaffen. 
Mitarbeiter eines Sorialifienblaties. 


Offenburg, Baden, 2. Yuguft. Der 
focialdemotratifche „Volksfreund“ 
macht die intereffante Enthüllung, daß 
der Rechtsanwalt Mufer lange zu fei- 
nen Mitarbeitern gehörte und Praris 
fotwie Ruf feiner Verbindung mit ben 
Socialdemofraten zu danlen habe. 


Qukland und Ehine. 


Wien, 2. Auguft. EinerMeldung aus 
St. Petersburg zufolge will Rußland 
die chineftfche Regierung wegen der ge— 
tmaltigen Anhäufungen vonTruppen am 
Hochlande Bamir (dem „Dad der 
Welt“) um eine Erklärung erfuchen. 

Die Eehen jubeln. 

Prag, Böhmen, 2. Auaguft. Unter 
ungebeurem Jubel der. Ezechen wurden 
in den Hauptverkehrsadern Prags 
Schilder mit den Namen der Straßen 
in czehifcher Sprache anaebr+*t. 


| ehemalige bulgarifche 


rere andere verwundet. 
Sn ein Klofier gefperrt. 

Dien, 2. Yug. Eine Depeche aus 
Sofia, Bulgarien, meltet, dab der 
frühere Metropolit von Iirnowa und 
Miniſterpräſi— 
dent Clement, ein unverbeſſerlicher Agi— 


tator gegen die Unabhängigkeit Bul— 
von Rußland, auf Lebenszeit 
in ein Kloſter geſperrt worden ſei. 


garıenz 


Verbotene Geburtstagsſeier. 


Budapeſt, 2. Aug. In ganz Ungarn 
wurde die Feier des 100. Geburtstages 
des bekannten böhmiſchen Dichters Joh. 
Kollar ſtreng verboten. (Kollar lebte 
von 17931852, war Geiſtlicher und 
ſpäter Profeſſor der ſlaviſchen Alter- 
thumskunde und verherrlichte alsDich- 


ter den Panſlavismus.) 
Der ſiameſiſche Trubel. 


London, 2. Aug. Sir Edward Grey, 
der Parlamentsſecretär für das Aeu— 
Bere, machte heute im Parlamente of— 
ficiel befannt, dab Frrantreich jet Die 
Blofade über Siam aufgehoben habe. 

Die Eonferpativen Sir Richard und 
Garfon interpellirten Sir Grey darauf 
in ziemlih verfanglicher Weile über 
die Einzelheiten der vereinbarten Be- 
Dingungen und der ForderungenFrank— 
reiche. Inn jeiner Untivort tadelte c3 
Sir Grey, daß man der Regierung 
Derlegenheiten zu bereiten juche, mäh- 
rend fie noch in Unterhandlungen höpit 
beifler Natur beariffen jei. Er jagte, 
wenn erjt Die britiiche Regterung Ta 
rückhaltslos ausſprechen könne, werde 
es ſich zeigen, daß ſie in ihrer auswär— 
tigen Politik durchaus nicht ſchwach 
geweſen ſei. 

Die Wettſahrten von Cowes. 


London, 2. Auguſt. Das Hauptereig⸗ 
niß unter den Jacht-Leuten war heute 
die Jacht-Wettfahrt um das vom deut— 
ſchen Kaiſer geſtiftete „Meteor“Schild. 
DieRegatta erſtreckte ſich über etwa 100 
Meilen. Nur in Europa gebauteJachten 
konnten an derſelben theilnehmen. Ob— 
gleich 6 Jachten angemeldet waren, 
fuhren nur 2, die „Britannia“ des 
Prinzen von Wales und die „Sata— 
nita.“ Um 8 Uhr früh wurde dasKa— 
nonenſignal zum Beginn abgefeuert, 
und „Britannia“ fuhr zuerſt über die 
Linie, aber „Satanita“ kam dicht hin— 
terdrein. Es wehte ein friſcher, weſtli— 
cherWind, welcher der „Satanita“ gün— 
ſtiger war, als ihrem Mitbewerber. 

Angarns Weizenernte. 


London, 2. Auguſt. Dem „Standard“ 
wird aus Budapeſt gemeldet, daß die 
Weizenernte in Ungarn nicht nur von 
ausgezeichneter Güte iſt, ſondern auch 
etwa 1,000,000 Centner mehr betragen 
wird, als man veranſchlagt hatte. 

Der Sultan iſt milde geſtimmt. 


Conſtantinopel, 2. Aug. Der Sul— 
tan hat noch zehn Armenier, welche we— 
gen der bekannten Aufſtände in Cäſa— 
rea und Marſoven zum Tode verur— 
theilt worden waren, das Leben ge— 
ſchenkt, ihnen jedoch giährige Zwangs— 
arbeit zudictirt. Nur an fünf der 
Verurtheilten 
Mörder — ſoll das Todesurtheil voll— 
ſtreckt werden. Die Strafe von 24 zu 
Gefängniß Verurtheilten iſt ermäßigt 
worden. 


| Berbängnigvolle Denzin-Exrpfolon, 
: = 

I 

| 


St, Beteröburg, 2. 
ereianete jich azitern, in einem Dlaga= 
t f dem Damstfi-Plab, eine aroße 

Erplofion. 14 dort befchaftiate 
wurden getüdtel, und biele 


en 


Mener Vefre Kaifer Wilhelms. 
Athen, Griechenland, 2. Auguſt. Die 


ie 
2 


Herzogin von Sparta, Gemahlin des | 


Kronprinzen von Griechenland und 

Schweiter des deutſchen Kaiſers, iſt 

von einem Söhnlein entbunden worden. 
Der Aufſtand in Argentinien. 

New York, 2. Aug. Eine Special— 
depeſche aus Buenos Ayres, Argenti— 
nien, meldet: 

In der Provinz Santa Fe macht die 
Rebolution gegen den Gouverneur 
Cafferata rafche Fortſchritte. Die Auf: 
jtändifchen haben viele Städte gemon- 
nen. Eine aroße Abtheilung revolu- 
tionärer Truppen, meiit aus Coloni- 
ften von Europa bejtehend, marfchirt 
jegt auf Die Gtadt Ganta Fe, die 
Hauptitadt der Provinz, Io2. 

Dem Gouverneur Cafferata ift ans 
getündigt worden, daß die Stadt heute 
bombarbirt wird, wenn er nicht capis 


dich mh hie bat Fein Hin anna 


Säude, im Herzen der Stadt, damit | 


— angeblih gemeine | 


Auguft. Zu Kiew | 


ı Provinz den Nepofuttonären überläht. 
| Man bezmeifelt nicht, daß Die Reno- 
lutionäre die Stadt erftürmen können. 
Die Aufitändiichen jperten auch den 
Bahnverkehr. Die Stadt 


aleihfalls den Mufjtändifchen in bie 
Hände, obwohl nicht ohne einen Stra= 
Bentampf, hei welchem 169 Perfonen 
getödtet oder verwundet wurden. Ba= 
bia Blanca, melde: an der Bahia 
Slanca-Yai, am äuferften Sübende der 
Provinz Buenos Unres, liegt, wurde 
geitern von den Aufitändifchen genom= 
| men. Die dortige Polizei leiftete Wi- 
| derftand, mußte aber bald die Waffen 
| ftreden. Damit haben die Revolutionäre 
taft volfftändige Controlle über bie 
ı große Sidbahn erlangt, melde von 
der Stadt Buenos Anres nad) Bahia 
Blanca geht. 
Aus Rio Janeiro, Vrafilien, fommt 
| die Meldung, dah der argentintiche 
Dampfer „Fortuna“ das Dec gehabt 
bat, von dem brafiftichen Regierungs- 
; dampfer „Santa Catharina” befchlag- 
| nahmt zu werden, weil man Verdacht 
| hatte, daß fich auf erfterem Schiffe 
' Waffen für die Nebellen in Nrgenti- 
I nten befünten. Der argentinifche Con 
ſul proteſtirte nachdrücklich gegen dieſe 
Maßnahme. 
* 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Paris ſtarb im Alter von 69 
Jahren der Dramatiker Mario Uchard. 
In Erlangen, Bayern, wurde 
das 150jährige Jubiläum der dortigen 
Univerſität glänzend gefeiert. 

— Unter den Künſtlern in Dresden 

ine ähnliche Spaltung in zwei 
arteien eingetreten, wie unter den 
Münchener Künſtlern. 

— In Roſtock, Mecklenburg, ſtarb 
der Senator a. D. Dr. phil. Friedrich 
Witte, bekannter Fabrikant, Kaufmann 
und Mitglied des vorigen deutſchen 
Reichstages, (in der deutſchfreiſinni— 
gen Fraction) im 65. Lebensjahre. 

— Eine in Belgrad, Serbien, abge— 
haltene Socialiſtenverſammlung be— 
ſchloß — zum erſten Male — einen 
Vertreter Serbiens auf einen interna— 
tionalen Socialiſtencongreß zu ſchi— 
cken, nämlich auf den in Zürich, welcher 
am 6. Auguſt zuſammentritt. 

— Während des allgemeinen deut— 
ſchen Feuerwehrtages in München iſt 
tapfer „gelöſcht“ worden, — nämlich 
der Durſt mit Bier. Im Hofbräu 
wurden 400 Hektoliter, und gelegentlich 
des Feſtes in Nymphenbura 220 Hek— 
tolttet ves ebleri Gerſtenſaftes ber- 
zapft. 

— Bei einem Feuer, welches geſtern 
in New York in dem fünfſtöckigen Fa— 
brikgebäude No. 381 Broome Str., 
ausbrach, verbrannte der Holzarbeiter 
Wenzel Reiter vollſtändig, während 40 
andere mit knapper Noth ihr Leben ret— 
teten. 

— Aus Galbeſton, Texas, wird ge— 
meldet: Unweit Montgomery (Alaba— 
ma?) ſtürmten drei Neger das Haus 
von M. Marſh, erſchlugen ihn, verge— 
waltigten die Frau Marſh, tödteten 
ein Kind derſelben und ſchnitten einem 
ſiebenjährigen Kinde die Zunge aus. 
Frau Marſh liegt am Sterben. Ein 
Neger, welcher zu dieſen Drei gehört 
haben ſoll, wurde eingefangen und ohne 
Weiteres gelyncht. 


it teht a 
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Charles Nordrum vor Geridt. 


Der Er-Roliziit Charles Nordrum, 
defien Name in der lehten Zeit wieder- 
holt in nicht gerade fchmeichelbafter 
Meije öffentlich erwähnt wurde, ftand 
heute vor Richter Severfon, um fich 
wegen unorbentligen Betragens und 
thatlichen Anariffs zu verantworten. 
Bekanntlich Hatte Nordrum am Mor: 
gen des 4. Nuli den Brivatnachtwächter 
Julius Diedmann, einen alten ſchwäch— 
lihen Mann, an der Ede von Hoyne 
und North Xlpe., angeblich ohne jeden 
Grund, angegriffen und in brutaler 
Weiſe mißhandelt. Diedmann floh 
in jeiner Angft auf Die nahegelegene 
Bolizetitation, verfolgt von Nordrum, 
der fich iwie ein Rafender aeberdete und 
aud) gegen den Gergeanten Bender 
bandgreiflich murde. Hier war er aber 
an den Unrechten gefommen. Bender, 
ein alter Soldat und langjähriger Be- 
amter, bearbeitete feinen Gegner der— 
artis, daß fein Gefiät faft big zurlin- 
fenntlichkeit entitelt war und mie ein 
nit dem Hadımefler bearbeitetes Beef- 
fteak ausfah. Nordrum wurde darauf 
verhaftet, aber Ipater aegen Bürgfchaft 
auf freien Fus geitelli. Wei der heu- 
tigen Verhandlung erklärte Gergeant 
| Bender, daß deringeklante fich damal3 
| wie ein milbes Ihier betragen habe, 
und daß alle Ermahnungen, nahHaufe 
zu gehen, unbeachtet blieben. Norbrum 
dagegen jtellte alle Unfhuldigungen in 
gewohnter Weile in At Er fei 


mm nn —— — — — — — — ——— — — — —— — — —— ———— ——— — 


Be brede. 
mit Dieckmann in jener Nacht zuſam— 
mengetroffen und habe ihn wegen be— 
leidigenber Neubefungen, die ihm — 
| Nordrum — zu Obren gefommen, zur 
Rede geftellt. Parker fei eg zu einem 
Streite gelommen. Diekmann babe 
ihm mit feinem Rmüppel zu Boden ge- 
ichlagen und fet dann eiligft davon ge⸗ 
laufen. „Quf_der Station mag ich ein 
wenig laut getptowen haben, da ich in 
großer Errexung Mar, aber ich that 
nichts, das meine Verhaftung hätte 
rechtfertigen TORTEN. Auf die Frage 
des Richters, OD Er betrunfen gemefen 
fei erwiederte Nordrum, „Nicht gerade 
betrunten, abet 1% mag einen Fleinen 
Spiz gehabt N. Die Verhand- 


{ungen turden Darauf abgebrochen 
ah mu N Herfhnhan, 


Rojario | 
(melce größer, al3 Santa Fe tft) fiel | 


Richter Stein Tpridit. 

| Mehrere Mitalieder des Ausitel: 

'  lungs: Dirsftoriums zu einer 
hohen Strafe verurtheilt. 


Die Entfeheidung in dem befannten 
Clingmanſchen Prozeſſe gegen dieWelt— 
ausſtellungsbehörden iſt endlich heute 
Vormittag erfolgt. Lange bevor Rich— 
ter Stein in ſeinem Amtszimmer er— 
ſchien, war der geräumige Gerichts— 
ſaal bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Diſtriktsanwalt Milchriſt und viele 
hervorragende Anwälte waren anwe— 


ſend, um die Entſcheidung anzuhören. 


General-Direktor Davis, faſt ſämmt— 


liche Direktoren und eine große An- 


zahl von Commiſſären hatten ſich recht— 
zeitig eingefunden. Kaum jemals zu— 
vor hat eine ſo auserleſene Geſellſchaft 

vor der Richterbank geſtanden, um ein 


Verdikt auf „Schuldig“ oder „Nicht: | 


ſchuldig“ anzuhören. Auf allen Ge— 
ſichtern war die größte Spannung zu 
leſen. Die Entſcheidung ließ nicht lange 


auf ſich worten. Sobald der Richter 


| Plat genommen hatte, murde die Ver- 
| handlung eröffnet und das®erditt ver= 
| Iefen. Die Direktsren Qyman J. Gage, 


rotin, Andrew MNAMy und W. D. 
Kerfoot wurden wegen Mihachtuna des 
richterlichen Einhaltsbeſehls, 
Schließung der Weltausſtellung am 
Sonntage, ein jeder zu einer Strafe 
von $H1000 verurtheilt; Victor Yam- 
fon wurde um $100 beitraft und Ges 
| neral-Direftor Davis um $250. Di- 
reftor U. Nathan, der ich aemweigert 


batte, für die Refolution, duch welche | 


| die Schließung der Thore verfügt war, 
| zu ftimmen, wurde für nicht verant- 
wortlic erflärt und 


Mitalieder des Werwaltungsratbes,. | 
W. Sinclair, George B. Mafey und | 
ebenfalls | 


Charlee Schwab, gingen 
ftraflo3 aus, da fie nur im Auftrage 


der Behörde gehandelt und für die | 
Beichlüffe derfelben nicht verantwort= | 


ih gemacht werden durften. 

Anwalt Arthur 3. Eddy, ala Ver- 
treter der verflagten Partei, juchte jo- 
fort um das Recht der 


milligt wurde. Die Bürgfchaften der- 


jenigen Mitglieder des Lofaldirettos | 


rivind, die zu einer Strafe von je 
$1000 verurtheilt waren,murden auf 
$1250 feitgefeßt. Direktor B. 5. Lam» 
fen muß $250 Binterlegen, und Gene- 
taldireftor Davis H400. Der Gerichtö- 
hof jah von einer Nerhaftung ab, |prach 
aber ote feite Erwarturg aus, dag die 
Bürgfchaften H:ute oder fpätejtend mor- 
gen gejtellt werden follten. Dit Rüd- 
jicht auf Den Direktor Lawſon, deſſen 
Strafe iveit niedriger ift, al3 die der 
übrigen VBerurtheilten, wurde pomRtidh- 
ter Stein herboraehoben, daß Herr 
Lamfon, ala er für die 
ftimmte, von dem noch in voller Kraft 
jtehenden Einhaltsbefehl nichts gemußt 
babe. &3 fei ihm vom Anwalt Arthur 
%. Eddy verfichert worden, daß derße- 
fehl aufgehoben werden würde, noch be- 
vor die Refolution in Kraft trete. 


Was den Generaldirektor betrifft, jo | 
glaube der Gericht&hof, ihn nicht direkt | 
für die VBeichlüffe des Direftoriums | 


verantwortlich halten zu fünnen. Er 
habe fich nur dadurdh zum Mitfcyuldi- 
gen gemacht, daß er fein Veto ein 
legte, fondern fich mit der Refolution 
einverjtanden erklärte. NRichterStein 
hob in feiner Enticheidung befonder3 
hervor, daß man von einer fo hod- 
qeitellten Körperichaft, mie das Lo— 
faldireftorium, Gehorfam gegen da3 
Geſetz vor allen Dingen erwarten 
müjle. Die VBerurtdeilten hätten ges 
mußt, daß der Einhaltsbefehl noch zu 
voller Kraft beitände, und ich fomit 
dur) die Schließung der MWeltausftel- 
lung am 23. Juli der offenfundigen 
Mikachtung eines richterlichen Befeh— 
ı les fehuldig gemaht — ein Vorgehen, 
Das nicht genug gerügt werben fönne 
und bie bolle Strenge des Geſetzes 
berdiene. 


Ein zudringlicher Polizift. 


Ihimothy Prendergaft, ein farbiger | 


Polizift vom Iomn of Lafe, wurde ge= 
itern feiner Stellung enthoben. In et- 


& n a | — * 
was angetrunkenem Zuſtande benahm | gemeldeten. Trohdem man ſeu geftern | 


er fich Jehr zudringlich einer Frau gqe= 


genüber. Ihr Mann führte bei Capitän | 


Aldrich Befchwerde über das Benehmen 
feineg Untergebenen, der denjelben 
kurzweg verabſchiedete. 


„Abendpofl‘‘, tänfide Auflage 39,000. 


Und der Serr Finanz valleralla ! 


Der Finanzrath der MWeltausftel- 
lung, welcher erjt vor Kurzem ernannt 
wurde, um die Geldaffairen der Aus— 
jtelung&bebörden in die Hand zu neh- 
men, hat rejignirt. 


Kurz und Neu. 


*Milliam Waller, cin Zimmermann, 
fiel heute Morgen, während er an ber 
Arbeit war, vom Dachte eines Stallge- 
bäudes, an No .101N. Wood Gtr., et= 
iwa 30 Fuß tief auf die@rde, und wur- 
de in bemußtlofem Zuftande nad) fei= 
ner Wohnung, No. 72 Cornelia Str., 
aebracht. Ein herbeigeruffner Arzt con- 
ftatirte einen Doppelbruch des Tinten 
Beined und fehwere innere Verlegun- 
gen. 

*Die Großgefäinorenen find feit ge- 
ftern ernftlich mit der Unterfucjung der 
Kataftrophe imKühllagerhaufe auf dem 

: ENT re einig, 


durch 


freigeſprochen. 
Präſident H. N. Higinbotham und die 


Appellation 
nad, das vom Richter anftandslos be= | 


Refolution | 





Die böfen Zeiten. 


Eifenbahnen teten die Arbeits: | 


löhne herunter. 
Don der llinois Steel Company. 


Die Noth der fehmeren Zeit fünat 

' euch in Chicago immer mehr und mehr 
lan, fih in allen Geihäaftsbranden 
| fühlbar zu machen. Selbit die mädit- 
sen Eiſenbahn-Corporationen blaſen 

Trübſal und beſchneiden, um ihren ge— 
kränkten Gefühlen wenigſtens eine 

kleine Aufmunterung zukommen zu 
laſſen, die Löhne ihrer Angeſtellten. So 
hat z. B. die Chicago, Malwaukee Ge 
St. Paul Bahn ihren Bureau-Beam— 
ten, längs der ganzen Linie, alſo na— 

türlich auch hier in Chicago, eine Ge— 

haltsherabſetzung von zehn Procent an— 
gekündigt, von welcher binnen Kurzem 
auch ihr ganzes ſonſtiges vieltauſend— 
köpfiges Perſonal betroffen 


freuliches paſſirt. 


klärt, daß ihr Reinverdienſt neuerdings 


wöchentlich um volle 830,000 zurück-⸗ 
| neben anderen 


| gegangen jei. 
ten der Jlinois Steel Co., am Fuße 
der Wabanfia Upe., aus. An demjel- 
ı ben Plate, an welchem 


| den, und auch diefen jtarrt die wahr- 
| Scheinlide Entlaffung und damit Ver- 
dienftlofigteit bereits in’3 Auge. Yünf- 
unddreißig Mann legten aeitern der 
niedrigen Xöhne wegen die Arbeit nie- 
ı der, während die meilfen nur ihreriya= 
| milien halber aushalten. 

Der Arbeitslohn beträat, nachdem 
bier berit3 vor mehreren Wochen eine 
zehnprocentige Lohnherabſetzung ſtatt— 
gefunden, gegenwärtig 81.35 pro Tag. 
Der Superintendent der Werkſtätten 
beklagt zwar dieſen Stand der Dinge 
auf's Lebhafteſte, erklärt zugleich aber, 
daß jede Abhilfe vor der Hand außer 
dem Bereich der Möglichkeit liege. Die 
Geſchäfte ſtockten in beängſtigender 
Weiſe, und man habe ſo viel fertige 
Waare vorräthig, daß man auf einen 
baldigen Abſatz derſelben gar nicht rech— 
nen könne. Immerhin aber erhielten die 
Leute der Steel Co. noch fünfCents pro 
Tag mehr, als für die gleiche Arbeit 
in Pittsburg bezahlt werde. 
| "Von ben-jämmilicen fünf Gtablü- 
ı fement3, welche die Gefellichaft eignet, 
| arbeitet übrigens überhaupt nur noch 
' eines mit voller Kraft, und zwar ba3- 
jenige in Süd-Chicago. Von ihren 
neunzehn Hochöfen ſind nur noch vier 
im Betrieb. 


facher bedeutender Lohnherabſetzungen 

halber fünfzig Kellner die Arbeit nie— 

dergelegt. Auch ihnen gegenüber wurde 
die Vornahme der Gehaltsreduction 
mit dem ſchlechten Gange der Geſchäfte 
entſchuldigt. 


„Krach über Krach.“ 
In Folge der geſtrigen Katſtrophe 
wurden an der heutigen Früh-Börſe 
noch folgende Fallimente angemeldet: 

C. B. Eggleſton, Son de Co. 

George PB. Barker & Co. 

Ihomas Gregg. 

Die Erresung von geltern herrfchte 
auch heute vor, da die Speculanten 
nicht wiflen, woran fie find. Ulles Ver— 


Im Yuditorium=Hotel haben mehr- 


werden 
wird, wenn nicht ſehrt bald etwas Er-⸗ _ 
Knalle 

W v2 a] * 

Die Eaftern Ilinois-Bahn hänat 
ihren Leuten eberfall3 den Brotforb | 
| höher,und die Mlton-Bahn entläßt Uns | 
= 5 z : ı aeitellte aller Grade in Maffe und ers | 
Charles 2. Hutchinfon, Charles Hen= |; i 


Böfe fieht e8 auch in den Werfftät- | 


Jahrgang. — Mir. 1 


| er bereits an der & 


| Sounty:Hofpital und 


vor Kurzem | ſcheinlich ſeinen Verletzungen erliegen. 


no über 600 Mann beihäftigt twa= | Ste Tee 
ven, find jegt faum noch 150 zu fin, | Perruat, jene A 
| machen. 


s Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


—— — 
— — 
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Der Seemanns-Strike. 


Kampf an den 
3 des Slip No. 1 der Sllinois 

hn an der South Water 

Eir. fam es heute Morgen zu einem 
Auftettt. WR. Felt, ein 

„Veſſel Owners Aſſo— 


* 
e Anzahl von Nicht— 


Mohn 


Heuerbaas der 
ciation” wollte eine 
UntionsLeuten anitellen,wurde aber von 
Union-Leuten angegriffen zu Boden 
geworfen und jehiver mißhandelt. Als 
Srde lag, feuerie er 
auf feine Angreifer ne Reihe bon 
Schüffen ab, deren einer einen gewil=- 
fen Guftav Dleaan in den Naden traf 
und tödtilich verwundete. 

Olean ſtürzte ſchwer verwundet zu 
Boden und wurde nach dem St. Lu— 
as-Hoſpital geſchafft, woſelbſt ſeine 
Verwundung für äußerſt gefährlicher 
Natur erklärt wurde. 

Felt ſelber, deſſen Angreifer beim 
n der erften Schüfle geflogen 
waren, ward zuerji ıstet und unter 
der Anklage des mit todis 
bringender Waffe gehucht. 

Sein Befinden verichlechterte fich je= 
| doch dermaßen, day man einen Arzt 
| berbeirief, welger ihn unterfucyte und 
ſchweren Verletzungen 
einen Schädelbruch conſtatirte. Der 
Bedauernswerthe liegt gegenwärtig im 
dürfte wahr— 


ar 
Gi 


> 
e 
sr 

el 


verh 


N. 46 
Angriffs 


Die Polizei hat bisher vergeblich 


reifer dingfeſt zu 


ng 


ee 
Freche Einbruchsdiebſtähle. 

Mit welcher unerhörten Frechheit 
gegenwärtig die Diebe vorgehen, be— 
weiſt ein Einbruch, der geſtern in die 
Wohnung des bekanntenReſtaurations— 
beſitzers, William H. Jung, No. 106 
Randolph Str., am hellen Tage ver— 
übt wurde. Die Kinder waren ſchon am 
Morgen nach der Weltausſtellung ge— 





fahren, Herr Jung befand ſich in der im 
Parterre gelegenen Wirthſchaft, und 
Frau Jung hatte ſich, wie gewöhnlich, 
um die Mittagszeit in die Küche bege— 
ben. Als ſie um 2 Uhr Nachmittags in 
ihre Wohnug zurückkehrte, fand ſie zu 
ihrem Schrecken, daß die nach der Halle 
führende Hausthüre mit Gewalt auf— 
gebrochen war. Böſes ahnend, ſtieg ſie 
die Treppe hinauf. Beim Eintritt in 
die Zimmer bot fidh ihr ein wenig ert= 
freuliches Bild. Alle Schubladen wa— 
ren geöffnet, und die Sachen lagen zer— 
‚‚H#reut auf dem fyußboden umher. Eine 


> 


‘ 


genaue Unkerſuchung ergab, daß Jude⸗ 


len und Goldwaaren im Werthe von 
5600—$700 etwendet waren. Die 
Diebe müſſen mit der Oertlichkeit ge— 
nau vertraut geweſen ſein. Nachdem ſie 
dieHauptthür geöffnet, waren ſie durch 
ein über der inneren Thür befindliches 
Lichtfenſter geklettert, und auf dieſe 
Weiſe in die Zimmer gelangt. Dort 
ſcheinen ſie augenſcheinlich vornehmlich 
nach baarem Gelde geſucht zu haben, 
da ſie mehrere werthvolle Schmuckge— 
genſtände achtlos bei Seite geworfen 
hatten. Der Diebſtahl iſt der Polizei 
gemeldet worden, doch fehlt bis jetzt 
jede Spur von den Einbrechern. 

Ein äußerſt frecher Dieb ſchlich ſich 
geſtern Mittag durch die offenſtehende 
Hausthüre in die Wohnung von Ro— 
bert B. Wallace, No. 806 Oak Park 
Boulevard, während die Familie zu 


Tiſche ſaß, und entwendete aus einem 


trauen fehlt. Beim jedesmaligen Er- 


Nor bon 


fcheinen von Secretär Stone, der bo 
der Gallerie herab die Hiobsbotſchaften 
ı befannt gibt, drängen fich dieGeſchäfts— 
leute nach jeinem ‘Blage, um mwortlos 


die Verfündigung hinzunehmen, daß | 


die und die Firma injolvent ift. Auf 
den für das Puhltcum zugänglichen 
Gallerien war faum ein Plah frei. 
DadenArmour befuchte gqeitern fbend 
| ein ganzes Dußend Gefchäftsfreunde 
und Mitalieder des Börfenvoritandes 
| und bemühte fih, allerding3 vergeblich, 
| diefelben zu Schritten zu bewegen, two= 
| durch Die herrichende Panik gemilvert 
| werden fönnte. Egaleftons Banterott 
ilt der bebeutendite von den heute an- 
ra 


| Darauf vorbereitet war, bemirtfte die 
| Mittheilung eine niederdrüdende Stim- 
mung. 

Adam Smith & Eo., Spirituofen- 
Großhändler, No. 108 RandolphStr., 
bemwirkten heute Morgen eine Gelchäft?- 
übertragung zu Öuniten von Charles 
E. Baine. Verbindlichkeiten $125,0000. 
Maarenbeftand und Ausftände angeb- 
lih $150,000. } 

In Folge eine2 von der IhicagoPa- 
ding und Bropifion Company noch ge= 


| 


| 
| 


tern Abend eriwirkten Zahlungsbefeh: | 


le3, im Betrage von $17,000, gegen die 


des Rechtsanwalts der falliten yirma | 
werben jümmtliche Gläubiger befties | 


digt werden. 


Iemberaturftan) in Chicago. 


s Bericht von der Wetterwarte de3 Au- 
ditortumthurmes: Gejtern Abend un 


6 Uhr 72 Grad, Mitternacht 68 Grad, | — begnügen müfs 


beute Morgen 6 Uhr 70 Grad, 
heute Mittag 75 Grad über Null. 


und 


gefet Pie Sannteradcifage der Akcıhraf, 


Zimmer der oberen Etage eine goldene 
Uhr, drei Diamantringe im Werihe 
bon $250 und eine einen qrößeren Be= 
trag enthaltende Geldbörje, Eigen 
tbum von Frau Henrh Dorfey, die feit 
einiger Zeit bei ihrer Schtwägerin, Frau 
Wallace, zu Befuch ift. Der Dieb ent- 
fernte fich ebenio geräufchlos ala er 
fam. Den Diebitahl begangen zu ha= 
ben wird ein Neaer verbächtiat, der fich 
den aanzen Bori 

Gr! 


Wallacefhen Wohnung berumgetrie- 
ben hatte. 

NM M 
ſchen Abtheilung 
lung angeſtellter 


arcinizski, ein in der ruſſi— 
in der Weltausſtel— 
Wächter, iſt ſeit Mon— 
tag Abend nicht mehr geſehen worden. 
Gleichzeitig vermißt Edward Clark, 
der Direcior des ruſſiſchen Departe— 
ments, einen Otterpelz, der einenWerth 
onn $2300 repräfentirt. Gegen Mars 
cinizäfi, der in No. 2815 Michtaan ve. 
wohnte, murde ein Verhaftäbefehl er= 
wirft und Geheimpoliziften zur QVolls 
ſtreckung desſelben ausgeſendet. 


ır 
)+ 


Kefet die Sonntagsörilage der Abendpo, 

ittenwäcter Anthony Comftod in 
Ghicage. 

Mit feinen Erfolgen in New Port 

nicht zufrieden und, um aud in Ehi- 

cago Lorveeren zu ernten, beiöloß 

der Sittenapoftel Comftad, der Welt- 


— 
= 


ausſtellungsſtadt einenBeſuch abzuſtat⸗ 
in Concurs gerathene North Ameri- 
can Proviſion Company, veranlaßte 
die letztere heute Morgen por Gericht | 
eine Geſchäftsübertragung zu Gunſten 
von Julius Schwabacher. Nach Anſicht 


ten. Er begann ſofort ſeine Thätigleit 
damit, Präſident Higinbotham geſtern 
zu beſuchen, um denſelben zu beranlafs 
fen, verfchtedene Schaufiellungen und 
Ionzlocale an dem Mibway Plaifance, 
die die Entrüftung de? ftrengen Dlora= 
liſten hervorriefen, ſchließen zu laſſen. 
Dem guten Dlanne twurde bedeutet, 
dag Perträge eriftiren, wodurch diefe 
Schauſtellungen gewährleiſtet wurden, 
und mithin ein Eingehen auf ſeine 
frommen Wünſche ein Ding der Un— 
möglichteit iſt. Mit dieſem Beſcheide 


1 

4 
1 
i 


fen. Es iſt auch ſonſt wenig Ausſicht 
vorhanden, daß ſeine Thätigkeit und 


feine Bemühungen in Chicago viel Ete ° 
2 \ 


— — 
ann ie 
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> Die Weltmsftellung. 


Sehenswurdigkeiten am Forſt⸗ 
gebäude. 


Die geößfe Hoplanke in der Welt, 


T Ein disharmoniiches Doppel- 


Concert. 
Buntes Allerlei, 


Sm Verhältniß zu der Größe der 
" Meltauzftellung gibt es innerhalb der= 
- felben nur wenige Pläbe, an denen 
man: jih bemüht hat, der Natur ihr 
- Recht zu belaffen und ihre Erzeugniffe 
* dem Belucher in möglichjt urfprüngli- 
cher Form borzuführen. Selbft dieBlu- 
e menbeete und landichaftlichen Anlagen 
Haben dazu dienen müffen, die Fort- 
* Ichritte auf dem Gebiete der Kunft- 
> gärtnerei zu veranfchaulichen, wa3 frei= 
U aud ihr Ziwed war, und die Er- 
© zeugniffe der Landwirtbichaft find im 
> AderbausGebäude und den Staatäge- 
* Bäuben in Formen gebracht worden, die 
© zwar jehr jchön find, den Befucher aber, 
der nicht zufällig auf dem Lande aufge: 
wachſen iſt, über die Art ihrer Erzeug- 
F gung vollfommen im Dunteln lafjen. 
e Eine Ausnahme von dem fich über- 
all bemerkbar machenden Streben, der 
Natur künftlich nachzuhelfen, hat man 
rim Forftgebäude gemacht. Hier tfi mes 
chaniſche Arbeit und Kunft nur in jo= 
fern zurAinwendung gefommen,als un= 
* bebingt nöthig war, und ber phantafie= 
begabte Befucher ijt hier im Stande, 
Fr Hi im Geifte in die Urwälder Califor- 
" miens, unter die Tropen, welche ben 
Bambus erzeugen, oder in die Fichten- 
E mälder Wisconfing zu verjegen. E3 ge- 
währt deshalb gemwiffermaßen eine Er=- 
* bolung, nachdem man fich in den übri- 
"gen Gebäuden von der Größe undWtan- 


" nigfaltigteit der Erzeugnifje menich- | 


- lichen Kunftfleißes beinahe hat erbrü- 
E den Taffen, in das Foritgebaude zu 


Slüchten und hier die einfache, aber unz | 


endlich dauerhafte Arbeit der Natur zu 
- bewundern. 
er Das Gebäude läßt fich von außen 
" foft mit einem zufammengerüdten 
Mald vergleichen, dem man die Baunm= 
F ronen abgefhnitten und dafür einDach 
"gegeben hat. Eine Colonade von unge— 
 ichälten Stämmen trägt das mweitbor- 
"fpringende Dad) des Gebäudes, und 
 repräfentirt den Baumreihtgum der 
E verichiedenen Staaten der linion» und 
des Auslandes. Das Dach ift mit den 
verſchiedenartigſten Rinden beddt, und 


die Mände beftehen aus „Schwarten“, 


bon denen die Rinde entfernt worden 
it. Das Innere enthält feine Spur ir- 
1 aendiwelcher Fünfilicher 


der Sägemühle fommt. Ginige der 
Etaaten haben zwar reizende Bapillong 
gebaut, doch ändert dies nicht viel an 
dem Gefammteindrud, den das Ganze 
macht. 

Unter den ausgeſtellten Hölzern fal— 
len die californiſchen am meiſten in's 


Auge. Rothholzſtämme von den Baum-⸗ 


rieſen an der Pacific-Küſte, theils ganz, 


heils der Länge nach durchſchnitten, 


eben Zeugniß von dem Holzreichthum 
Fenes Diſtriktes. Gerade in der Mitte 
es Gebäudes ſieht man einen ſoge— 
Nannten Kreuzſchnitt von einem Stam— 
me, der, wie der daran befindliche Zet— 
‚tel bejagt, im Jahre 1492 bereits 475 
Sabre alt war. Das Holz hat 
ihmärzliche Farbe, mas eine Folge des 


FNlltets fein fol. Im Gegenfat zu die- 
em Stüd find redht3 und Yinfs davon | 


je ein riefiger Bambus aufgeriöhtet, 
welche fich Treuzen und bis au dieDede 
-binaufreichen. Die ausgeitellten Noth- 
bolzproben find theilmeije 
berrlihen Politur verjehen, während 
an einigen die Rinde bis zu zwei Fuß 
bid fit. 

* * * 


Im äußerſten ſüdlichen Ende 


Der im Humboldt County, Cal., ge 
Fiachien ift. Diefer Baum foll 135 FuR 


im Durchmeffer gehabt haben, und 1,- | 


500 Jahre alt gewefen fein. Gin Theil 
Fbevon ift verfault und ein anderer 
urch Feuer zerſtört worden, fo daß 
Fdie Planfe nur noch halb fo breit ift, 
‘als der urfprüngliche Durchineffer des 
Baumes war. Seine Höhe betrug 300 
Ruß, und das Stüd de3 Stammes, 
Faus melden die Blante gejähnitten ift, 
i befand fich 28 Fuß über dem Erdboden. 
Sie iſt 16 Fuß 6 Zoll breit, 12 Fuß 
9 Zoll lang und 5 Zoll did. Es iit 
Aaum anzunehmen, daß jemals wieder 
ein Baum gefunden wird, aus dem fich 
ein folches Brett ſchneiden läßt. 
Uniter andern ſehenswerthen Hölzern 
auch ein Mahagony-Klotz aus Cuba 
Ausgeftellt, welcher drei Fuß im Ge- 
bierte mißt und 15 Fuß 9 Zoll lang ift. 
u8 der argentinifchentepublif ftammt 
ein Blod, der 25 Procent Tannin 
Serbfäure) enthält. Paraguay liefert 
Dölzer, die, wenn jie polirt find, an 
Dlartz mit Suimelen metteifern, und 
fentudy hat einen Baum ausgeftellt, 
er in der Mitte ausgehöhlt ift, jo daf 
kan zmijchen beiden Theilen hindurch- 
gehen Tann. E3 ijt dies eine Shycomore, 
a u im Durchmeffer haltend. 
= Sapan hat einen Papillon ausBam- 
18 errichtet, welcher eine Unmaffe fei- 
er Holzarbeiten enthält. Das Holz, 
us welchen der Gampher gemwonıen 
rd, ijt hier zu jehen; ebenfo wird die 
feininnung des lehteren beranjchau- 
bt. Indien ftelltHolzfchnigereien aus, 
ter anderem ein Thor aus Teakholz, 
Iches ein Kunftiverk in feiner Art ift. 
"Siams Papillon enthält Proben von 
b die aus Bambus und Stroh 
fertigt ſind. Ferner einen Tiſch aus 
afholz, das hundert Jahre hindurch 
einem Blabe gelegen hat, ehe e3 ver- 
beitet wurde. 
Beutichland ift imtyoritgebäude eben- 


8 ftarf vertreten. &3 hat allerdings 


und unbearbeiteten Hölzer 


Baeftellt, doch eine Anzahl mächtiger 
ans Koks Küfere: in Berlin 


gen, weldes: Kernpolz Deutfchland 


Dekoration, | 
F fondern beiteht aus Holz, wie e3 aus | 


eine | 


mit einer | 


: be3 | 
Horftgebäudes Tiegt die größte und | 
tärffte Planfe der Welt. Sie ftamımt | 
FebenfalE von einem Rothholzbaume, | 


in-jeinen Eichen und Buchen befish Die 
Gebrüder Mettmann aus Yurberg ftel- 
len eine reichhaltige Sammlung von 
Gerbitoffen aus, ebenfo die Franffur- 
ter Firma Car! Flefch jr. Ferner fin- 
den fich Coburger Korbivaaren, Kort- 
fabrifate, Mafchinen zum Spalten von 
Meidenrutben, und noch viele andere 
Sehenswürdigkeiten. 
ar; 


Ein Doppel-Concert abfonberlicher 
Art fand geftern in verMufikhalle ftatt, 
— ein Concert, bei welchem die Zuh- 
rer ſchließlich gezwungen waren, fich 
die Ohren zuzuhalten und davonzulau— 
fen. Es war nicht während der pro— 
grammmäßig angeſetzten Concertzeit, 
ſondern in den Stunden, welche für 
die Proben beſtimmt ſind. Der Con— 
certmeiſter des Ihomas-Drcheiters 
hatte ſeine hundert Künſtler in dieHalle 
geführt, um ein neues Stück einzuüben, 
und zu gleicher Zeit war der junge Or— 
ganiſt zur Stelle, von deſſen Leiſtun— 
gen auf der großen Orgel geſtern be— 
richtet wurde. Auch er war gekommen, 
um die ſchwierigſten Stellen des Pro— 
gramms für das ſpäter ſtattfindende 
Concert nochmals durchzuſpielen. 

Der Dirigent des Orcheſters blickte 
mit ſtiller Verachtung auf den einzelnen 
langhaarigen Mann, der vor ſeiner Or— 
gel ſaß, erhob ſeinen Taktſtock, wie ein 
Feldherr ſeinen Stab, und im nächſten 
Moment flutheten die Töne durch die 
weiten Räume. Dem Organiſten ſchien 
dies nicht ſonderlich zu imponiren; er 
zog ein paar Mal feine Uhr heraus, 
ah nach der Zeit und, da die Mufif 
nicht aufbörte, feßte er vorläufig einen 
Theil feines Inftrumentes in Yunf- 
' tion. Die Orchejtermufif, welche gerade 
ein Piano fpielte, verfchwand vollitän- 
dig; fie wurde durch die Orgel erbrüdt. 

Der Dirigent jah fih mwüthend um, 
aab das Zeichen zum Aufhören, und 
ließ andere Noten auslegen. Dann 
| Hopfte er auf fein Bult, wintte mit dem 
Taktſtock nach der Richtung, in welcher 
die Baufenfchläger und Tambouts ja= 
Ben, und im nächlten Moment frachte 
es, als ob in dem Krupp'ſchen Pavil— 
lon ein Geſchütz abgefeuert worden 
wäre. Der Mann vor der Orgel zuckte 
zuſammen, aber nur für einen Augen— 
blick war er in Verlegenheit, dann zog 

er einige Regiſter, griff fürchterlich 

falſche Accorde und verurſachte da— 
durch, daß die wenigen Zuhörer ſchleu— 
| niaft das Weite fuchten. Das Orcheiter 
| hielt indeß immer nod) Stand, und erft 
| al der DOrgelfpieler fein Inſtrument 
| mit allem Wind bearbeitete, der Jich er= 
zeugen ließ, jah der Stellvertreter des 
| Herrn Thomas ein, daß gegen folche 
Musik nicht aufzufommen jet. Er ließ 
feine Leute die Noten zufammenpa= 
en und fuchte einen anderen Plab zum 
Aphalten der Probe auf, dem Organi— 
ften das Feld überlafjend. 


* * 5 


In dergeitrigen Sigung dergrauen- 
behörde erfchien Zrau Hanna Korand) 
bon Shrien, um, einer Einladung zu 
Folge, einen Vortrag über die Frauen 
in ihrem Heimathslande zu halten. Die 
Dame trug einen Iurban, mar ın 
meiße, meite Seidengewänder gehüllt, 
und ihre Erjeinung bildete einen jchar- 
| fen Contraft zu ihrer Umgebung. Meh- 
| rere Türfen waren ald Zuhörer anive- 
ſend. 
Was Frau Korany ſagte, wird wohl 
den amerikaniſchen Damen nicht beſon— 
ders behagt haben. „Für eine türkiſche 
Frau bedeutet ihre Häuslichkeit die 
Welt,“ meinte fie unter Anderem, „und 
| die Erfüllung ihre: Pflichten als -Oat- 
| tin undMutter gebt ihr über Alles. Jhr 
' Gatte ift ihr Herr und Meifter, und fie 
| fügt fich willig in feine Anordnungen. 

Dennoch fommt es häufig vor, daß Die 
ı Frau großen Einfluß auf ihren Gatten 

hat, gerade fo, wie e& bei Shnen hier in 
| Amerita der Fall ift. Wir lieben un- 
| fer Stinder über Alles, und je arößer 
die Zahl derfelben ift, um fo- jtolzer 
wird die Mutter.” Die Nednerin fügte 
noch Hinzu, daß die Einführung des 
Chriſtenthums in Shrien viel dazu bei- 
gefragen habe, die Lage der Frauen zu 
verbeſſern. 











* * 


Ein merkwürdiger Menſchenſchlag 
ſind die Südſee-Inſulaner am Mid— 
way Plaiſance, die beiläufig während 
der heißen Tage um ihre, nur aus ei— 
nem Schurze beſtehende Kleidung viel— 
fach beneidet werden. Obgleich ſie ganz 
greuliche Kriegstänze aufführen und 
Waffen beſitzen, deren Anblick jedem ei— 
nen gelinden Schreck einjagt, ſind ſie 
die gutmüthigſten Burſchen unter all' 
den Wilden, die gegenwärtig am Mid— 
way Plaiſance wohnen. DerIndianer 
hat in ſeinem Blick ſtets etwas feind— 
felig Lauerndes, doch dieſe Inſulaner 
blicken jedem freundlich und offen in's 
Auge, was ſie wahrſcheinlich auch thun, 
wenn ſie ihre Feinde abſchlachten. Ei— 
nige von ihnen ſprechen ein ganz leid— 
liches Engliſch, das ſie, wie ſie ſteif und 
feſt behaupten, hier erſt gelernt haben. 
Jeder einzelne hat ſeinen Namen auf 
dem rechten Arm tätowirt, und frägt 
man nach dem Grunde für dieſen ſon— 
derbaren Gebrauch, ſo erzählen ſie als 
etwas Selbſtverſtändliches, daß jedem 
Ueberwundenen im Kriege der Köpf 
abgeſchnitten wird, und der Name auf 
dem Arme dazu dient, die Leiche zu er- 
kennen. 

Außer den Kriegstänzen führen die 
Leutchen noch eine Anzahl von ſtau—⸗ 
nenswerthen Kunſtſtückchen auf. Für 
fünf Cents erhält man z. B. Feuer für 





die Cigarre, das der Inſulaner bin⸗ 


nen einer Minute durch das Aneinan⸗ 
derreiben zweier Hölzer erzeugt. Sie 
müſſen dieſe Kunſt erlernen, daStreich⸗ 
hölzer bei ihnen zu Hauſe noch zu den 
unbekannten Dingen gehören. 


— 


Es war Fritz Bohn. 


Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt 
der am Sonntag Abend von Bord des 


den See gefallene und ertrunkene Mann 
Herr Fritßz Bohn, ein Sohn des be— 
kannten Wirthes Wilhelm 
No. 330 S. Clark Six. | 
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Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwod), den 2 Nuguft 1893. 


Die Silberleute. 


Die Convention geſtern Nachmittag 
unter zahlreicher Betheiligung 
eröffnet. 
Geftern Vormittag um 10% Uhr 
wurde in der Methodiltenfirge, an der 
Ede von Clark und Wafhington Str., 


| 


die Convention der Gilberleute offi- | 


Cie eröffnet. Der geräumige Sacl mar 
bis auf den lehten Plag gefüllt, ja, 


viele Delegaten, deren Zahl auf mehr | 
| bandes” eingetroffen find, ein herzli= | 


denn 800 gefchäht wird, waren gezmwun- 


| 


Deutſch⸗Amenikaniſcher Techniker⸗ 
Verband. 


Beginn der 9. Jahresperfamm- 
lung. — Im: Hauptquartier. 

In Kretfehmars Garten, an ber N. 
Clark Str., veriammelten jih geftern | 
Abend die Mitglieder des Tehnifchen 
Vereins „Chicage“, um den ausmwärliz | 
gen GCollegen, die zu der Heute begon- 


|sienen neunten Jahres-Verfammlung | 


gen, den Verhandlungen jtehend zu fols | 


gen. Gen. U. 3. Warner von Ohio, als | T 
ı Vereins: Präfident Neuert, Dr. F. U. | 


W. Ihne, Dr. Redlich, 


temporärer Vorſitzender, rief die Ver— 
ſammlung zur Ordnung und ſtellte 


Mayor Harrifon als erften Redner vor. | 


Derfelbe beiwilltommnete die Delegaten d uberna 
| men e3, die Herren gegenjeitig mitein= 
ı ander befannt zu machen. 


im Namen der Stadt: „Ich dante den 
Herren für den Exnft, mit dem fie ihre 
Beitrebungen bisher verfochten haben 
und jeßt in die Verhandlungen eintre- 
ten. Viele nennen ung Narren und 
Phantaften, wir fünnen uns aber da- 
mit tröften, daß von jeher alle Nefor- 


matoren und Perfonen, die epochema= | 


chend gewirkt haben, mie Mlerander der 
Große, Luther, Columbus, Frant- 
lin, Mirabeau u.f.m., dasſelbe Schick— 
jal getheilt haben.“ !!! Rebner ging 
fodann auf den Zmed der Convention 


Silberleute nicht3 anderes beabfi- 


| tigten, als das Geld, welches ihre Vor= | 


des „Deutſch-Amerik. Techniker Ver- 


collegialiſches Willkommen zu 


ches, n | 
Die Beamten des biefigen | 


entbieten. 
Paul Gehr⸗ 
hardt und mehrere andere Mitglieder, 
machten die Honneurs und übernah— 


auswärtigen Delegaten erſchienen in 
Begleitung ihrer Damen. 


Die Zahl der Fremden Gäſte wird 
ſich heute noch vergrößern, da verſchie— 


dene der angemeldeten Herren geſtern 
Abend noch nicht eingetroffen waren. 


Außerdem wird ſich der „Deutſche In— 
genieur-Verein“, durch ſeine gegenwär— 





tig aus Deutſchland hier anweſenden 


Vertreter an den Verfammlungen bes | 
| inBaar und etwa $12,000—$15,000 


theiligen. Bon fremden Gäften waren 


über und hob befonders hervor, daß die | anivefend W. Burchhardt, Jacob Joſe, 


ı beide Herren non Wafbington. 


New 


 Vork war vertreten durch die Herren 


fahren benütt hätten, wieder in jeine | 
alten Rechte einzufeken und das Sil- | 


ber dem Golde gleichzuftellen. 
Nachdem der Mayor feine mit vielem 
Beifall aufgenommene Rede beendet 


hatte, beitieg Herr Thomas Patterfon | 


aus Colorado die Tribüne. Er danfte 
dem Vorredner für fein mannhaftes 
Auftreten und wies darauf hin,daß er 
bereits im Jahre 1874 mit Carter Har- 
tifon zufammen Säulter an Schulter 


Heinrih Schreiter, C. Eſterhazi, Paul 
Goepel, Ludwig Weber, und Dr. Carl 
Schrader. Außerdem waren anweſend 
Ad. George von Cleveland, Prof. Pe— 
chan von Reichenberg, Oeſt. Edward 
Collins, Carl Schoeppel, Walter M. 
Stein, Emil Zotte, ſämmtlich von Phi— 
ladelphia, Guſt. Ehrhardt, Heinrich 
Moeſer, Geo. Eſterhamer von Pitts— 


burg, und andere Delegaten der mei— 


ſten öſtlichen Städte. 


für die Freiprägung des Silbers in die 


Schranken getreten ſei. Chicagos Be— 


völkerung ſtehe mit Ausnahme derBan-⸗ 
kiers undBörſenſpekulanten aufSeiten 


der Silberleute. (2) Er ging dasFerne- n 
nach der Weltausſtellung. 


ren auf die Arbeiterunruhen ein, auf 
die Arbeitsloſigkeit im Weſten, auf die 
allgemeine gedrückte Geſchäftslage, und 
erklärte, daß Anarchismus und Dieb— 
ſtahl die natürlichen Folgen eines ſol— 
chen geſchäftlichen Niederganges ſein 
würden. Das ganze Land, nicht allein 
die Bewohner der Silberſtaaten, litten 


unter dem gegenwärtigen financiellen 


Syſtem, das abgeſchafft und durch ein P 


neues, beſſeres erſetzt werden müſſe. 
Nur die Rückkehr zu einem geſunden 
Bimetallismus könne Abhilfe ſchaffen. 
Auf Patterſon folgte Gen. Warner, 
nachdem er den Vorſitz an Richter Mil— 
ler abgetreten hatte, und verlas eine 
längere Rede, die mit vielem Beifalle 
aufgenommen wurde. Er erklärte, daß 
das Sherman-Geſetz die Verantwor— 
tung für die vielen Bankerotte und die 
Schließung einer großen Anzahl von 
Fabriken trage. „Werden die Goldwäh— 
rungsanhänger einen Congreß finden, 
wie ſie es wünſchen? Wir hoffen es 
nicht und werden uns mit allen uns 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln da— 
gegen wehren. Die gegenwärtige flaue 
Geſchäftslage iſt eine Folge der Beſtre— 
bungen jener, Plutokraten des Oſtens, 
die den Werth des Silbers künſtlich 
herabgedrückt haben. Tauſende vonAr— 
beitern ſind in Folge deſſen brodlos ge— 
worden und an derBettelſtab gebracht!“ 
Redner ſchloß mit den Worten: „Wir 
müſſen und wir wollen ſiegen, im In— 
tereſſe der großen Mehrheit des Volkes, 
das nicht geſonnen iſt, ſeine ſchwer er— 
kämpfte Freiheit einzubüßen und ſich 
der Botmäßigkeit einiger weniger 
Geldariſtokraten zu unterwerfen.“ 
Damit endigte die Vormittagsſi— 
tung, nachdem noch zudvor ein Comite 
zur Prüfung der Beglaubigungsſchrei— 
ben ernannt und dieCentral-Muſikhalle 
als Verſammlungslokal für die Nach— 
mittagsfigung und die fommendenTaae 
ausgejucht worden mar.Yluch dort hatte 
fich wiederum eine zahlreiche Berfamm- 
lung eingefunden. Eine aroße Anzahl 
bon Zuhörern, darunter viele Berire- 
terinnen des meiblichen Gefchlechtes, 
hatten auf den Gallerten Plag genom= 
men. Zunächft jehritt man zur Wahl 
der Beamten. Allen W. Thurman 
wurde zum.Borfigenden gewählt, o= 
ieph 9. Hutchinfon.von Colorado zum 
Sefretär, und Lee Erandal von Wafh- 
ington, ſowie Ames Simpſon von Il— 
linois zu Hilfsſekretären. Als Ser— 
geant⸗at⸗Arms“ fungirte Champion 
G. Chaſe von Nebraska. Nicht weniger 
als 42 Staaten waren durch 810 De— 
legaten vertreten. Herr Thurman, 
Großmeiſter T. V. Powderly und Ig— 
natius Donnelly von Minneſota hiel— 
ten längere Anſprachen, die oft durch 
einen wahren Beifallsſturm unterbro— 
chen wurden. Alle betonten, daß es ſich 
bei dem gegenwärtigen Kampfe vorAl— 
lem darum handle, der Nation das ehr— 
liche Metallgeld zu erhalten und Front 
zu machen gegen Jene, die ſchwindel— 
haftes Papiergeld in Umlauf ſetzen 
möchten. Es bedürfe kühler und ruhiger 
Ueberlegung, raſtloſer und energiſcher 
Arbeit, um aus dieſem Kampfe als 
Sieger hervorzugehen. Powderly zog 
mit ſcharfen Worten gegen das herr— 
ſchende Finanzſyſtem zu Felde und 
forderte, daß die Geſetze von 1873 auf⸗ 
gehoben würden. Der einzige Rettungs— 


weg ſei, wenn Gold und Silber als le⸗ 


gales Zahlungsmittel anerkannt und 


das alte Werthverhältniß wieder herge-⸗ 


ſtellt würde. Seine geſammten Anhän— 
ger ſeien ohne Unterſchied für unbe— 
ſchränkte Freiprägung des Silbers im 
Werthverhältniß von 1:16. 

Am Abend verſammelten ſich die 
Delegaten abermals zu einer informel- 
fen Situng. Anfpraden wurden ge- 
halten von Senator William. Stem- 


| art von Nevada, vom Congreßabgeord⸗ 
| neten Bryan von Nebrasfa und Gou— 


verneur Waite von Colorado. 


* Die „Abendpoft” verfchenft leine 
Uhren, Nähmafchtnen, Zweiräder oder . 


Bürher. Sie Braucht feine Prämie, d. 
I Belohnung dafür außzu 
te überhaupt gelejen wird, 


* Sa ä 3% 
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Das 


Programm 
für heute iſt folgendes: 

9 Uhr Morgens. Eröffnung des 
Techniker-Tages. Conſtituirende Ver— 
ſammlung der Delegaten im Haupt— 
quartier. Gemeinſchaftliche Ausfahrt 


3 Uhr Nachmittags. Zuſammenkunft 
am „FerrisRad“ zur Beſichtigung die— 
ſes und der de la Vergne-Eisbahn und 
Kälteerzeugungsmaſchinen. 


Für Donnerſtag, den 3. Auguſt, 9 


Uhr Morgens. Zuſammenkunft vor 


der Maſchinenhalle in der Ausſtellung 
und Beſichtigung der letzteren in Grup⸗ 


en. 

6 Uhr Abends. Geſellige Zuſam— 
menkunft im Deutſchen Dorfe (Mid— 
way Plaiſance). 

8 Uhr Abends. Beſichtigung der 
elektriſchen Beleuchtung in der Aus— 
ſtellung. 

— — — — 
Teſet dĩe Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— 


Die Grofloge der Sarugari. 


Seit geftern tagt im Hotel „Zur 
Stadt Hannover”, No. 144 Michigan 
Str., der Jahresconvent der Allinoifer 
Großloge tes Dentichen Ordens Der 
Harugari. Erwählt wurden zu Beam= 
ten für 0as laufende Jayr Deretis tn 
der eriten Situng Die folgenden Her: 
ren: Zum Groß-Barden John H.Büh- 
rer von Chicago; zum ftellvertretenden 
Groß-Barden Yeter Hamadıer von 
Ghicago; zum Groß-Auffeher Philipp 
Uppel von Belleville; zum Großfefretär 


| Jacob Kaug von Chicago und zum 


Sro5-Schagmeifter, Franz U. Stauber 
von Chicago. Als Verwaltungsrath 
wurden die Herren Fritz Huneberg, 
Ludwig Goll und Franz Koch, ſämmt— 
lich von Chicago, erwählt. 

Die Verhandlungen gelangen erſt 
morgen zum Abſchluß. 

— —— — — 
Au den Zangen einer „„Klapp- Bett: 
ſtelle“. 

Während E. F. Greenwood und 
Frau, No. 207 Caß Str. Montag | 
Nacht friedlich ſchlummerten, ſetzte ſich 
der Mechanismus ihrer Klappbett— 
Stelle in Bewegung und der obereTheil 
der Schlummerſtätte mit ſeinen mehr- 
hundertpfündigem Gewichte bedeckte 
das ſchlafende Ehepaar, es auf dieſe 
Weiſe zwiſchen beide Theile klemmend. 
Den Rieſenonſtrengungen des Mannes 
gelang es, die Decke wenigſtens ſoweit 
zu heben, daß ſeine Frau heraus— 
ſchlüpfen und um Hilfe rufen konnte. 
Nachbarn befreiten dann auch den 
Mann aus der unangenehmen Lage. 





fen. 


Hamburger Tropfen 


— nn —— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Niereubeſchwerden, 
Biliöſe Aufülle. 
AEbenſo gegen di⸗ 
deiden des weiblichen Geſchlechts. 
nn 

Unftreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents vder fünf Flaſchen $2,00; in aller 
Anotpetn zu haben. Für 85.00 werden 


“ gwdlf Flaſchen koſtenfrei verfandt. 
FE 


ı fich überzeugen wollte, daß alles 


I Bajemeirt, 


i Die Beichelten NRadıtwähter. 


Frecher Einbruhsdiebitahl bei der 
Hewspaper Union. 


Serrh Courtney, ein bei der „Ham 
mond Protective Agency“ angeftellter 
Nachtwächter, wurde geftern Abend, als 
er in der Office der „Chicago New3- 
paper Union“, No. 93 Jefferfon Str., 
in 
Drdnung ift, von drei Männern über- 
fallen und gefnebelt. 

Die Diebe, die jedenfalls jchon vorher 
irgendwo fich verftedt hielten, gingen 
run in aller Gemüthsruhe daran, den 
Kaffenihrant anzubohren. mn ihrer 
Arbeit wurden fie jedoch geitürt. Ein 
anderer Nahtmwäcdhter, B. D. Driscoll, 


der fi das Ausbleiben feines Collegen 
nicht erflären fonnte, machte fich auf 
Biele der | 
| wo die Diebe an der Arbeit 


die Suche und beim Betreten derOffice, 
waren, 
tiderfuhr ihm das gleihe Schidjal. 
Auch er wurde nievergemworfen, geine= 
belt und einer der Einbrecher hielt mit 
geipanntem Revolver Wache bei dem 
auf der Erde liegenden GSicherheit3- 
mwächter, während jeine beiden anderen 
Spiehgefellen die Arbeit am Kaflen- 
Ichrant fortjegten. Endlich war biefe 
gethan. Die Diebe entwendeten $109 


inNoten undWechfeln, die nad) Angabe 
des Herrn E. €. Strang, Präfident 
der Nemwspaper Union, jehr leicht zu 
negociiren find. Als die Einbrecher den 
Schauplaß ihrer Ihätigfeit verließen, 
empfahlen fie den am Boden liegenden 
Mähhtern fich nicht zu mudjen, mas 
dieje auch befolgt zu haben feheinen. 
Nach etwa zmweiltündigem Wbarbeiten 
gelang es dem einen, ſich ſeinerFeſſeln zu 
entledigen und ſeinen Collegen mitzu— 
befreien. Sie liefen nach der Desplai— 
nes Polizeiſtation und erſtatteten Be— 
richt, was ihnen paſſirt war. Geheim— 
poliziſten, die eine genaue Beſchreibung 
der Einbrecher beſihen, ſind auf der 
Suche nad) den Spikbuben, 


Mamie Strand; miiht Morphium 
in ihr Bier. 


Geftern Nacht begab eh Mamie 
Sirauß in die MWirthichaft No. 20 
Klart Str., bejtellte ein Glas Bier und 

| tranf e8 aus. Einige Minuten fpäter 
fiel fie von ihrem Stuhle, und ivar eine 
Leiche. Das Mädchen hatte eine Dofis 
Morphium in’s Bier gefhüttet, um fich 
ı das Leben zu nehmen. Die erit 22jäh- 
tige Straus fam vor vier Jahren aus 
Lafayette, Ind., nah) Chicago und 
Iteint einen etwas lofen Qebensmwan- 
be! geführt zu haben. Sie gemöhnte 
ih an’ Morphium, fuchte fich jedoch 
bon dieſer Yeidenfchaft zu befreien und 
begab fich deshalb voriges Jahr nad) 
Diight. Bei ihrer Niückfehr von da 
gelang e3 ihr nicht, Arbeit zu finden, 
und in einem Unfalle von Geiftesitö- 
rung beging fie geitern Selbſtmord. 


Briefkaſten. 


Paul M. — Von einem rehn goldenen Ringe 
kann überhaupt nicht die Rede jein. 

x. — Anzeige zur Aufnahme nicht geeignet. Be⸗ 
trag in Der Offie jr Sir gumm Tlbholen rri. 
sob n Nid — Sie Pönmen Schriftzüige, refp. 
Figuren, mit Alußfänre (in jeder größeren Apotbite 
zu haben) in Glas einäten. Streichen Sie Diejelde 
mittelſt eines Kautſchulpinſels auf. 

B. 3% — 65 ift vollkommen richtig, zur ſteigern: 
roth, röther, am rötbsiten. Won dem Worte „todt“ 
aber Tönen Sie weder Comparativ noch Superlativ 
bilden. Wollen Sie ſich indeſſen in letzterem Falle 
etwas ertra zu gut thun, ſo ſteht es Ihnen frei, 
„mauſetodt“ zu ſagen. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingſreicht: Wilhelmine gegen 
Charles Keiling, wegen Verlaſſens; Margarei F ge: 
sen Arthur ®, Eads, wegen Verlaflens. — Die fol: 
genden Scheidungs=-Defrete wurden bewilligt: Mary 
von William Stoven, wegen Verlaffens: Franf don 
Gretchen Belz, wegen Rerlafiens:; Fva Day don Grane 
ville Fleming, wegen Granjamfeit, 
— — — 


Heiraths-Licenſen. 


Foloende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Elerks ausgeftlit: 


Joſeph Jones, Mattie Mathews, 31, 21. 
Wilieom B. Gibjon, Emma Hall, 26, 18. 
Perer Knie, Marianne Kimpa, 25, 2. 

Louis Hucd, Baula Reif, 50, 31. 

Jan Sedine, Katie Jinkorska, 28, 24. 

Fred Fernſchild, Gertrude Ebert 37, 8, 
George St. Glair, Sadie Jurran, 21, 19. 
Hd. Redefe, Dora Ihala, 25, 25. 
Adaın Silfmanı, Catherine 3, 97. 
39 Defchnann, Francisca Frasger, 27, 19. 
Willinm Swanion, Kate U. Schiller, %, 19. 
Piliyp Muelitor Lizzie Diwrid 8 28, 

eleweas &. Suapp, Barbara Yogan, 2, M, 
Henth Matthews, Louiſe Stanford, 36, >, 
John Veynolds, Martha Ehapman, 40, 35. 
John d. Smoat, Nellie Kelly, 25 214. 
vuciano Campo, Vengenza Burdva, 25, 17. 
Yoı Zar, Gäcilia Neäten, 23, 18. 
Willie Yabr, Mary Yırdig, 4, 36. 
Fritz Denzin, Tberefa Trapp, 51, 24. 
Hermann Brandt, Annie Welſch, 21, 18, 
Joſeph Czarnowsty, Mary Sutlaw, 35. 22 
Clarence Fluddy, Clara Steiner, 26, ꝛᷣ 
Lonis Goelfraut, Tina »offnann, 34, 35. 
I > Willard, Maggie Brady, %, 24. 
Kigard Kidnal, Glifebetb Wieland, 23, %6 
Ander Groftol, Helga Andirien, 25,23. 
Eimer Jobujon, Annie Ramjon, 23, 21. 
Nuier, Pritung, 3, 38. 

incen;z Sargeino, Agneſo Saccomanno, 5. 
Thomas Vort, Annie Weren, 20, 2]. Rn 
Sialma FFist, Gertie Anderjon, 32, 29, 

JIhn Fraſer, Jane Pugh, GL, 53. 

Charles Ellis, Gertrude Loveland, B, A. 
Jeremiah Kelly, Mary Bergan, 2, 26. 

sen Abel, Marianne ot, 35, 9, 

Fran Taylor, Annie Ecnvark, 21, IR. 

Zbeo. Pinfert, Margarctba Koch, 26, 3. 
Thomas PBrout, Marn Kading, 35, 26. 

John Lindemann, Xizzie Will, 21, 19. 

Alfred Monterwarn, Emma Robe, 21, 18, 
George Bordtey, Mary C’Prien, 25, 35. 

Sohn Saner, Glijabetb Iheien, 35, 38. 
Gum Sobbke, Daitn Vonit, 33, 23 
George Schinig, Anna Sievert, MU, 9. 
Denry Tolle, Nobanna Garrian, 3, 3. 
Milka Pooth, Stella Bates, 36, 21. 

John Sheeley, Annie MeDonald, 7, N. 
Beter Dumpler, Annie Teubner, 27, 9, 
Veverlen Mob, Maagie Bennett, 21, B. 
Francis Daly, Stella Gallagber, 48, 28. 
rauf Dymar, Manie Norman, 21 
Alexander Tilbury, Lillie Bell, 9, 
James Sill, Bertha Bender, 24, 2. 
John Heayie, Mollie Brenn, B, 2. 
Lonis Relſon, Mathilda Lundſtrom, W, 
Joſef Karinsty, Roſalia Gudtfofska, 4 


A. 
A. 


25. 
8. 


Zodesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen mir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod den Gefundbeitsamte zwijchen 
eeitern Mittag und heute Morgen Meldung zuging: 


Fri Bohn, 30 ©. Clert Str. 

Richard E. Schrüder, 33 Surrey Contt, 9 %, 
Euilie Borntam, 41 St. Names Place, 19 3., TM. 
Frau 3. Wir, 224 Campbell Ave. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden geftern an folgende Verſonen und Cordoratio⸗ 
men ausgeftellt: M. Dity, 2itöd. Brid-Store und Flats 
mit Barement, 300 Albany Ave., 3000: GE. Glauien, 
2jtöd. Brid:Slats mit Yajement, 146 Barclay Str., 
sem: William Flagg, 2itöd. Brid:Scheune mit Stall 
19 Woodland Str., 82700: Michael Fyeeen, Möd. 
Trid- stats, 3132 Vortland Ave, KO: M. Micets, 
Shtöd. Bridzfrlatz mit Rajemmnt, 1118 California Av. 
51000; 2. ©. Allen, Atöd. Briefsfylatz mit Pajenrent 
233 ©. Leavitt Str., 1000; Aacob- Roien. ItöF.Brid: 
Store und Flats mit Bajement, 402 S. Morgan Sır., 
KON: Nobn Wbrgıs, Se: Brid-Store und FFlatz 
mit Dafenent, 93 W. Chicago Are, 850; Laurı 
Sardv, Bitöd. Vrid-MWobnbaus mit Barement, 703 
Burling Str, SM: Smptb Groaf, 3föd. Brid: 
Store und Flats, 1762 N. Blatt Str., 80): E. €. 
Didenjon, Stöd. Framebaus, an Vroſpeet Ave. und 
Gentre Str., 82700: Gongregatiomut Rondiryg Fma- 
nuelsRicche, Itöd. Feaneskirche, SIR5-87 Union U. 
82500; Schiwediich-metbodiftiihe FmanuelsKiche, B id 
da; , 20 Matoih Sir., W509; Igney Orar.a 
töd. Bridsmsiats mit Baiement, 10579. Robıy Str 
44000; Fraut Gamtbeien, Ztölf. Arit-iyiats 

ment, .781 Fulton Etr., bimten, 42380. 


elek die Sountagsdeilage der 


rue mENT 


mit Pafe: 
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Warum 
fahren 
Haushalter 


Welche einmal die befte Sub— 
Nanz zum Kochen und Braten, 


Gottolene 


Gebraudt Haben, fort, dafjelbe 
mit Ausichlug aller anderen 
Kcchfette zu benupen? Dieje 
Frage tft leicht zu beantworten: 
„Weil Ddasjelbe rein, für, 
Ihmadhaft. gefund, nahrhaft 
it, und ein Drittel weiter reicht. * 

Kann e3 einen triftigeren 
Grundgeben? Verjuchtes jelbit 
und bildet Euch ein eigenes Ur= 
theil über die Vorzüge dieieg 
Kochfettes. Auf der Weltaus- 
tellung im Aderbau-Gebäude 
könnt Ihr einen praktiſchen Ve— 
weis der ausgezeichneten Quali— 
täten zu ſehen bekommen und 
die Speiſe verſuchen, welche 
damit zubereitet wird. 


Eine cinfadhe Frage 


Bergeht Den Namen nicht 


@ine leihte Antwort 


Sechs Sründe in einem 


Auf der Weltausftelluug 
Berjuhen heiit glauben 


DVerweigert alle Subftitute 


Fabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK &CO,, 
CHICACO. 





| n der Geichichte des deutich-ameri: 
fanijchen Zeitungswejens jteht der fchnelle und durdy 
jchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen ———— gegen- 
| über, diefe Angaben zu beweilen und legt nicht nur ein für den 
Hwed eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondPrn 


alle Heichäftsbücher, 


einjchließlich des Banfbuches vor. Keine andere deutjche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weit; das audy jehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt fo viele 


Pleine Anzei 

— 
kleine Anzeigen, 
wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gruͤnden dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs di 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man— 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 

heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter feiner deutichen Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Mlenge be- 
drueten Papiers beftehen und recht viel fogenannten Kejeftoff 
liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten forafältig gefich- 
tet; die Spreu vom Weizen gejondert und alles, was der Mit- 
theilung überhaupt werth war, in Enapper, faglicher und gedie- 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Kefer Jich auf dem Kau- 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu bejchweren. Die Bejprechungen, weldye die Abendpoft den 
Tagesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 

aufgefallen. Sie fuchen den Lefer nicht im Interefje von Parteien 
oder Perjonen zu täuſchen nnd find nicht im Tone der Unfehl. 
barfeit geichrieben. Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber- 
liefernng geheiligte Anjchauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann felbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht jich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäuferung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasjelbe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevd ferung gelefen, jondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern jo qut wie von 
Demokraten, von Firchlich Gejinnten jo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Albendpoft, die fait in feinem deutichen Haufe fehlt, 


ein wichtiges £ z 
Bindeglied 


für das Deutjchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Lefer verfügen zu 
Fönnen behauptet, jo ift fie jtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. — 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine beden · 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebsfraft dient die 
Elektricitat. Die Aendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
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 Abendpoft. 


beint täglich, ausgenonmen Sonntags. 


Musgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Y bendpoft“-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Hiwiiden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
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yrlich nach dem Ausiande, portofrei 


Nedakteur: Jrik Glogauer. 


Frech und dumm. 


2 


53 ilt zu jeder Zeit ein gemagtes 
nternehmen, den Preis einer beitimni= 
n Maare durh Maflenauffäufe in 
e Höhe treiben zu wollen. Wenn 
er gar eine Krifi3 auf dem Geld- 
arkte Herrjcht, die Banten jelbit auf 
e beite Sicherheit. nichts herleihen 
ollen und die Verfaufäluft größer ift, 
3 die Kaufluft, fo ift es geradezu 
ahnmibig, einen „Corner“ zu verfus 
en. Wären John Eudahy und feine 
ebilfen dentende Gefchäftsleute, und 
&t blos maghalfige Spieler, fo hät- 


m fie fhon vor acht Wochen den Öe- | „> Edifon wurden auch fo genannt. 


nien aufgegeben, die reife für 
Moeinefleiih, Schmalz und Rippen 


öhe erhalten zu können. Gie find aber 


üffen und fcheinen fich mwirflich ein- 


re Lage völlig im Unklaren fei. Wäh- 


| 


fich indeffen Schließlich ohne 
Schmertjlreih. Die großmüthige Re— 


publik aber fpielt den Wolf, der durd- | 
| aus das Lamm freffen wollte und dein- 


felben lauter unmögliche Sünden und 
Verbrechen vorwarf. Sie ſtellt fich an, 
als ob ein Volk nicht einmal das Recht 
habe, allerunterthänigſt zu bitten, daß 
es nicht verſchlungen werde. 

Ohne Zweifel werden die Franzoſen 
an dem geſtohlenen Biſſen noch gehörig 
zu würgen haben, aber es wird ſie Nie— 
mand bedauern, wenn ſie für ihre Nie— 
derträchtigkeit theuer zu bezahlen ha— 
ben. Wenn man beſtändig die Menſch— 
heitsbeglückung im Munde führt und 
an der Spitze der Civiliſation zu mar— 
ſchiren behauptet, ſo hat man zum 
Mindeſten gewiſſe Anſtandsrückſichten 
zu nehmen. 


Auch eine Redeblume. 


Als Begrüßungsredner hat ſich Car— 
ter Hartifon feit dem Beginn-derielt- 
ausjtellung einen Ruf verſchafft, um 
den ihn Heroſtratus oder Guiteau be— 
neiden könnte. Durch ſeine Anſprache 


ar die fogenannte Doppelmährungs- 


Gonferenz hat er aber noch) fi, jelbit 
übertroffen. „Man nennt Sie Crants“, 


== 


| rief er begeiftert auß, „aber Alexander 
| der Große, Julius Cäfar, Jefug Chris 
| ftus, Columbus, Martin Quther,Morfe 


' Ihre Ziele find Hoch geftedt. hr Ziel 
a * Suppen | if; es, den Plutokraten zu berauben, 
3 zum September auf unnatürlicher | 


der die Stetten und Felleln um Ihre 


I Glieder ſchlägt.“ 
m Poker her daran gewöhnt, den ſchlüg 
egner durch eiſerne Frechheit zu ver- 


Demgemäß ſcheinen die verſammel— 
tenSilberſchautes Taſchendiebe zu ſein, 


ein- die dem Plutokraten ſeine Börſe aus 
bildet zu haben, daß „alle Welt“ über P | ! 


nd jie noch verzweifelte Anjtrenguns | 


n machten, Geld aufzutreiben, mußte 


ter ihrer Laft zufammenbrechen iv 
en. Gie hatten es nicht verhindern 
pnnen, daß der Markt in’s Weichen 
rieth. Trobdem alaubten fie Dadurch), 


der Tafche ziehen, während er fie zu 
feileln verfucht. Was für ein Sterl der 
befagte Plutofrat eigentlich ift, geht 


bon der jüngfte Börfenmatler, daß | aus ber Rede des Beiten nicht Har her 
e fich überladen hatten und jehr bald | 


ürs | 


nB fie noch 50,000 Tige! Schmalz | 


nzufauften, einen weiteren 


in Kinderſchirm vor dem Naßwer— 
en. Die 50,000 Tigel waren, 
Bippchen jagen würde, Schmalz in’s 


Preis⸗ | u in .. 
* = = | dieje Leute zu berauben, fo hätte der 
ır3 verhindern zu fünnen. Doch wenit | 3 ‚10h 


Bi ihirh Einen | - 
Bindfaden' regnet, fo jhit Einen | auferffam machen follen, 


Ir 2.20 * 
m | Haus gehören. 


euer. Gerade meil das Confortium | 


e Faufte und dadurch verrieih, daß e3 


acht habe, forderte Jedermann jeine 


tunde fiel „Port“ um $8 das Faß, 
Ichmalz um 4, und Rippen um 1 Gent 
3 Pfund. Das fürstliche Vermögen 
ohn ECudahys war fortgefhmolzen. 
E3 gibt Speculanten, die man in 
eiwilfer Hinficht zu den aqroben Wlän- 
ern rechnen fann, jelbft wenn man 
e haſſen muß. Ihr Scharfblick, ihr 
eldherrngenie, ihre Entſchloſſenheit 
nd Ihatfraft nöthigen immerhin Be: 
underung ab. Zu diefen Börſenbe— 
rrfchern, verhalten fich die gändhnii- 
en Spieler, wie die Schleichdiebe zum 
ifenbahn-Räuber. Ein Yay Gould 3. 


. war wohl der größten Gemifienlo= | 


hfeit fähig, aber niemals einerDdumm-= 


r ihn in eine Falle gelodt zu haben 
aubten, hatten fie jich jelbit gefan- 
en. Mit diefem Erzfchföindler ver- 





bor, aber man muß annehmen, daß e3 
ber Sammelname für diejenigen Leute 
ift, die ihre gute Waare oder Arbeitz- 
kraft nicht für ſchlechte Silberdollars 
im Werthe von 54 Cents verkaufen 
wollen. Wenn die Silberſchwindler 
ſich in der That das Ziel geſteckt haben, 


Bürgermeiſter von Chicago ſie darauf 
daß alle 
Räuber von Rechtswegen in's Zucht— 
Der Plutokrat, der 
ſolche gefährliche Menſchen feſſeln will, 
thut doch offenbar nur ſeine Pflicht. 


Be 3 tt ni on von Carter Hent 
en Corner feineämwegs politändig ges | 63 tft nicht Ic : yenzy 


Harrifon, daß er den wachfamen Bolt- 


Pa at — ziſten verläſ ie Spitzbuben 
eeins ein. Da afoldie der Fu⸗s ziſten verläſtert und die Spitz 
— 


3J iger als einer 
ER Peer er hg Plutofrat fich ohne Widerrede aus— 


verherrlicht.. Dder verlangt er, daß 
rauben lajlen fol? 

Wer zu viel fpricht, redet zulegt nur 
noch Unfinn. Wenn Carter Harrifon 
den Mund hielte, fo könnte man ihn 
noch immer für einen Weijen halten. 
— — — — — — 


Lokalbericht. 





Fallimente nud Geſchäftsübertra— 


gungen. 


Die geſtern Vormittag an der Pro— 
ductenbörſe verkündete Mittheilung 
vom Verkrachen dreier bekannter Spe— 
culationsfirmen war nur der leiſeVor— 


im⸗ bote einer in den Börſenkreiſen ſchon 
it. Seine Gaunerftreiche waren im= | ko] 
er genial, und fo oft feine Gegenfpie= | 


Vorſenſchluß 


längſt erwarteten Kataſtrophe. Das 
dicke Ende kam raſch nach. Kurz »r 
verkündete Secretär 


Stone von der Gallerie aus, daß, nach— 


esCölpel, der das Unmögliche ver- 


chte, weil er ſich über ſeine Kräfte 
ſuſchte und die Sachlage nicht zu er— 
aſſen verſtand. 


otten wird der Zuſamenbruch des 
ßork-Corners eine heilſame Wirkung 
usüben, denn das ganze Productenge— 
chäft wird ſich jetzt wieder in natür— 
chen Bahnen bewegen können. Mit 
en Verſchwörern 'aber, die ein wichti— 
es Nahrungsmittel künſtlich vertheu— 
kten, um ſich in wenigen Monaten ein 
hermögen von Millionen zuſammen 
u ſchwindeln, wird kein rechtlicher 
Menſch Mitleid empfinden. Je tiefer ſie 


=. i : - dem einige Minuten früher die Firma 
ichen, ift Kohn Cudahy nur ein drei= | g früh Firuc 


Wright KHanghey und die NorthAme— 
rican Proviſion Co. als zahlungsun— 


fähig erklärt worden waren, John Cu— 
dahy ebenfalls ſeinen Verpflichtungen 


ni kommen könne. War die 
Im Gegenſatz zu anderen Banke- nicht mehr nachkon 


Stimmung an der Börſe ſchon vorher 
eine aufgeregte, ſo wurde ſie durch dieſe 
Mittheilung nur noch geſteigert. John 
Cudahy war als vielfacher Millionär 
bekannt. Als Schlachthausbeſitzer einer 
der größten Speculanten an der Pro— 
ductenbörſe, waren die Eingeweihten 
und die mit vemEoulifjenfpiel derBörfe 


| vertrauten „Jobbers“ fchon länaft auf 


dieje Niederlage gefaßt, da ed nicht un= 


ı befannt war, dab; Cudahy ftarfe An- 


efallen find, dejto. jchwerer mwird ihnen | 
as Miederaufftehen werden, und wenn | 


e überhaupt am Boden Tiegen bleiben, 
p wird die menfchliche Gefellichaft auch 
icht3 verlieren. 


Franzöfifher Edeimuth. 


Als vor zwanzig Kahren Frankreich 


fäufe in Schmeinefleifh gemacht hatte, 
um einen „Corner“ zu bilden. Im ver⸗ 
gangenen Frühjahr gelang ihm ein ſol⸗ 


cher in Schweinerippen, bei dem die Be— 
theiligten über 8200,000 eingeheimſt 


ag, beſchwor Jules Favre den eiſernen 


Bismard mit Weinen und Winfeln, 


u jehr zu demüthigen. 
ranzöfiiche Nation gab fih ihrem ‚pa= 


tiotifchen Schmerze hin und flehte alle | 


Belt um Mitleid an. Sie mußte zu- 
jeben, daß fie den Strieg mit verbredhe- 
iſchem Uebermuthe heraufbeſchworen 
patte und den friedliebenden Nachbar 
jatte berauben wollen, aber fie glaubte, 
daß der großen Nation alle 3 verzie- 
en werden müffe. Die Logreigung 
Flſaß-Lothringens ſollte ein Verbre— 
hen an der menſchlichen Geſittung ſein. 

Doch daß die Franzoſen damals 
och viel zu milde behandelt worden 
ind, und daß ſie ganz anders aufge— 
reten wären, wenn ſie die Deutſchen 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


haben jollen. 

Die Banik war eine derartige, daß 
ihre Wirkung auf die Preife nicht auß- 
bleiben fonnte, Von $7.75 und $9.60 


or den beutfchen Siegern im Staube | fiel bag Schmalz fofort auf $6undWei- 


zen auf 585GCent3.Noch por einigen Mo- 
naten wurde das Bermögen von „ad“ 


| 8 
as „unglückliche“ Volk doch nicht gar Eubahn auf $18,000,000—20,000,000 


Di | 
ie GANZE) eng von Cudaby für die allgemeimeGe- 


aefhägt. Die Confequenzen der Infol- 


Ichäftslage laffen fih gar nicht porau3- 
fehen, und allgemein wird dem Specus 
lationdgenie und dem Unternehmung3- 
geift des gefallenenBörjentünigs dieße- 
mwunderung nicht verfagt. Hat Eudaby 
doch Tängere Zeit den großen Preisbe— 
herrfcher Armour längere Zeit aus dem 
Felde zu fchlagen gewußt. 

Die Möbelfahrit von Demme & 
Dierfes ftellte geftern ihre Zahlungen 
ein. Richter Windes ernannte Charles 


Seeger als Maſſenverwalter. DieFir— 


| ma wurde im März 1891 gearündet, 


ı und befchäftigte in Kanfatee, JU., über 


ejieat hätten, das zeigt ihr bobenlos | 
emeines Benehmen gegen Siam. Weil | 


ebteres fich einige Tage befann, ehe es | 


ruf die unerhörten Forderungentzranf- 
eichs einging; mweil es fich nicht ohne 
in Wort des Einfpruch® und der Ber- 
heibiqung ein volles Drittel feinesGe- 
bietes entreißen laffen wollte, deshalb 


ER * | Ahr 
oU e3 jet noch härter beitraft werben. | Freiconcert ber Handfehen Gapelle ift 


Die edelmüthige Republif geht über 
Behr Ultimatum hinaus und will jebt 
ogar die Hafenpläke am Golfe von 
Siam bejegen. a fie hat die Drei- 
tigfeit, ich auch noch ihrer „Mäßi- 
gung zu rülhmen. , 
Ihatfähli-hatSiam nichts geihan, 
pad den Zorn, der fFranzofen „reizen 
Önnte. Für bie „Schanbthaten“, 
welche einzelne” Unterthanen gegen 
granzofen verlibt haben jollten, wollte 
Regierung fofortGenugthuung kei- 

\ Gegen das Ukimatum erhob fie 
lerdings einige bejcheidene Einwände, 


a Be PN 5 ae: 
Fe ruhen ae ; 


i 


| 


I 


| 
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500 Arbeiter. 2 

Die Berbindlichkeiten werden auf 
$400,000, denen $120,000 Xctiven ge= 
genüberftehen, angegeben. 


Freiconcerte in den Parts. 


Für das Heute Abend um halb acht 
Uhr im Lincoln Park jtattfindende 


da2 folgende 
ftelt worden: 
Mari, „Ver. Staaten“ 
Duperture, „Jampa“, . 
Walzer, „Mein Xichhen“, , , 
Vhantaie, „Karnien“, , , - 
—— Et 
uderture, „ira Diabolot, , 
Walzer, „Wiener-Bhut“, . 
Offen bachiana 
Nuſila lijche Relation. . 
Neiiebiler. . . . . 


Im Douglas Part fpielt hen 
die Nowakſche Capelle. 
Eine angenehinte ‚und aufbraufenbe Kür 
gegen ale Kopjjgpmerzen it, Vromo-Selper“. 


Programm zufammenge- 


x 


— 


— je 
* ne 


— 
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Der Feuerdämon. 


Das Haus No. 5006—5014 
Cottage Brove Ave. ein 
Raub der Slammen. 


Viele Samifien verlieren ihre ganze Habe 
und enfgehen mit knapper Roth 
einem fchrecklichen Seuertode. 


Großes Schadenfeuer an der 
Dentworth Ave. 


Andere Pründe. 
Kurrz vor brei Uhr geitern Nach⸗ 


3 


„Abendpoft«; Chicago, Mittiworh, den 2. 


mittag murbe die Feuerwehr nach vem | 


aroßen breiftüdigen Gebäude No. 
3006-3914 Cottage Grove Abe. ge- 
rufen, in dem ein großes Schabenfeuer 
ausgebrochen war. Dem erften Alarm 
folgte bald ein zweiter und fchließlich 
ein Generalalarm. In kurzer Zeit was 
ren etiva zwanzig Sprigen auf dem 
Pate und in voller Thätigfeit. Die 
erite Etage des Haufes befteht aus OF- 
fice- und Gejchäftsräumlichkeiten, mäh- 
rend die oberen Stocdmerfe von zahl- 
reichen amilien bewohnt wurden. Das 
Heuer wurde zuerft von dem in unmit- 
telbarer Nachborſchaft mohnenden 
Schneidermeiſter J. Darch entdeckt. An 
der Hinterſeite des Gebäudes, in der 
dritten Etage, ſtand eine Veranda in 
hellen Flammen, die ſich mit ungeheurer 
Schnelligkeit ausbreiteten, ſo daß ſchon 
nach wenigen Augenblicken das ganze 
Haus als ein einziges Feuermeer er— 
ſchien. Die Inſaſſen flohen in wilder 
Haſt die Treppen hinab in's Freie, 
froh, nur ihr nacktes Leben retten zu 
können. Einige ſtürzten, nachdem ſie 
ſich von dem erſten Schrecken erholt 
hatten, wieder in das brennende Ge— 
bäude zurück, um zu retten, was noch 
zu retten war. Möbel und Bettzeug 
wurden auf die Straße geworfen, wo— 
bei oft gerade die werthvollſten Gegen— 
ſtände vergeſſen wurden. Alle Anſtren— 
gungen der Feuerwehr, den Brand auf 
den hinteren Theil des Hauſes zu be— 
ſchränken, blieben erfolglos. Dichte 
Rauchwolken drangen aus allen Fen— 
ſtern hervor, und die Gefahr für die 
noch im Innern befindlichen Perſonen 
wuchs von Minute zu Minute. Nur 
um Haaresbreite entgingen manche der— 
ſelben einem elenden Flammentode. 
Frau Eliza Martin, welche in der 
zweiten Etage wohnte, rettete mit ei— 
gener Lebensgefahr ihr kleines Töch— 
terchen, indem ſie ihr Kleid über das— 
ſelbe warf und es die Treppe hinab— 
trug. Eine andere Frau, NamensElla 
Peterſon, lag krank imBette, und hatte 
ſich nur mit Mühe erheben können. Sie 
flüchtete ſich an ein Fenſter, verfolgt 
von den Flammen, die gierig an ihr 
emporzüngelten. Nur dem unerſchrocke— 
nen Muthe eines wackeren Mannes, des 
Kutſchers William Maher, hat ſie ihr 
Leben zu verdanken. Er legte einBrett 
von der zweiten Etage des benachbar— 
ten Leihſtalles an das Fenſter und 
ſtellte ſo einen Verbindungsweg her, auf 
dem die geängſtigte Frau unter ſeinem 
Beiſtande glücklich aus dem Bereich des 
Feuers kam. 

Erſt nach einſtüdigem hartenKampfe 
hatte die Feuerwehr die Flammen ſo 
weit unter Controlle, daß die größte 
Gefahr beſeitigt war. Joſeph Witt— 
meyer von der Compagnie No. 4 wurde 
von der Hitze und dem Rauche über— 
wältigt, ſo daß er von Kameraden in's 
Freie getragen werden mußte, wo er 
ſich bald darauf erholte. Lieutenant 
Goodman erlitt ſchlimme Brandwun— 
den an Händen und Füßen. 

Das Gebäude war das Eigenthum 
einer Aktiengeſellſchaft, für die John— 
ſon & Eo. al3 Agenten fungirten. Der 
Berluft wird mindejten $10,000 be- 
tragen, am Inhalt $8000. Faſt kein 
Theil des Haufes ift unverfchont ge- 
blieben. Der Schaden am hinteren 
Theile des Gebäudes, in dem fich die 
New England MWäfcherei befand, wird 
auf 32000 aefchäßt. Miele der In— 
fafien haben ihre ganze Habe verloren, 
die zum großen Theile nicht einmal 
berfichert war. In den Barterre-Räu- 
men befinden fich eine Billtarbhalle von 
David Ofary, die Materialmaaren- 
handlung von Y. M. Gore und ein Re- 
ftaurant. Weberall ift der Verluft ein 
großer. Die in dem Reititalle von D. 
Goudie befindlichen 70 Pferde, fomie 
fämmtlihe Wagen, fonnten glücdlicher 
MWeife gerettet werden. Die Entite- 
hungsurfache des Feuers konnte nicht 
mit Sicherheit aufgeklärt werden. Man 
bermuthet jedoch, daß einige mit 


GStreihhölzern fpielende Kinder die 


Schuld tragen. 

Wenige Stunden fpäter brach in 
dem Heufchuppen bes Futtergefchäftes 
bon U. Walther, No. 6427 Wentworth 
Üde., ein Feuer aus, das einen Scha- 
den von $4000 anrichtete. In dem 
anftoßenden Stalle, der nur burch eine 
Tchmale Holzwand von dem Schuppen 
getrennt mar, fanden jech® Pferde. 
Polizift Cole von Englervood war ber 
erite auf dem Blake. Er eilte in den 
Stall und brachte fünf der gefährdeten 
Ihiere in’3 Freie. Das fehlte rik fich 
lo8 und rannte mwieber in das bren- 
nende Gebäude zurüd, den Beamten 
mit fich reißend. Diefer z0g jchliehlich 
feinen Rod aus, warf ihn über den 
Kopf des erfchredten Pferdes und z0q 
eö unter dem Beiltande einiger Yeuer- 
mehrleute auf die Straße. Das aus 
Holz aufgeführte Gebäude hat eine 
Trontlänge von 50 und eine Tiefe von 
nahezu 150 Fuß. €3 erftredt fi bis 
an die hinter dem Haufe fich hinziehen- 
den Geleife der Chicago, Rod Jsland 
& Bacific Eifenbabnlinie.e. Die an- 
grenzenden Wohnhäufer von James 
Malen und Henry Hall konnten nur 
mit Mühe vor dem drohenden Verber- 
ben gerettet werben. Die Hauäbemoh- 
ner hatten bereitö ihre Möbel auf die 
Straße gefchafft: Herr Walther ſchat 
feinen Sertuft auf , bon benen 
er auf die Waarenniederlage fal- 
fen. Drei Frachtwaggons, ber „Swift 
u erjaht und —— * 

un r⸗ 
— 
nenden Cigarrenſtummel achtlos in das 


CHR * 
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Heu geworfen habe, modurdh der Brand 
berurfacht murbe. 

Durch einen überheizten Ofen wurde 
geitern Nachmittag in dem zmeiftödi- 
gen Gebäude, No. 180 W. Huron Str., 
ein unbebeutender Brand herborgeru- 
fen, der von der Feuerwehr binnen fur- 


zer Zeit gelöfcht wurde. Der Schaden 


ift nur unbedeutend, 
Mit tnapper Noth 
tern Frau Dr. 
No. 214 Met Adams 
einem fchredlichen Tode. 


entging ge— 


liche Stoff entzündete. 


Vorgang durch ein 


derbrand, 
Decke. 


durch Ueberwerfen 


gefährliche, Brandwunden an Geſicht 
und Händen davongetragen. 


—ñi 


Plattd. Gilde „De Seefahrer“. 


Bei dem letzten Sonntag ſtattgehab— 


ten Ausflug des Plattdeutſchen Gilde 
Männerchor nach Michigan City ent- 


ſtanden zwiſchen den einzelnen Mit— 
glieder unliebſame Reibungen. 
ſchiedene Plattdeutſche Bürger 


beſchloſſen unter dem Namen „De See— 


fahrer“, wahrſcheinlich in Erinnerung 


an den Ausflug, eine neue Gilde zu 
bilden. Unter den angemeldeten 
neuen Mitgliedern wurden folgende 
Beamte ernannt: 

Capitän, Louis Bandow; 

Stuermann, Aug. Ares; 

1. Bootsmann, Wm. Meyer. 

2. Bootsmann, Eugen Mohr; 

Zahlmeiſter, Henry Rudolph; 

Stewart, Max Prien; 

Wache, Henry Oeſt. 

Bis auf Weiteres finden jeden Mon— 
tag Abend um 8 Uhr die Verſammlun-⸗ 
gen in No. 159 E. Waſhington Str. 
ſtatt. Die „Seefahrer“ werden ſich 
freuen, viele „Matroſen“ für ihre neue 
Vereinigung anwerben zu können. 


Richter Tuleys Erklärung. 


Richter Tuley gab geſtern zu, daß er 
keinerlei richterliche Gewalt habe, dieje— 
nigen Richter, die von den im neuen 
Gerichtsgebäude freiſtehenden Räumen 
zur Abhaltung von Verhandlungen 
keinen Gebrauch machen wollen, zu 
zwingen, nach der Nordſeite überzuſie— 
deln. Richter Stein verweigerte näm— 
lich, ſeinen Sitz nach dem neuen Ge— 
richtsgebäude zu verlegen. Der County- 
Rath ließ in Folge defien bei der ge- 
ftrigen Verfammlung eine Refolution 
in dem Sinne pafliren ‚daß die Ge- | 
richtsverhandlungen in Straffachen | 
fünftighin nur im neuen ©erichtsge- | 
bäude abgehalten und die außerhalb | 
desfelben fungirenden Richter dazu an 
gehalten werben jollen, biefem Berlan- 
gen nachzulommen. 





Das Wiener Natatorium, 


Geftern fanden por Gericht die Ver- 
bandlungen über das Gejud um Er- 
nennung eines Maffenverwalters für 
die „Wiener Cafes, Bäderei- und Nas 
tatortum=Gefellfchaft“ auf ver Midway 
Blaifance ftatt, die jedoch erft Heute be= | 
endet werden, da die Zeugenausfage | 
die ganze zur Verfügung ftehende Zeit 
in Anfpruh nahm. Der beiannte | 
Bäcerei-Befiter Jacob Heiler, der mit 
$10,000 an dem Unternehmen bethei= | 
ligt ift, befchuldigt Wm. 2oeb, den | 

räfidenten desfelben, fich Gelder an= 
geeignet zu haben, die der Gelellichaft | 
gehören und außerdem wird gegen ihn 
die befchtworene Beichuldigung erhoben, 
da3 Ausftellungs-Directorium um ei- 
nen Theil des ihm zuftehenden Gewinn 
antheils von 25 Vrocent durd) eigen= | 
artige Manipulationen bintergangen 
zu haben. Die Kellner fcheinen fich an 
diefem Manöver betheiligt zu haben. 


| 
| 
| 
| 


Gcftriae Unfälle. 


Der 10 Sahre alte Arthur Wahl- 
fchmidt, von No. 32 Gardner Sir., 
hatte geftern das Unglüd, in berflähe 
feiner elterlichen Wohnung don einem | 
Kehrichtmagen zu fallen und fich der- 
ertige innere und Außerlice Verlegun- | 
gen zuzugziehen, daß die Werzie des | 
AlertanerHofpitals, melden er zur 
Behandlung übergeben wurde, ienig 
Hoffnung auf feine Wiederheritellung | 
geben. 

Guftan Malbye, von No. 1125| 
Wrightwood Ave., war geſtern Vor⸗ 
mittag mit der Reparatur eines „Fur— 
nace“ in der Wohnung von Charles 
Waitright, No. 99 Hidory Gtr., be- 
Ichäftigt, als eine Gas-Erplofion er- 
folgte, welche Malbye jhwere Brand- 
munden an Geficht und Schultern zu= 
fügte. Die VBerlegungen find nicht Te 
bensgefährlid. 


81.00 nah Milwanfce und zurüd 


am Sonntag, 6. Yuguft. Der Dam- 
pier „City of Milmauntee“ fährt ab von 
Rufh und North Water St. um 8 Uhr 
15 Min. Morgens, und fehrt zurüd um 
10 Uhr 45 Min. Abend?. midofa 
— 1). 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Bremg. Co., zu haben in 
Flaſchen und KFäflern. Tel. South 869, 


*Der Mann, melder am Montag 
nahe der Arena in Roby dur einen 
Revolverfchuß ſchwer verwundet wurde, 
befindet fi im Columbia Elubhaufe 
auf dem Wege der Yellerung. Er jel- 
ber erklärt, daß einer der Dummler, 
toelche fich gewaltjam freien Eingang 
verichaffen mollten, ihn bermundet 
Habe. Der Verlepte heißt Dan Stavin, 


— Ein Frauenzimmer beftcht aus 
234 verjchiedenen Knoben, 16 Mus- 
fein und 396 Stednadeln. Ein wun- 
derbares und zu ich ans Ge⸗ 
ſchoöpf mit großer Vor hantiren, 
wenn man —* ſtechen will! 


eu 


’ 
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Shea, wohnhaft | 

Straße, | 
Die Dame | 
mar in ber Nähe eines Gafolinofens bes 
Ihäftigt, als fich plöglic) der gefähr- | 
‘m Nu mar | 
die Frau in Flammen eingehüllt. Ein | 
unbefannt gebliebener Mann hatte den | 
enfter beobachtet, 
eilte in’3 Haus und Löfchte den Stleis | 
einer | 
Die bedauernämwerthe Frau hat | 
jhmerzhafte, wenn auch nicht lebens- 


Der: | 
bon | 
Ehicago vereinigten fich in Folge dei= | 
fen altern in NRubdolphs Local und | 


| Schaft auf freien Fuß geießt. 


." 


Auguft-1893: -- + - -- 


| Unangenchmer Empfang. 


ı Das Dermont Hotel der Schauplat 
einer aufregenden und ur« 
fomifchen Scene, 


Da3 Vermont Hotel an der 51. Str. 
| und Cottage Grove Ape., ein großes 
ı achtjtöciges®ebäude, war geſtern Nach⸗ 
mittag der Schauplatz einer aufregen— 
| den und zugleich höchft ergüßlichen 
Scene. Das Hotel ift fett Mitte Mai 
geöffnet und hatte feine Hoffnung auf 
die zahlreihen Weltauzftelungsgäfte 
geſetzt. Trotz der günſtigen Lage und 
der prachtvollen Einrichtung war der 
Verkehr nur ein äußerſt geringer. Die 
Folgen der „ſchlechten Zeiten“ blieben 
nicht aus — die Einnahmen waren 
gering, aber die Schuldenmaſſe wuchs 
bon Tag zu Tag. Als Gefchäftzleiter 
fungirte Herr Hill, für den John 8. 
Baugh Bürgichaft im Betrage von 
$70,000 aeitellt. Schon fett Wochen 
| hatten die Gläubiger Berathungen ab 
gehalten und nach Mitteln aefucht, auf 
welche Meife fie am beften zu ihrem 
Gelde fommen fünnten. Der Hotellei- 
tung war da nicht unbefannt geblie- 
ben und fie hatte alle Vorbereitungen 
zur Abwehr getroffen. Gegen 3 Uhr 
gejtern Stachmittag rüdte eine Schaar 
von zwölf PVerfonen, aus Oläubigern 
und Conftablern zufammengefekt, in 
gei&hloffener Bhalanr gegen die feind- 
liche Burg dor. Ein jeder hatte einen 
Beihlagnahme-Befehl in der Tajche. 
| Unter ihnen befand fich auch,der oben— 
genannte John 2. Baugh. In der 
Zwiſchenzeit war der Geſchäftsführer 
| nicht unthätig geweſen. Jede Thür 

und jedes Fenſter wurde feſt verſchloſ— 
ſen, und die Vorhänge heruntergelaſ— 
ſen. Ein kleiner Hotelbote war als 
Wachtpoſten hinter einem Fenſtervor— 
hange aufgeſtellt. Als die feindliche 
Partei das Gebäude erreichte und den 
Eingang verſperrt ſah, ſchritt man 
ohne Weiteres zur gewaltſamen Oeff— 
nung der Thür. Das war freilich 
kaum ſo leichte Arbeit, aber es gelang, 


it 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


und Gonftabler und Gläubiger bran= | 


gen ein. Die einzige Perfon, der man 
habhaft werden fonnte, war der Eleine 


er im Befit des Hotels fei, verwundert 
fein Haupt geichüttelt hatte, begann 


| MWachipoften. Als er auf die Frage, ob | 


ein Conjtabler mit lauter Stimme die | 


Documente zu verlefen. 


telbarer Nähe des Fahrituhlichachtes. 


Plöblich ergoß fich von oben ein ge= | N one, „D 
in | unfere Köchin ift in denGrocer verliebt!“ 


waltiger Wafjerftrom. Der Angriff 
fam jo unerwartet, daß dierzeinde feine 
Zeit zur Flucht fanden. Faſt alle wa— 
ven bi3 auf die Haut durchnäßt. Be— 


bor fie fih von ihrem Schreden erholt | 


hatten, fuhr ein PBatrolmagen vor dem 
Haufe vor, dem Manager Hill und ein 


| Dutend Polizeibeamte entitiegen. Ei- 


ner derBeamten verlag einen Verhafts- 
befehl gesen Kohn 2. Baugh und die 
übrigen Unmejenden wegen unordent- 
lichen VBetragens. Alles Remonitriren 
rüßte nichts. Die ganze Gefelichaft 
mußte fich wohl oder übel in’ linver- 
meidliche fügen und den Weg nach der 
Station im Polizeiwagen zurüdlegen. 


Herr Hill war wieder im Befig des Ho=. 


tel3. Seine Freude follte jedoch nicht 
lange dauern. Kurze Zeit darauf er- 
Ichien der Batrolwagen von Neuem, in 
dem diesmal Herr Baugh Plab genom- 
men hatte und triumphirend ein ber- 
dächtiges Papier fchmwenfte. Die ganze 
Hotel-Gefelfchaft, der Gefchäftsleiter, 
fämmtliche Anaeftellte bi3 herab zum 


ı Heinften Botenjungen, wurde verhaftet 


und aleichfalis nad der HHnde Part 
Polizei-Station gebraht. Wuch fie 
wurden wegen unorbentlichen DBetra= 
geng gebucht, aber Tpäter gegen Bürg- 


Manı 


Zufälliger | 
| MWeife befand fich die Gejelfchaft mäh- | 
| rend diefes feierlichen Attes in unmits | 





fam fchließlich üiferein, daß das Hotel | 
aejchloiien und zwölf von Capitänkar= | 


jons Leuten die Bemadhung des Ge- 


| bäudes übernehmen follten, bis die An- 
| gelegenheit auf gerichtlichen Wege zum 


Austrag gebracht iſt. 


—— —— — 


Kirchen-Pienie. 


Das diesjährige Picnic der deutſchen 
epangelifchen Kirhe und Sonntags- 
fchule (Sheffield Ave. und Marianna 
Str.) wird morgen, den 3. Auguft, 
in Birfwood Part abgehalten werden. 


| bof 


Abmarfch von der Kirche. Für Befördes | 


rung3mittel ift binlänglich Sorge ge- 
tragen, ebenfo für Unterhaltung der 
Feſtgäſte. Es werden Preisvertheilun— 


gen, Volksſpiele und ſonſtige Beluſti— 


gungen ſtattfinden. Herr M. Kunkel 
fungirt als Feſtmarſchall. Die Haupt— 


Feſtrede wird Paſtor C. A. Paeth hal⸗ 


ten. 


* Man kann die Wahrheit ſagen, 
ohne eine verletzende Form zu wählen. 
Die „Abendpoſt“ fürchtet Niemanden 


und ſchont Jeden. 


Hood's Heilungen. 


“ 


| Sicth Ward Buildin 


Di et: x * 
Mrs. ©. Fisher 
Gliever-Rheumatismus 


„Ach befam heftige Schinerzen und große Sterfheit 
in den Gli:deru. Ein Arzt dirjeö Beiden als 
Glieder⸗Rheumatisnus. Ihh beſchloß es mit 


Hood’s Sarsaparilla 


deri Nad) dem Gebramh der € 
Ve te N Deiferung ein; mein Wppetit 


Fin {che 

Steriheit rn Ben y Ja tan 
dien Dlase gr — 
blanc Auverhauliäte aufcilaeh Aubfueh. 


ein ſilbernes ſein? — Gattin (jhweigt). | 


| der umnier geliebtes 


| Punkt acht Uhr Vormittags erfolgt der | 


- richt, dab unjer lieber Som ımd 


w 


— — — — a 


J. 6. LUTZ & CO, 


1000, 1002, 1004 Miltwanfee Ave. 


Befonderer Inventur-Derkanf für Mittwoch, Don- 
nerftag und Sreitag, zu den folgenden Preijen, um unjer Paaren: 
Tager zu vermindern, da wir finden, daß dasfelbe zu groß tft. 
15€ 

8 
2 
220 


Herren Gaze-Unterhemden 

Damen gerippte Veſts 

Sommer Challies zu ........... 
Knaben Herbſt-Anzüge 

Herren feidene Mired Twilled Hemden... 586c, 
Snaben Stroh Hüle......:0u0 0... .0u0; UWE 
Drford Damen-Schuhe...............81.12 werth 81.50. 
Kinder-Schude....... u 356 werth 50c. 


Groceriess— 
Beites Patent: Mehl, 4 


Muscatell-Rofinen (werth 10c).......-- 
Parlor Zündhölzchen (1 Dutz. Schachieln) 
Feine Theer-Seife 
Ziih-Salz...... 
ne EN 
2 Quart BleheCimer.... 222200. 
1 Quart beites Wajchblau........ 
100 Dugend dreifach plattirte Meier 

per Dugend, in diefem Verlauf.... 


50.LUTZ&CO. 


‚DasdeulscheDorf 


MIDWAY PLAISANCE. 


Uahmittags und Abends: 
Großes 
Mittar-C 
ililär-Loncerl 
ı  &arde Infanterie-Capelle, 
| Dirigent fünigl. preuß. Mufikdirector Ed. Ruscheweyk, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tingent Stab3trompeter G. Herold. 


um zu räumen. 


ein großer Bargain 


ve per Sad. 


te alle Größen. 

5 
‚ Babeln und Löffel, werth 83.00 
.......81.00 per Duztzend. 


Humoriſtiſches. 


— Gattin (in jehr geftrengem Tone): 
Wann war es, al3 Du zum eriten Mal 
betrunfen warjt? — Gatte: Das war 
an dem Tage, als ih mich zum erjten 
Male an Deinen Weizen beraufcte. 
(Und fie vergab ihm mit yreuden.) 

— Willmers: Es ift mir vorhin auf: 
gefallen, daß Sie dem Adpocaten Droß- 
ler, der Ihnen die Haud bot, die Line 
gereicht haben. Weshalb denn? 
Achtler: Weil ih auf der Rechten einen 
toitbaren Brillantring trage! 

— „Elife,“ jagte Herr Neumann zu 
jeiner jungen Frau, „die Grocerpredh: 
nung ift jeßt zweimal fo hoch als fie 
jonft war. Mir müllen ein wenig 
jparfamer fein.“ — „Lieber George,“ 
entgegnete Frau Neumann in weiners 
lihem Ione, „dafür fann ich nit; 


| Jeden Dormittag, von 1—1 Uhr: 


Gretes Frei Concert 


— der — 


Langenauer Burg:Eapelle. 


Einziger fehattiaer Garten der MWeltanss 
ftelluna. — Anerkfannt befte Küche bei popus 
lären Preifen. 

Inder Burg: Elegantes deutiches 
Wein: Reitaurant. — Großes ethnographis 
— Gate: Nun? — Gattin (jchweigt ſches Muſeum und 5ſchille'ſche Waffen— 
noch immer). — Gatte: Nun, hörſt ſammlung. — Große Germania-Gruppe, 
Du denn nit, Gold oder Silber? — | 50 Figuren in hiftorifhen Crachten. 
Battin: Ab, Du weißt doch, dak wenn 
Reden Silber if, Schweigen Gold 
bedeutet. 


— 
Eine Fhredlihe Erihäütterung. 


Das ift’S, mas jede Gonftitution, die mit Schüt- 
telfroft und rieber, biliöfem oder Wichjelficher oder 
irgend einem anderen malariaartigen Xeiden be: 
bajter til, periodisch zu erbulden bat. Die Malaria 
tit nicht nur an und für fich eine ichredliche Krank: 

te tt auch die Quelle einer umgezäblten Wenge 
en fürperlichen Heimjuchungen In der 
weitaus größten Zabl von syülfen ermeifen ſich Die 
dagegen angewandten Zpecialmittel als zwedies; hödhz 
ftens daß fie die Schmiergen vorübergehend lindern 
und vielleicht fiir eine kurze Zeit fernbalten. Aber bei 
dem gewöhnlichen Berfahren fehren Dieje ınit un: 
febibarer Regelmäßigteit wieder. Der Xeidende mag 
vielleicht jeinen WWufentbalt mit einem gelünderen ber: 
tanichen, aber das Krankheitsaift bleibt im Wilute 
die zolgen von Malaris. Man bejeitige Deren grund 
und Fonmt nach Ablauf einer gewiſſen Zeit auf’3 
Neue zum Worichein. Organiiche Wificirtkeit Der 
Heron, Kerzleiden und allgemeine Mörperichwäche find 
legenden Urſache und vermeide künftiges phyſiſches 
Unheil mit Hoſtetters Magenbitters, das auch bei Le— 
berleiden, Unthätigkeit derTieren, Rheumatismus und 
Verdauungsbeſchwerden die beſten Dienſte leiſtet. 


— Frau: Ich wünſche einen Seal— 
ſtin-Sacque, George. — Mann: Mein 
Gott, jetzt in dieſer furchtbaren Hitze 
einen Sealſtin? — Frau: Na, bis ich 
den kriegen werde, wird der Winter 
längſt da ſein. 


— Mann: Ich möchte Dir zu Dei— 
nem Geburtstag ein Armband faufen, 
mein Schatz. Soll es ein goldene: oder 


. 

62. und 63. Sfr., gegenüber der Weltausftelung 
Jeden Tag — ob Kegen oder Sonnerihein, 
(Sonntags einfchl.), um 3 und 8.3) Nadhım. 

Der kushiste Fiatz in Chicago. 

Trodenfter, reinlichtter, bübicheiter und gemüthlichſter 
Vergrügungsplar in Ehirage. flein Shmuk, ein 
Etaud: Belter Max zum Wefuh an Regentagen, 
WM Fuß don allen Eifenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Weit. 


Der & 9 zu Allem 


Uebertrifft Alles in der Welt. 
Eintritt 50e, Kinder unfer10 Jahren 25c 
Logen und Lopenfige zum Verkauf in Meintofbs 
Bibliothetk, 31 Monroe Etr. — Populäre Breije im 
Reitaurant auf dem Plage. bie 


’g giebt nur ein’ Kaiferftank, 
3 giebt nurein Wien 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfjer liebes Söhnchen Harr y im Auer 
von 11 Vonaten und W Tagen, nach kurzer Krauk— 
heit geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Donners- 
tag. den 3. Auguſt, um 1 Uhr Rachmittags, von 
Trauerhauſe, 3039 Union Ave., nach Concordia Kirch— 
ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Eltern 

Sriedrih und Adolphine Schmidt, 
nebſt Geſchwiſter. 


Cãglich von U Uhr an Concert vom 
Hazai matzi’s ungariſcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr großes MilitärGongert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehzig Mann ftarken Diilitärfapelle der 
Hoc: und Deusihmeilter auß Wien Dip 


Mauriicher Balaft. 


_MIDWAY PLAISANCE. 
Die bejte Schanftellung am Midway. 


Saftand Panopticum von Berlin. — Das magijde 
Labyrinth. — Tie Teufels-Höhle. — 1000 Wiederſpie⸗ 
gelungen Eurer eigenen Berion. — Der Palmen-Gar- 
ten. — 50.000 Verionen haben diefe Wunder befidhtigt 
amd Yulı. — @iniritt 236. silbis 


Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


Aubaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwürfle mit Sauerkrauf, 
Shönhofens Edelweiß 
Se ver Glas, 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bundbervoll Dreffirte wilae Thiere, Löwenzus 
Bierde, u.Lwm.—wröhte Sammlung jel 
tewer Affen und Bapageien. 

Bier Boritelungen tägid.. . . Eintritt: 50€. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
Töhterhen im Miter won 1 
Schr 10 Tagen, Mittraoch Naht 1 Tlbr janft ver- 
fihieden ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trau: 
erbaufe, 155 Fowler Str., Freitag, den 4. Wurguft, 
um 1 Uhr nach Graceland. Ihr ftille Theiluahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 

Alban ud Mary Joerfter, 

Guftad, Bruder. 

Guftav md Panunlina Gründig, 

Großeltern. 


Eltern, 


Todes: Anzeige. 

freunden ıumd Befaunten Die traurige Rahricht, 
Dak unfer geliebtes Kinos Baul im Wlter von 8 
Monaten und 4 Tagen geftorden it. Die Beerdigung 
findet morgen, den 3. Yuquit, Nahmittags 14 life, 
dom Haufe 522 North Park Ave. aus nah den os 
nifecins-Kicchhof ftart. Um ftile Theilmahme bit 
ten Die trauernden Wltern 

Joſeph Keſtler. 


Todes⸗Auzeige. 
Allen Freunden und Bekanuten die traurige Nach— 
ruder Fritz 
Bohnm auf dem Schiffe „Chriſtopher Columbus“ aui 
Sonntag Abend auf der Heimfahrt von Milwautee 
nah Chicago jein Yeben im den Wellen verlor. Bi: 
tiefbetrübten Eltern und Gejchwilter. 
Vi und Gmma Mohn Eltern. 
Carl, Edward, Baul und Fred 
Bohn, Prüper, 
Elli Bohn, Schweſter. 


Groß⸗Stamm des Staates Illinois. 


Am Donnerſtag, den 3. Auguſt findet in No. 
55 M. Glark Str. die dies jaäͤhr ge Groß Stamm⸗ 


Neſtauraut mit ulären Preiſen. 
Sigung ftatt. Anfangs morgens präcije 9 Mpr. nr — 
G. WAHLE, W. WIL 


voß-Ober:Chie. ee zer. Grofes AO 
Groß-Ober-6h GroB-Scriftfüß I, 
— | frei:Coneert ——> 
&loan Ass! N Keden Abend in 


Spondlys Garten, 
Beriammlung 


ECHE CLARK und BIVERSEY STR, 17inB 
tsden. Donnerfiag Abend, 7} Uhr, 1 Blod nördlich vom&Endpunft d.Rordieite-Sabelbahz. 
in 787 S. Halsted Str. 


HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
Neue Serien! 


Sedawid Str.. nahe Divifion. 
Umeritas 
Die 25. Serie von Antheiligernen iM jet 


befte> Baudevpilie Theater. 
Der beliebte Hamibien- Untenthalt. 
ihnung eröffnet. Einzahlungen begime 
uguit 88953. Die iichaft offerirt 
Geld zu ſpa 


Biver Borftellungen täglich: 2.30 Nadım. und 15 RE 
Sıherhert jür diejenigen, welde 
erhatten i 


— — "as 80 156 
fen wid Geldleider eı ihre Muierhe für Dlatınee : 156, 2öc u. 506; Ubenbö: lic, w 
Brogent obne Prümienzabluug Keim 


Geldverlerhungen. Wegen Eur ten 
Setretär dor oder bei irgend — 
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Vergnüugungs⸗Wegweiſer. 


nMidway Blaiſance. 


iu m—Yınerica. 
VBills Wilder VWeften—.Etr. 
pera Houſe—Ali Baba. 
rly's Specialitäten. 
j—Midway Plaiſance. 
ſe—Sol Smith Ruſſell. 
—Midway Plaiſance. 
ẽ. S. Willard. 
beater— Th Old GHomeſtead 
-VBandevilfe-Aufführunggen. 
o—Mufiter und Qänzer. 


— m 


Weber die Urſache der vielen Bauke⸗ 
‘ rotte. 


Eine New Yorker Zeitung hat zur 

möglihft ausführlichen Beiprechung 
: Der jebigen gefchäftlichen Galamität zu 
dem Univerjalmittel anglo-amerifani- 
ſcher Blätter, dem „Interview“ gegrif— 
fen und die Anſichten der Leiter von 


MNmespeyaazıa 


Banken und anderen Gefchäften, die in ° 
ber jünaften Zeit zum Banterott getries 


ben wurden, über die Urfache ihrer 
Falliſſements eingeholt. Alle die ver- 
Tchiedenen Banf-Präfidenten und Ge- 
ſchäftsleiter, welche auf die Interview— 
folter geſpannt wurden, haben dieTor— 


tur mit mannhaftem Muth ertragen 0 


und bereitwilligſt ihre Anſicht zum Be— 
ſten gegeben. Es wurde ihnen allen die 
gleiche Frage vorgelegt, nämlich: „Wel— 
chem Umſtande ſchreiben Sie den Ban— 
ferott Ihres mititutes zu — dem 
Eherman’fhen Silbergefeß oder der 
Yusficht auf eine neue Tarifgejeßge- 
bung in Wafhington?“ 

Die Frage ift jo geftellt, daß dielnt- 
morten nicht jehr verfchiedenartiq fein 
fönnen, da e8 jich bei der Beantmwor- 
tung ja nur um ein „Entweder — 
Dpder” handelt. So mollen wir denn 
aych unfere Xejer nicht mit der Mie- 
bergabe der vielen interviews aus al- 
len Theilen des Landes ermüden, fon= 
dern nur einge der bemerfensmwerthe- 
ſten herausgreifen: 

F. R. Schubert, der Maſſenverwal— 
ter der Importeurfirma Banning, Biſ— 
fel und Eo., N. Y., meinte: „Das 
Sherman-Geſetz ſollte ohne Aufſchub 
widerrufen werden, denn ihm ſind die 
Hauptübelſtände zuzuſchreiben. Die 
Tariffrage hat den Geſchäftsleuten in 
gewiſſem Grade Sorge gemacht, aber 
wenn das Sherman-Geſetz nie erlaſſen 
worden wäre, würden wir heute beſſer 
daran ſein. Bei einem Silberpreis von 
54 Cents müſſen die Geſchäftsleute ſich 
ſehr unſicher und irgend welchen Unter— 
nehmungen abgeneigt fühlen. Cleve— 
land hatte kein Recht, jetzt eine Fiſch— 
partie zu machen, ehe entſcheidende 
Schritte zur Belferung der Lage ge— 
than waren. Seine Abweſenheit von 
Waſhington iſt dazu angethan, den 
Leuten die Idee beizubringen, er küm— 
mere ſich nicht um das, was kommen 
könnte und dadurch herrſcht ein Ge— 
fühl der Unſicherheit. Das Vertrauen 
mar wieder zurüdkehren, 
Eonareß zufammentritt, aber ich halte 
ben ?meifel für berechtigt, ob e& nicht 
Monate dauern wird, bis eine Aende- 
tung der Dinge eintritt.” 

Edmin Behr, der Nein Morker Cla=- 
vierfabrifant, faat: „Sch jtimme poll- 
ftändig mit Präſident Cleveland über: 
ein. Xch al.ube, daß die Gilberfrage 
unverzüglich durch den Widerruf des 
Sherman-Gefetes geregelt merben 
folte. Ich fchreibe die Geldfnappheit 
und ihre fchlimmen Folgen dem fchlim= 
men Einfluß des Silbers zu.” 

Präfivdent Wpatt von der People's 
Saving Ban, Fort Scott, Kas., be= 
antiwortete die vorliegende Frage Io: 
„sch Ichreibe die Schließung unferer 
Bank direct den öftlichen Kapitalijten 
zu, tmelche in der Furcht, daß das Sher- 
man=Gejet durch ein den Silberleuten 
noch günſtigeres Geſetz erſetzt werde, 
ihre Kapitalien zurückzogen. Deut— 
licher geſagt war es ein Hieb gegen 
Silber-Freiprägung, geführt von den 
öſtlichen Anhängern derGoldwährung.“ 

John Eaton, Präſident der Oil Well 


Supply Co., Pittsburg, Pa., hält eben- 


falls nur die Silber-Geſetzgebung für 
die Urſache des Bankerotts ſeiner Ge— 
ſellſchaft. Er beſtreitet entſchieden die 
Richtigkeit der Anſicht Harriſons, daß 


die Tariffrage die Calamität herborge- 


rufen habe. Die Unſicherheit in der 
Tariffrage mag indirect dazu beigetra— 
gen haben, die Calamität zu verſtär— 
ken, die Haupturſache ſei aber in dem 
Ueberfluß an Silber zu ſuchen. 

Die in Chicago über ihre Meinung 
befragten Geſchäftsleute ſind einſtim— 
mig der Anſicht, daß die Tariffrage 
wenig oder gar nichts mit der Urſache 
der vielen Bankerotte zu thun habe. 

In Minneſota dagegen ſcheint man 
entgegengeſetzter Anſicht zu ſein. Die 
Mehrzahl der dort befragten Geſchäfts— 
leute ſchreiben die jetzige Unſicherheit 
der Furcht vor Aenderung des Tarifs 
zu. 
m Ganzen genoinmen hat die über- 
wiegende Mehrzahl der „Interviewten“ 
ie Anſicht vertreten, daß die Silber— 
frage die Haupturſache der vielen Ban— 
kerotte ſei. Ein Thel der Befragten 
gab Silberfrage und Tariffrage als 
vereinigte Urſachen an und nur ein 
verhälinißmäßig ſehr kleiner Theil 
ſchreibt die Bankerotte ausſchließlich der 
Ungewißheit in Beziehung auf den 
Tarif zu. 


Reife einer Dame dur Tibet, 


Mik Taylor berichtet im „North. 
China Herald“ über ihre Reifen in Ti- 
bet. Gleich zu Anfang der Reife ge- 
tieth Frl. Taylor Räubern in die Hän- 
de, die zwei Leute und 5 Pferde aus 
ihrem Gefolge töbteten und acht ver- 
twunbeien. Gie floh, al3 aber ein 
Lama ansrief, die Flüchtige fei eine 
Yrau, ftellten die Räuber die Verfol- 
gung ein, denn, heißt e8 in dem Be— 
richte, unter den Tibetanern ift e3, wie 
bei .den Mongolen, eine furdhtbare 
Eünde, eine Frau zu fchlagen. Miß 
Zaplor drang nicht bis nach Llaffa vor. 
DreiTagemärfche davon entfernt wurde 
fie von einem Beamten empfangen, der 
ihr anheimftellte, weiter zu geben, ihr 
fogat zu dem Zmwede eine Begleitmann- 
Tchaft anbot, — jedoch hinzufügte, daf 
er jelbft feinen Kopf verlöre, wenn fie 
eö thäte. Mik Taylor ift jegt auf dem 

° Heimmege durch China. 


sAdendpof‘‘, tägliche Auflage 39,000. 


wenn der. 








Aus der Schachwelt. 

Am 19. Juli ſpielte der berühmte 
Matador Dr. Siegmund Tarraſch auf 
dem erſten Congreß des bayriſchen 
Schachbundes in Augsburg gleichzeitig 
dreizehn Partien Schach, von denen er 
acht gewann, eine verlor und vier 
„remis“ machte. 

Für das Meiſter-Turnier hatten ſich 
folgende Candidaten zum Spiele einge— 
funden: Emden, Fuchs, Göring, Horn, 
Haußler, Hermes, Hirſchberg, Kürſch— 
ner, Einſiedler, Kirſchner, Kapferer 
und Kolb. 

In den erſten zwei Runden ſiegten 
Einſiedler gegen Hermes, Kürſchner und 
Fuchs gegen Kolb, Hermes und Hirſch— 
berg gegen Kapferer und Kirſchner ge— 
gen Horn. Die Partien zwiſchen Gö— 
ring und Hirſchberg und Kirſchner und 
Göring blieben „remis“. 


Nach der 6. Runde war der Stand | 


des Turmers folgender: Einfiedler 53; 
Emden 4; Fuds 3; Göring 4; Hauß- 
ler 3; Hermes 14; Hirschberg 2; Horn 
Kapferer 2; Kirichner 15; Kolb 1 
und Kürfchner 2. 

Die „New Vorfer Staatszeitung“ 
hat 850 in Breifen für ein internatio- 
nales Schadh-Aufgaben-Turnier bewil- 
ligt, umd zwar werden „Zwei“- und 
„Drei *-Züger zu diefem Qurnier zuges 
later twerden. 

Herr FM. Teed hat fich bereit er- 
Härt, als Richter zu fungiren, und er— 
Jucht die Redaction der „New Worker 
Staatzzeitung“ etwaige Goncurrenten, 
alle Einjendungen an „Schah-Pedac- 
teur, B.O. Bor 1207,New York City,“ 
zu adrefliren. Ferner wird darum ges 
beien, in einem zweiten Gouvert den 
Namen und das Motto des Berfaiters 
einzufenden. 

Das Turnier Ichlieft am 15. Sep- 
tember und können nur nod) danıı Ein 
jendungen berüdfichtigt werden werden, 
wenn der Beweis geliefert werden fann, 
day die Entfernung des Landes, in 
welchem der betreffende Goncurrent 


| weilt, ihm eine frühere Einjendung 


nicht ermöglichte. 

Die Breije find wie folgt Feitgejeßt: 
Dreisgüger. 
BR 
2. Breis 10.00 
Zwei-Züger. 

a ea 15.00 
2: Bis: ; $10.00 
Am MWinterturnier des Schachver- 
eins zu Würzburg fiegten: 1. Studio 
ſus U. Günter, 2. Brofeffor M. Yen- 
gauer, 3. Redhtspraftitant E. Krämer 

und 4. ©. Nofenheim. 

In der Berliner Schachgeſellſchaft 
ſpielte E. Schalloppam 10. Mai 23 
gleichzeitige Partien, von denen er 17 
gewann, 4 verlor und 2 „remis“ 
machte. 

Im Schachclub zu München erkämpf— 
ten in dem ſogenannten Lamberger 
Turnier von ſechs Mitſpielern die 
Preiſe: 1. E. Varrain; 2. Dr. A. Ro— 
ſenau (auch Specialpreis für die ſchönſte 
Partie); 3. J. A. Klauß. 

— — 


Das Begießen der Pflanzen. 


In dieſem trockenen Sommer iſt das 
Begießen der Pflanzen Hauptbedingung 
zu ihrem Wachſen und Gedeihen. Im 
Frühling iſt es etwa eintretender Nacht— 
fröſte wegen rathſam, nicht Abends 
ſondern Morgens zu ſprengen; in der 
wärmeren Jahreszeit gieße man hin— 
gegen Abends. Sprengt man mit 
einem Gartenſchlauche, ſo führe man 
den Waſſerſchlauch möglichſt weit nach 
oben, daß das Waſſer auf dem weiten 
Wege etwas an Kälte in der warmen 
Luft verliert. Ein vorzügliches Waſſer 


zum Gießen für unſere Gärten wie auch 


Topfpflanzen kann die ſparſame Haus— 
frau ſich folgendermaßen herſtellen: 
Man gießt in einen mit Ofenruß halb 
angefüllten Eimer, in welchen, wenn 
vorräthig, auch etwas Hornſpähne ge— 
ſchüttet wurden, ſiedendes Waſſer und 
läßt den feſt zugedeckten Eimer einige 
Tage ſtehen. Jetzt wird das klare, 
obenſtehende Waſſer abgefüllt uud zum 
Gießen verwandt. Für den nächſten 
Bedarf ſchüttet man wieder friſches 
kochendes Waſſer auf den Ruß, rührt 
alles gut mit einem Holzſcheit um und 
verwendet das klare Waſſer nach einigen 
Tagen für die Pflanzen, für welche es 
viel Nährſtoff enthält. Ruß iſt ſehr 
gut wegen ſeines großen Gehaltes an 
Stickſtoff. Namentlich in Gegenden, in 
denen viel Holz gebrannt wird, iſt der 
Ruß ſehr werthvoll. Löſt man im 
Waſſer 5 Gr. ſchwefelſaures Ammoniak 


und fügt dieſes Gießwaſſer zu, ſo wird 
| es ein kräftiges Wachsſsthum namentlich 


der Topfpflanzen hervorrufen. Für 
den täglichen Gebrauch zum Sprengen 
der Topfpflanzen möchte' ich einen Tau— 
ſpender empfehlen. Seifenlauge ſollte 


auch nicht unnütz an Waſchtagen fort— 


gegoſſen werden. Zum Gießen der 


Obſtbäume und der Weinſtöcke iſt ſie 


noch gut zu verwenden. 


Der halbe Schimmel. 


Einem Wiener Blatte entnehmen 
wir folgende Gerichtsverhandlung: Herr 
Roſche, Direktor einer reiſenden Volks— 
ſänger-Geſellſchaft, hatte gegen die bei 
ihm engagirt geweſene Sängerin Giſi 
Riedel beim Bezirksgerichte Hernals die 
Strafanzeige wegen Veruntreuung 
eines Reiſevorſchuſſes in der Höhe von 
3 fl. 50 kr. erſtattet. Heute hatte ſich 
die genannte Sängerin vor dem Straf- 
richter über dieſe Beſchuldigung zu ver— 
antworten. Richter: Was haben Sie 


auf dieſe Anzeige zu entgegnen? — Die 


Angeklagte ſchweigt. — Richter: Haben 
Sie meine Frage nicht verſtanden? — 
Angekl. (mit kaum vernehmlicher, hei— 
ſerer Stimme): Ich bitt', ich bin ſchwer— 
hörig. — Richter (ganz erſtaunt): Ja, 
ſind Sie die Sängerin Riedel? — An— 
gekl.: Ja. — Richter? Sagen Sie mir, 
wo ſingen Sie denn? — Angekl.: Ich 
habe für dieſe Saiſon kein Engagement 
gefunden. — Der Richter und der öf— 
fentliche Ankläger bemühten ſich nun 
mit Aufgebot aller ihrer Stimmmittel, 
der ſchwerhörigen Sängerin den Grund 
der Anklage darzulegen. Als fie end» 
lich begriffen hatte, ‘warum fie vor Ge- 
richt citirt worden war, erklärte fie ganz 
entrüftet, fie habe nichts veruntreut. 





Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 2: Auguft'1893. 


<UER WED, 


F 


—5 
4 


Ur 


Fr. 


800 


Kebranct m indem Wochentag, Gringt Rufe am Sonniag, 


Feder brancht's zu 'was Anderem, 


Menn die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 


fpart, 


wenn durch Erleichterung der Arbeit dag Gejicht einer Frau von 


Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 


Berfuch zu machen, und der Mann, welcher über die 
Gent3, die e3 fojtet, brunmen wollte, ein filziger Geſelle. 


Direktor Rojche habe ihr von Olmüß 
aus einen Engagementsantrag gejtellt 


| md ihr gleichzeitig die NReifefpelen im 


Betrage von 3 fl. 50 Fr. mitgeididt. 
Diefen Engagementsantrag babe jie je= 
do ohne Einwiliguug ihres Gatten 
nidt annehmen fönnen. — Wider: 
Haben Sie den Neifevorihuß dem Dis 
rektor zurückgeſchickt? — Angekl.: Nein, 
er iſt mir mehr ſchuldig! — Richter: 
Was iſt er Ihnen denn ſchuldig? — 
Angekl.: Mindeſtens den halben Schim— 
mel! — Richter: Was? Einen halben 
Schimmel? — Angekl.: Ich bitt', ich 
und mein Mann, der Klavierſpieler iſt, 
warcen bereits bei Direktor Roſche en— 
gagirt, wir haben auf Theilung geſpielt 
und haben von dem Einkommen einen 
Schimmel und einen Wagen, mit dem 
wir fuhren, gekauft. In Folge deſſen 
gehört der halbe Schimmel uns. Als 
wir Direktor Roſche verließen, verlang— 
ten wir unſeren Antheil am Schimmel. 
Er ſagte aber, er könne den Schimmel 
nicht theilen, und gab uns nichts heraus 
— und da habe ich mich nun mit dem 
Reifevorfhur von 3 fl. 50 fr. theilmeiie 
bezahlt gemacht; der halbe Schimmel ift 
freilich mehr werth! — Die Angeklagte 
wurde vom Richter glänzend freigeipro- 
den, da das Gericht die Angaben der 
Sängerin bezüglich ihrer Eigenthums- 
aniprüde an den halben Schimmel 
nicht in Zweifel 309. 


— 0 


— Runde (bei einem Maler): Ym 
berflofjenen Jahre haben Sie jich erbo- 
ten, mein Portrait für 850 zu malen 
und jebt verlangen Sie $60. Wie 
fommt das? — Maler: Sie find feit 
verfloffenem Jahre aud bedeutend fet= 


ter geworden. 
— —— 


Anzeigen: Annahmeflelten. 


KRordfeiter 


Mar Schmeling, Apothefer, 388 Wells Str. 

a re 115 Eiybourn Ave, Ecke Lar⸗ 
rabee Str. 

E. Üeber, Anothefer,445 N. ElartStr., EeDivifion. 

N... Haute, Apotheker, 80 DO. Chftago Ave. 

RE: Apotüefer, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Heim. Schimpfty, Newsſtore. 282 O. NorthAve. 

U. Hutter, Apotheker, Center Ave. und Orchard. 

C. F. Claßz, Apotheker, 887 Halſted Str., nahe 
entre. und Larrabee u. Diviſion Str. 

Fritz Ze Apotheler, Ede North und Hudion 
AÄves. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗— 

= 


ſion Str. 
Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


Senrn Reinhardt, 
Lcke Hudſoun Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 Worth Ave. 

E. 8. Olds, Apotheker, Clark u. Eentre Str. 

Chas. F. Pfiannitiei, Apothefer, Bellevue Place 
und Kuh Str. 

Senn Soeh, Apothefer, "Clark Str. u. North Ave. 

Dr. €. 5; Hidter, Apothefer, 146 Fullerton Ave. 

Dr. Heliner, Apotheker, Yarrabec u. BlacdhawfStr. 

9. Truppel, Apotbefer, Eee State und Ohio Str. 

E. Tante, Apotheker, Ede Wels und Ohyıo Str. 

8: 6. Kurz, Apotheker, 235 KRujh Str. 

$. E. Krzeminoti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Liucoln Bharmach, Apothefe, Lincoln und Fuls 
lerton ide. 

6. B. Boatd, Apothefer, Ede Elybourn uud Zuls 
lerton Ave. 

Gnjft. Bendt, 69 Eugenie Str. 


Weſtſeite? 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 883 Milwaukee 
ude,, Ede Divifion Sti. 

2. Woltersdporf, Avothefer, 171 Blue Jsland Ave. 

B. Bapvra, 62) Genter Ape., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Avothefer, 453 Diilwaufee Ave, 
Ede Shrcago Ave. 

Dtte ©. SHaller, Apothefer, Ede Milwaufce und 
North Aveo. 

Otto 3. Sartwig, Apotheler, 1570 Milmaufee Ave., 
ade Weitern Ape. 


| Br. Eule, Apotheker, 913 X. North Ave. 


Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Dipifion 
Str., Ecke Wafhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryan 
Place. 

ER, 675 W. Lake Str., Ede Wood 
Straße. 

E. 28. Klinfowitröm, Apotheigr, 477 W. Divifion 

A. Nafziger, Apotheter, Ede’ W. Divifion und 
Wond Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
Str. Ecte Canalport Ave. 

J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
cke 18. Str. 

Marx Heideunreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
ohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 19. 
Straße. 

R. Zenticd), Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
Abe. 

J. M. Vahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Center 
Aves 


Eagle Pharmaehy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
$- 3. Berger, Aipothefer, 1486 Miltwaulee Ave. 
5. 3. KRasbauın, Avotheker, 361 Blue Jsland Av. 
Stis Coltzau, Apotheter, 21. und PBaulına Str. 
$. Wrede, Apotheter, 353 W. Chicago Ave., Ede 
Ntoble Str. 
G.F. Elsner, Apothefer, 1061-1063 Milwaufer Av. 
di. Jofenhans, Apothefer, Ajhland u. North Ave, 
2. 4. Driuehl, 264 ©. Halfied Str., Ede Harriſon. 
2. Mühlyen. Avothefer, North u. Weitern Yive2. 
E. Biedel, Apotheter, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
Audiena Wood & Goal Eo., 917 Blue Jsland 


. Ave. 
.&. Linf, Apotheler, Armitage und Redzie Ave. 
olzsinger & Go., Apotheker, 204 W. Madijon 
Str., öde Green. 
M.&et, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R.B. Badıelie, Apotheker, Taylor Str. u. Marih- 
field Ave, 
Krembs & Co., Mpothefer, Halfted und Rans- 
dolph Str. 


Südfeiter 
Due Goltan, Apotheker, Ede'22. Str. und Arcer 
ve. 


E. Kampman, Apotheker, Ede:25. u. Paulina Str. 
3.38. Zrimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmoı Court. 
B. KR. Forinthe, Apothefer, 3100 State Str. 
3.8. Forbrid), Apothefer, 629 31. Str. 
. $. Sibben, Apotbefer, 420 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 
. 8. Giffor>, Apotbefer, 
Michigan Ave. 
F. Bienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str 


Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Arher Abe, 
Ede Deering Str. 

F- Masquelet, Mpotbefer, Nordoft-Ede 35. und 
Dalited Str. 

Zouis AJungf, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

U. I. Kettering, Apotheker, 26. und Halfted St. 
6. &. Kreyhler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 
Ave. . 

Mi. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Bin; & Go., Apotheker, 43. ud Wentwortb Ave, 
Boulevard Bharmacy, 5400 5. Halited Str. 
Geo. Xen; & Gpo., Apotheker. 2901 alloce Str. 
Ballacce St. Bharmacı), 32. und Wallace Str. 
Robert Hiesling, 1136 63. Str. 

Chad. Eunradi, Apotheter, 3815 Ardher Abe. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. u. Arcer Ave, 
GePBarwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 


Late Biew: 


m. >. Zuning, Apotheker, Halfted und Welling⸗ 
"ton tr. 

®eo. Huber, Apotheker, 723 Sheifield Ave, 

DD. M. Dodt, Sl coln Ave. 

Chas. Sirfd), Apotheter, 303 Belmont Ude, 

Berlau & Brown, Upotbefer, 1152 Sincoln Age 
+ Balentis, 123IN. Aihland Ave. 

J. 2. Brown, Apotheier. 1985 N. Ajhland Une. 


De: Saul, oMpotgeter, Lincoln und Seminary 


258 31. Str, Ede 


Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Betlangt: Ein tüchtiger Butcher, der _deutih und 
engliih jpriht, als Shoptender auf dem Lande. Xorz 
aujprechen 126 S. Elinton Str. dmido 

Verlangt: Ein engliſcher Lehrer für im Haufe zu 
unterrichten. 186 Wells Str., im Möbel-Store. dıni 


Verlangt: Ein junger deuticher Barbier; ein frifh 
eingeivauderter vorgezogen. 90 W, 18, Sir. dmi 


 Terlongt: Suverläjfige 
AUde. Charles en 


Agency, 2 S. Marfet Str., oben. 


Fifth Ave. 


49 Blue Island Ave. 


a ——— 


Ausgabe der wenigen 


Berlangt: Männer und Knabon, 


(Aiüizeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Webalt oder&ommijfion bezahlt an Agen: 
ten, für den Werlauf des Patent Chemical Juf Grafs 
ing PBencil, die neueite und nüßlidjite Erfindung; ras 
dirt Diute vollfommen innerhalb zwei Selunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen SO die Woche. Wir Moünjchen 
ebenfall3 einen Weneral-Agenten fire einen beftiimmt 
Bezirk, um Imter:Agenten anzuftellen. Eine feltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Eraier Mig. Eo., X. 17, 
La Croſſe Wis. l8mylj 


—— — 5 5 —— 

Verlangt: 50 Farm-Arbeiter; guter Lohn und be— 
ſtändige Arbeit; ebenſo Ardeiter für Kohlen-Gruben, 
Eiſenbahnen und andere Arbeiten in Rob Labor: 
Sijlimt 

Terlangt: Drei Kaaben, das Telegrapbiren zu er: 
fernen an unjeren Yinien und, wenn tiichtia, ein ımo= 
natliches Gehalt von 30, 60, 870, 880 $.0 dis 100 
zu beziehen. ZIelegrapb-Superintendents-Oifice, 175 
2jlĩw 
Verlangt: Fin Junge an Prod und Gale!. 437 
Wentivortb Ave. 





Verlangt: Ein Mann, einen Päderwagen zu treiben 
und Pferd zu bejorgen. 582 Milwaukee Ape. 
Verlangt: Fin lediger Yutcher, der mit im Ehop 
helfen kann. 419 u. Str. 
Terlanat: Zwei Männer für gewöhnliche Arbeit. — 
Verlangt: Gin junger Mann für Sarten=, Haus: 
und Stall:Arbeit. 1061 Milwaunfse Ave. 


Verlangt: Tüchtiner, junger Kellner. Wohnung im 


Haufe. 6345 Gottage Grove pe. 


Verlangt: Canvaflers. Seid Ahr ohne Arbeit, habt 
Energie und einen Tolfar Capital, dann kommt zu 
uns, und wir iwerden zeigen, tvie man 4 bis 6 Dollars 
jeden Tag machen fanı. Columbia Chemical Co., 
397 Zedawid Str. (Mehnt Car Ede Wajbington und 
Clark Sir.) mdoſt 

Verlangt; Schneider, in Färberei zu bügeln. 648 
N. Clark Str. 

Verlangt: Butcher, muß Beſcheid wiſſen mit den 
Straßen in der Stadt. 1563 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Aeltlicher Mann zu arbeiten in dem 
Hauſe und Garten. 15603 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein guter Porter. 5 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, welcher das Barbier— 
geſchäft erlernen will. 630 W. North Ave. 


Verlangt: Mann: muß oenoliſch ſprechen und 875 
Baar-Sicherheit ſtellen. Stetige Beſchäftigung. 810 per 
Woche. (Store.) Adreſſe: N. 29, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein junger Mann, der etwas vo mBar— 
— verſteht, im Saloon zu helfen. 2618 S. Park 
lve. 


Verlangt: Ein. Geſchirrwaſcher für Reſtaurant. Gu— 
ter Lohn. Fahrigs Pavillon, Ecke 55. Str. und Lake 
Ave. 

Verlangt: Zwei, aute Waiters und ein Junge. 266 
M. 12. Str, Neftanrant? Schtvarz. 


Verlangt: Ein guter PBaifter an guten Shopröden. 
07 W. 13. Etr,, nahe Aibland Ave. 


Verlangt: Leute für den Verlauf des „Quftiger 


Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fiftb Abe. 

Mmahta 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Waiters Ladies-Waiters. 
S. Clarf Str. 





265 
dini 


und 


— — 


Berlangt: Yranes and Mäpdcıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 





Käden und Febriten. 

Verlangt: Für den 1. Auguft, Damen fitr dauernde 
Stellungen, das Telegraphiren an umjeren Linien zu 
erlernen. $75, $109, $125 bis *150 monatlich gatan⸗ 
ar Telegraph-Superintendent⸗-Office, 175 Fiſth 
pe. 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermadhen zu ere 
lernen. 104 Auftin Ape. Mrs. Kiesling. no 


Verlangt: Mädchen an Majhinen, an Nöden zu 
arbeiten. 694 W. 14. Str. 


" Rerlangt: Mafhinen- Mädchen an Kniebofen. 344 


Clybourn Ave. nıdo 

Verlangt: Drei Mädchen, das Telegraphiren zu er= 
lernen am unjeren Yinien und, wenn tüctig, en 
monatliches Gehalt von 550, 860, 870, 80,800 bis 
$105 zu bizaeben. TelegrapheZuperintendents=Tif &, 
175 Fifth Ave. 2jilw 

Verlangt: 12, Mädchen an Enbroderd⸗Maſchinen 
zu lernen, bei ſofortigem Verdienſt. 57 W. Waſh— 
inoton Str., 4. Floor. 2jlIw 


Verlangt: Frauen und Mädchen, Meberrefte von 


Herrenkleidern zu jortiten. 63 Tel Bi. 

Verlongt: Drei oder vier Fräuen oder Mädchen, 
welche Feine Arbeit jcheuen, um Knörpeln (Burs) aus 
Wolle auszurupfen. Stetige Arbeit. 135 €. Kinzie 
Str., Great Weſtern Fur & Hide Go. dıni 

Verlangt: 3 gute Majchinenmädden an Veſten. 130 
Samuel Str., 2. Floor. duii 


jmdıni 


Berlangt: Ein Mädchen zum Bügeln an Tamentlztz 
dern in einer Färberei. 648 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin Mädchen in Laundey, au eines 


in Kühe. 46 €. 8. Str. 
Verlangt: Lebrmädchen bei SKleidermacderin. 74 
Willem Str. 
Verlangt: Lehrmädchen, Damenkleider zu machen. 
25 Moore Str. 


Hausarbeit. 


„ Verlangt: Gin deutiches, jchtvediiches oder böhmt- 
jches Mädchen in einer Heinen Privatfamilie. 3402 
Galumtet ve. mdimi 
Verlangt: Fine ältlihe Frau zur Stüge der Haus: 
frau. Dis. Stathel, 24 W. 2, Str. mdmi 
Verlangt: Gutes Mädchen. 
Eeminary ve. 
„ Yerlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
6 Relique Court, Ede 13. Str. dıni 
Verlangt: Mädchen oder rau, Die ebenfalls im Re: 
ftaurant behilflich jein Fann, fiir Zimmerarbiit, Nor: 
aujprechen zwiichen 11 und 12 Ubr, im Store, 47 5. 
Halited Str, dınido 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 4752 Aihland Ave., oben. 
‚YQerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Seinen Familie. Gin gutes Heim für das 
tedjte Mädchen. 80 W. Adams Str. mido 
Verlangt: Deutjces Mädden für Hausarbeit. 3 
2. Str. mdofre 


1253 George Str., Ede 
mdimi 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Gutes Heim. 246 Yarraber Str. 

Terlangt: Gin gutes deutiber Mädchen für alfge= 
meine Sausarbeit. Yu erfragen 4066 State Str., im 
Saloon. mdo 


Verlangt: Eine gute Haushälterin, fofort. 1033 
Otto Stt., Lake View. mdofr 

Verlangt: Aunges Mädchen für Hansarbeit in Fa— 
milie von zwei PBerjonen. 684 Larrabee Str., Gde 
Garfield Ave, oben. —ja 
_Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
172 Eugenie Str., 2. lat. 

erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Steine Sinder. Gutes Keim. Nordoit:Ede 
Sulzer und Paulina Str., Ravenstvood. mdo 

Verlangt: Eine ältere rau, um einer Meinen Fa: 
a den Hausitand zu bejorgen.. 247 Elebeland An. 
oben. 





Verlangt: Fin Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädgen zum Auftvarten im Dinings 
Room. K per Woche, 364 E. North Ane. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 7 Mil: 
maufee Ave, 








Verlangt: Fin Kindermädden, 15 bis 17 Jahre, für 
ein dierjähriges Sind. 1518 Indiana Abe, 

Verlangt: Junges Mäpdden für allgemeine Haubar: 
beit. I itſches Dorgezogen. II N.Lincoln Str. —fr 
„Qerlangt: Aüpifces Mädchen für leichte Rodarbeit. 
153 Milwanfee Ave. 

Verlangt: Fin Mäpcen für allgemeine Hausarbeit. 
2956 Wabaſh Ape. 

Verlangt: Tügptiges Mädden fitr alle KSausarkeit; 
guter Aohn. 55 Mallac Zir. 

Verlangt: Deutiches Mänsen für allgemeine Haus« 
arbeit im Feiner 2 Guter Kohn. 4241 Chan: 
plain pe, 

Verlangt: Fine Aöhin und mithelfen wachen und 

= 1: Oi öchin un 
bügeln. Guter Lohn Rachufragen Z4 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Fin Madaen des lochen tann. WE. 
Van Buren Sir. zu 

Verlangt: Gin Wänden für germöhnkide Hausar- 
beit. 743 Graceland Ave., nabe Aibland. 
ee 2; WEN Ze 

Verlangt: Ein = pentiches Mädchen für allge: 

s u \ tes deutſches 
meine Hausarbeit. — R Robey Str., 2. X 

tt: Gin Mädchen fitr Gaußarbeit; zwei in 
der Bamilie. j005 Mihpaute Ave, „I Treppe doc. 

Verlangt: Minh Hi aus: Arbeit; eine Fa- 

20: < r au: —* 
milie. Tarzuiprechen. N Mabaid Ave., über Wirth- 
ichaft, Do nerſtag von 1-2 Ubr Nachm ittag s. 


— —— 
Verlangti; Gin Bien für Mrbeit im Voarding: 
* U. Di ion ei. uldo 


Verlangt: 


Rillo 


Epradlehter Moclker, 535 Yarrabee Etr. 


Gediegenen Piolinz und Klapier:Unterrit nad) 


Em ti a ? mat! Damen: 
— —* * a BVrofejjor 
) a 1 


Berlangt: Frauen und M 
(Anzeigen unter ‚diefer Rubrit, 1 Cent das ort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges gutes Mädchen für Dining: 
room. Noeftaurant, 80 Sedgwid Eir. dindo 


Berlangt: Gin gutes ftarks Mädchen für allge: 
— Hausarbeit. Rachzufragen 708 North — 
ve. mi 


— Werlangt: Ginfaces, fleikiges Mädchen für Gauss 
arbeit. Guter Lohn. 231 Nerib Upe., Store. —ımi 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus; rbe't 
in einer Beinen Familie ohne Kinder. 3 Biffell 
Etr., obenauf. Ba 5 mdt 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 370 
S. Halſted Str. mdimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei 2 Leuten. 
3531 S. Halfted Str. ındıni 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; friſch 
eingewandertes vorgezogen. C211 Centre Av. 2illw 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie, guter Lohn. , 510 W. 12. Str, im Store. 

Berbangt: Gin junges Mädchen von ungefähr 16 
Jahren, um auf Kimwder aufyupaffen und im Haus— 
balt zu belfen. $2.50_per Woche. Rachzuftagen in 
der „Jlinois Medical Dispenjary,.183 ©. Glart Een. 

Verlangt: Gin ni Mädchen für zweite Arbeit; 
muß mwajchen und bügeln fünnen. Privatfamilie. Gu— 
ser Kohn. 951 Michigan Ave. 
Verlangt: Eine gute Wafchfrau. Mr3. 
5DN. Clark Str. 

Zerlangt: Ein gutes dyutices Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 206 Wajbburn Ave. dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 41 
bis 43 €. Chicago An. i duido 
Verlangt: Ein Mädchen, welches deutſch und eng⸗ 
liſch ſpricht und etwas von der Küche verſteht. 118 
Milmaufee Ave. j dm 
Verlangt: Ein Mädden für gavöhnlihe Haus: 
arbeit; guter Kohn. Nadhzufragen 812 State Str. 
lagito 

Verlangt: Etn gutes Ddeutiches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 311 €. Diviſion Str. dmi 
erlangt: Eine Ködin, die jelbititändig kochen 
kann; Lohn 55—86 die Woche. 91 GE. Gbicayo * 
imi 


— — 


Rieſchele, 
did 


Perlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Ede 41. und Indiana WUve., lat 33. dnti 


erlangt: Gin Mädden für gerwöbnliche Yausar- 
beit, in einer Meinen Familie. Wo. 818 Graceland 
Ave, Yale Bie. 2agim 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 9 
W. 12. Str, oben. 

erlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eines, Welches das Koden Derftcht. Bus 
ter Kohn. 6lW €. Halfted Str. mido 

Verlangt: Ein outes Kindermädchen und für zweite 
Hausarbeit. 318 S. Centre Ave. 

Verlanot: Eine beſtändige deutſche Waſchſtau. 48 
N. Clark Str. mdo 

Verlangt: Ein Maädchen im Alter von 15218 Jah⸗ 
ren, ‚welches bei den Ültern fhldft. Keine Wäſche. 
613 Otto Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemiene Hausarbeit 
bei einer Familie von Zmeien. 537 Milmwautee Upe., 


Verlangt: Ein Mädchen für fochen und Hausar— 
beit, in einer Meinen Fanilie. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
107 Wells Stt., im Store. 

Perlangt: Ein fräftiges Mädden für Küche und 
Hausarbeit; guter Xohn. 520 La Ealle ve. 


315 Sudjon Ave. 


Verlangt: Deut ſches Madchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 421 Eleveland Xpve. indft 


Verlangt: Gutes Madchen file Hausarbeit. 358 
Mohawf Str. j udo 

Verlangt: Ein Mädchen don 15—16 Jahren, zur 
Stige der Hausfrau; Lohn $1.50. 1145 Milwaulee 
Ap., im Store. 


“ Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 597 N. Robey Str. 








Verlangt: Gute Mädchen für Privatfonilien und 


Voardinghäujer fiir Stadt und Yand. Herrichaften 
belieben votzujprehen. Duste, 448 Milnaufee Ave. 


26illırn 





Verlangs: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn St. 36 Chicago Ude. 


Verlangt: Gute Ködhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit. und Kindermädchen. Herrſchaften 
— vorzuſprechen bei Grau Shleik, 158 M. 18. 

tr. 


18jnb:o 


— Rerlangt: 1000 Mädchen für Hotels, Brivatfami- 
lien und Neftaurants. Etellenvermittlungs: Bureau, 
557 Larrabee Str. Tillmt 


Verlangt: Eofort Röcinnen, Mädchen für, Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Wläge in den feiniten 
aınilien bei bobem Lohn, immer zu büben an der 
Eüpjeite bei Frau Gerfon, 235 32. Etr., nabe An: 
diana Abe. b 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Cohn. Mıs. 
Glfelt, 147 21. Str. Fri eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13jnlj 

Stellungen fuhens: Männer, 
(Anzeigen untet diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein guter Bladfmith, der au Pferde bi: 
ihlagen fann, fuht Stelle. Adrefle: TOO W. 18. Str, 

mido 





Geſucht: Junger, rüchtiger deutſcher Varkeep rt und 
Maiser jucht fih hier einzuarbeiten. Adrefle: R. 33, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht Stellung im 
—A Adrefie: 189 W. Randolpd Etr. 

Gejucht: Ein ftiſch eingewandetter Kürſchner, Deut— 
ſcher, ſucht Stellungĩ in ſelbiger zen fan lei.er 
nicht, Engliih. Offerten: 6. Bormann, Tolleſton, 
Indiana. dimi 

Geſucht: Ein junger Mann, gedientert Cavalleriſt, 
ſucht Platz als Reitfuecht oder Pferde zu beſorgen. 
Offerten: S. B, Abenddoſt. 

Geſucht: Junge, 16 Jahre, ſucht Stelle zum Zeich— 
nen oder das Painten zu erlernen. 1141 School Str. 


Geſucht: Junger deutjcher Mann, ſpricht auch F 
liſch, wünſcht im Meat-Martket zu lernen; au Ar— 
beit gewöhnt. Adreſſitre: S. 39, Abendpoſt. Yaglm 

Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle als Cate-Bäder, 
oder erſte odet zweite Hand. Offetten: 10 6. Erie 
©tr. 

Gefuht: Stelle als Painter und frescomaler, allen 
Anforderungen entiprehend. 391 NR. Aibland Wve., 
1. flat. mdoir 

Gejut: ‚Ein junger Bladjmith fucht eine St-le; 
fann au Pferde befchlagen. 2206 Archer Ad:., im 
Saloon. Sjllm 


— — ——— nr cn er — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſ(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 1 Gent das MBort.) 


_ Gejuht: Deutiche Frau wünjcht alle Art Wäſche ins 
Haus, Wajchen, Bügeln. Pechmann, 30 E. Chicago 
Are. 3ljlin 


_Gefuht: Ein junger, verbeiratheter Wider sucht 
Etelle als zweite oder dritte DHand an Gates. 14 
Mobant Str. 


Gefuht: Gin gutes deutfches Mädchen fucht Etelle 


bei fleiner Familie, oder als Haushälterin. Adreſſe: 
nA“, care Rews Depot, 22 North Ave. . 


Sefuht: Eine Frau ſuch Bläge gum Waſchen, Pü- 

geln und Sausreinigen. 204 Tine Str., unten. 
. Gefuht: Kleivermaherin fucht Beihäftigung auß'r 
mbo 





dem Sanfe. ‚194 Auftin Ave. ; 

Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht fofort Etelle in 
Hotel oder Reftaurant oder Privatfamilie. 587 Zar: 
rabee Str. 291m 


Gefußt: Eine reipetable Frau, 35 Yadre alt, juht 
Stelle ald Wirthichafterin oBer fir Binumerarbeit in 
Hotel. 587 Larrabee tr. 29jllm 


Gejucht: 2 ftarke frifch eingeisanderte Mädchen u: 
Ken jofort irgendwelche Wrbeit. 587 REN 
118 


Gejudt: Eine ‚rüftige, aleinftebende Frau ut 
Stelle als Haushälterin bei einem Wittwer. 355 Xar: 
tabee Str. 

Gefuht: Ein gutes deutfches Mädchen fucht Etclle 
man sun ” 

Gefuht: Stelle von einem deutfchen Mädden, 16 
Sabre alt, in Feiner Familie. 821:R. Halfted Eir, 

Gejyht: Eine junge Frau wünjcht Stelle ald Hans: 
bälterin. 578 Larrabee Str. nıdo 

Verlangt: Wälhe ins Haus. 415 Waſhburn 
Ane., binten. 

Gefucht: Perfekt: Kleidermacherin wünſcht noch ei: 
nige »Bläge; $1.50 per Tag. Offerten: 8. 4), 
RE. 

Gejucht. Ein deutihes Mädchen, 16 abre alt, 
mwünjdht einen Pla fir allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen 1413 Diverfey Er. mdo 


— Wäſche ins Haus zu nehmen. 74 Berry 
tr. 


Gefuht: An feiner deutjcher Familie, Etelung für 
ein junges Mädchen, die Unterricht geben kann: bei 
Kindern in Engliih und Deutih. Zu erfragen: SZ 
MW. Nortb Ave. . 


Unterricht. 


(Anzeigen anter diefer Rubrik, 2 Gent: das Bart.r 


Prattifgen engliiihen Eprehunterricht (Brivattun: 
den 50 Ct3.) ertbeilt Herren umd Damen ber — 
ii 


Unterricht im Engliihen wird Damen und Kr: 
ren ertbeilt für $2 per Monat; aub QAuchaltung und 
Iopewriting, u. j. 0. Tag und Abend. Nifiens Yu- 
fineß College, 467 Milwaudee Uve., Ede — — 


Methode des Leipziger Löniglien Coniervatoriums 
ertbeilt ein deuticher Lehrer. Offerten: Exnft Tamm, 
6 Qull Er. lag, Im 


— tafh, billig ar: 
Abends 


203 €. North Une. 


Verlangt: _ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


2ujlöt 


Befhäftsgelegenheiten. 


Angelgen umter diefer Auprit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen. Gute Gelegenheit für jung verb i: 
taste Leute: Guter Saloon mit volfthndeger Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Haus-Eintichtung, dilig By) M nt: 
worth Ave. glillw 

Zu. verkaufen: Saloon, guter Geihäftspfag, — 
Alleinjeins, unter dem PBreije. $140. 1285 Witwan- 
fee Ups. midi 

Bu. verfaufen: Gin. Ed:Saloon mit Losenhalle, 

13. Str. mja,1,3,öaug 





Zu verkaufen: Front möblirte Zimmer, 16 Betten, 
ftets bejegt; alter Plag, billige Dliethe; Uinftändes 
balbır billig. 339 Sedgiwid Str. mdui 


gu verkaufen: Spottbillig, ein gutgehender Gro⸗ 
ceryg: und Delicateſſen⸗Etore. 578 Larrabee Str. Ar 


Zu deriaufen Bäderei mit feiner Kundſchaft, zwei 
Wagen und Bferden. 3151 State Str. 
Be nn 


Zu vermietben oder zu verfaufen: Täderei in gu: 
ter Yage und Nahbariceaft. Hlottes Gejchäft. Tilig. 
619 Waſhburne Ave. 2sjtim 


Zu verkaufen: Eine Mildhroute. 117 Moore Str. 
dimi 


3538 Sedawick Str. — 


Saloon. 
lagimt 


Zu verlaufen: 
Krankheits haldet. 


Zu verfaufen: ( 
135 Waihburn Ave. . 


Zu verkaufen: Gandy:Store, guter Plah. 269 Eiv: 
bourn Blace. dDi—ia 


Zu_ verlaufen: Yutder:Sbop, billig. Miethe $17, 
mit Wohnung ımd Stall. Alter Blag. Nadzufragen 
ER. SEE 

Zu verkaufen: Gin gutgebender Barbier:Shop, nabe 
a Bolizeiftation.. Gutes Geihäft. Billig, 0 
5. Str. 


Zu verkaufen: Grocery:Ztore. Gute Verkaufsurs 
jade. 18 W. Saftings Str. Zag, Im 
„Bu verlaufen: Gin gutzablender Saloon und Fla⸗ 
ſchenbier⸗Geſchaäft, wegen Kraukheit der Eigenthümers. 
Der Käufer hat die Wabl, eins oder beide Geſchäfte 
u klaufen. Anzahlung die Hälfte des Kaufpreiſes. 
3 Elybourn Une. mido 


Seltene Gelegenheit: Beſonderer Umſtände balb:r 
ift der befte Gigarren:, Gonfectionern:, Schul- und 

&Kreibwaaren:, Spielivaarın:, Rotion= n.j.iw. Store 
in Lake View zum Spottpreije von $225 zu dirfauf.n. 
Werth IH. Mietbe, mit vier jchönen, geräumigen, 
bellen Zimmern, $l5. Kommt vaich und überzeugt 
ECudh. GB Southport Uve., nabe Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Gine „Ubendpoft“sRoute. Näberes: 
3521 VBelmont pe. mido 

Zu verfaufen: Salson, verbunden mit zwei gutbe— 
festen Dallen. Brofitable Geldanlage. 1005 Milaus 
tee Ave. 


Muk derfauft werden: Wegen Umzugs in eine an: 
dere Stadt, alter, gutgebender Gandv:, Kigarren-, 
Zabal-Store und News Depot, verbunden mit guten 
Edub:Ehop. 147 Fullerton Abe. 


Zu verfaufen: Ed⸗Saloon zwifchen fabrifen. 159 
Mann nehmen bier täglich Lund. Billig wegen Ab: 
reife. 4 €. Chicago Ave. 


Bu verkaufen: Barbiergeihäft, fein 
ante Kundichaft, Billige Mietbe. DI 
Üpe. 

Zu verlaufen: Gut gelegene Bäderei. 388 Gar: 
field Ave. mdo 
I a in 

Wir taufen, verfaufen und vertauiden Grundeigen: 
thum, Hotels, Ealoons, Groceries, Reitaurant$ u.f.te. 
leihen Geld (Building Loanz) 3m 5 Wrocent. Qebens: 
und Feuers Verfiherung. The German: American In- 
veſtment Co., Zimmer 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Elart 
Str. Sonntag Vormittags offen. Sieli 


Gd:Zaloon, oder Partner verlangt. 
nunda 








eingerichtet, 
Wentworth 


Zu vermiethen und Board. 
Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
Zu dermietben: Gin Store, paffend Saloon 
oder Reftausant. 43 ©. Wihland ve. 


Zu vermiethen: Saloon, autgebend und bilig, io: 
fort. _Partholomae & Leicht Breming Go., 684 Sedg: 
wid Str. 

Zu vermiethen: Ein Zimmer an einen jungen Herrn 
in einer Privatfamilie. 108 Orhard Str. 


‚gu vermiethen: Möblirtes, ziweifenftriges Sronte 
zimmer. 275 Yarrabee Str. 

gu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, mit jeparas 
tem Eingang, billig. 246 Yatrabee Str. 

3u dermiethen: Reftauration, gegen ganz leichte Be: 
dingungen. Schaeffers Hotel, 371 Milmwaufee Ave, 
Er a ae Te. A Zaylım 

Verlangt: Anftändige Männer, mit oder ohne Board 
19 W. Huron Str. 


Verlangt: Anftändige Boarders. 473 Larraber Str. 
2ag, lv 


für Ealoon 
laglw 





‚Zu verniethen: Store, gut für Saloon oder irgend 
ein Geſchäft; an Hauptſtraße gelegen. Nahzufragen 
&& W. Cbhicago Abe. dmi 

Koſt und Logis zu haben: 24 E. Illinois Str. di 

Zu vermiethen: Vier Zimmer, in einem 2ſtöckigen 
Btickhauſe, an ordentliche ältere Leute ohne SKHind.r. 
Dtierhe mäßig. 554 W. 13. Str. —ja 

u bermiethen: Etore, paffend für irgend ein Ge: 
fhäft. 419 W. Fullerton pe. uido 
Zu vermiethen: Gin ſauberes möblirtes Schlaf⸗ 
zimmer, ‚angenehnws Mohnen. 625 Dorf Etr., Weit: 
Seite, 1. Etage. Warnede. 


‚ Yu vermietben: Vier Beine Zimmer, Nr. 60 Haft: 
ings Str, im Hinterhauje, oben. 

Verlangt: Roomers und Boarders. EM N. Hal: 
fted Str. 2ao lw 
„Zu vertriethen: 6 Zimmer; kein Badezimmer; 815. 
1 Sheifield Ade. mdo 

gu vermietben: Gin jchönes möbliertes Zinmer. 
564 Wielönd Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 4 Garl Str., unten. 
3u vdenmietben: Schön möblirtes ZBimmer. 135 
Milmaulee Ave. Aillw 





Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Zu miethen gefucht: Ginzelneer Mann wünjht ein 
unmwöblirtes Zimmer. 436 Xarrabee Str., Saloon. 

Zu miethen geſucht: Ein Herr wünſcht möblirtes 
Zimmet nebſt Frühſtück und Benutzung des Badeziın- 
mers. Preisangabe erbeten. Sein Boardinghaus. 
Boit:Cffice Borg 8, Grand, Groffing. 

Zu ıniethen gefucht: Haus mit 6-8 Zimmer und 
tal. Habel, (7 M. 2. Str. dındo 


Berjönliches. 

(Ungeigen ımter diejer Wubrit, 2 Gents das Wert.) 
Ulegandess Gehbeimpoligreis:ffgen: 
tur, kı W. Madifon Str., Gde syalited Str., 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in.Grfabrung auf 
privateın Wege, 3. ©. jucht Werihivundene, Gatten, 
Gartinnen oder Yerlobtee Alle uuglüdlichen Ghbe: 
ſtand⸗ falle untet ſucht und Beweiſe geſammeit. Auch 
alle Fälle don Diebſtadl, RAuberei und Schwindelel 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft geze— 
gen. ollen Eie irgendwo Grbjihafts-Anjprüde gel+ 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihren Rechte 
verhelfen. Ärgeup ein Fgnilienmitglied, wenn aud:r 
Haufe, toird überwacht und über deifen Aufenshält 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Au 
irgendwelchen Berlegenbeiten fonımen Sie 3u uns, uud 
wir iwerdeh die richtigen Echritte für Sie thun. Freier 
Kar in Nechtsfachen wird ertheilt. Wir find die ein: 
zige deutfche Dolizei: Agentur in Chicago. Auch Eonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. gagli 
Heinrig Hacnel wird etwas zu feinem Vortheil bö- 
ren, wenn er in 143 W. NRandolph Str. ee 
A. 3. Höwe. 27jlaw 


neue: Handwetker und Dienſtleute, welcheLöhne 
gm Einlaffiren haben. Keine Auslagen für Keit.n. 
S. Glart Gtr., Bimmer 17—19. 13jllın 


Löhne, Noten, Rentbill3 und fchlehte Schulden aller 
Art colletirt. Keine Zahlung obie Erfolg. — P. 
Brady, Geunty:Conftabler, 76 5. Wve., Zimmer 2 

13jllmt 


Blüſch⸗· Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und mobdernifitt. 212 8. Halited Str. 19febw 


Ale Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Grifeut und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19iali 


Gebraut Cimicine für Wanzen, Gregorine für 
Noahes; Hgarantirt fier wirlende Mittel. Cosmos 
Chemical To. 2442 State Str. Brand:Office: 185 
N. Earl Etr., 524 &. Canal Str. Hilfmdidofria 


Diejenigen, melde die Vergnügungsiabrt auf dem 
Dampfer „Chriftöpber Columbus‘ am legten Zonn= 
tag, ben 30. Juli, von Milwautee nach Chicago 
mitmadhten und etwas Näheres über Ddas_ traurige 
Shidjal de3 jungen Mannes, welder über Bord fiel 
und ertrant, mwiflen, werden gebeten, e3 den betrübten 
Eltern mitzutheilen. Wim. und Gmma Bohn, 330 
€. Clart Etr. 


Eimieidine: Sangjährig bewährtes,  beites 
Mittel, um. Wangen und anderes Ingeziefer, jowie 
dereu Brut zu vertilgen; macht feine üleden: nicht 
giftig. Zu haben in:allen Apotbefen, Zr. Berfertigt 
nur von E. %. Richter, 146 Fullerton Ave. laolin 
— — — — — ——— — 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colleetttt. 212 
Milwaukee Ave. Dfien Eonntags. 40clj 


— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ır. 
(Ungeigen unter diefes Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

Bu’ verkaufen: Fin fhweres Geidaun, 330) Pfund, 
mit ftetiger Arbeit ift Umftände balber billig zu 


vertaufen. ‚1037 Glfton Upe., Abends. dmi 


Bir verlaufen: Gin boppelfigiges Buggy. 49 Blue 
Yelaan Une. 


Zu verlsufen: Em Grprekivagen und Trudber, 
li 0 W 18. Er. . — * 


bil⸗ 
dmi 


Pr verlaufen: 14-TonneneRoblenwagen. 170 Erntre 


„ 3u verlaufen: -2 gute Bierde, Poup, Gelhirr und 


Wogen 49 W. Divifion- Str, 


ef derfaufen: Gin’ Zfigiges Yuggy. 616 Ihrrabee 


Eirfige' der beiten Grjeugniffe der 
und Ganopp= 


Licenz 5499 au 
deben. 


Grundeigenthum und Häufer, 


(Anzeigen unter, viejer Rubril 2 Gents das Wort 
Zu verkaufen: 


Lotten für 8000. 
Bedingungen: $10.00 baar, Reft 85.00 per Mond 

Befigtitel perfect. Wbitract mit. jeder Xot. 

In Barden. 
2 Meilen füidlih von der Stadtgrenze, an der Illinoi 
Central: Bahn. 18 Fabriken, 1090 Bäujer, TOVWV Gın 
mwohner. 
— Verfüumt nicht diefe Gelegenbeit. 

— — Im Bereiche eines Jeden — 

Teute, die nach Lotten Umjchru halten, können di 
unfrigen auf unjere Koften frei befichtigen, wenn fi 
Tienftags, Tonnerftags Samftags und Sonntag 
im unerer Cffice vortpreen. Die Ercurfionen ver 
Icjien die Tffice um 1% libr Nachmittags. 

Sendet um Pläne 

—r 
AU. & Lord, Zagınijab! 

Major Blod, Zimmer 26 


„Su verfaufen bei S. Maver, 2» €. North Une. 
TR Stein: und 2jtöd. Holzhaus, Larrabee 
— — an RER — 
IND ide., Zjtödiges 9 us, Mie 22 
I ‚ — Mietbe 828 = 
Gipbouen, made North Ave, Miethe 400 jäb. 
Qurling, Mtöd. Holzbaus, 14 Zimmern . . . 40 
Cottage und Bauitelle 25 bei 5. . . 14) 
Ed: 2Bauftelle, Geſchäfts platz. a ee A { 5 1% 
und Dieles andere billige Grundeigemtbum an de 
Nords und Nordweitieite; and Bauftellen nahe Hum 
boldt Park und Gogewater, 8500 und aufwärts; nu 
$50 baar, Meit $10 yer Monat, Sprecht vor für wei 
tere Auskunft. llilor 


Zu verfaufen: Prachtvolle Farın, 246 Adır, mit al 
len Majhinen und Wied, Wägen, Auggies und Schlit 
ten. Gute Gebäude Halb unter Bilug, Reit ir 
Sartholz. Halbe Meile Front am ihönften Yate i 
Wisconfin. Gutes Filhen, Baden md Kage 
Meilen von Kilbourn City. Für KOM, Di 
und DBorratb find Die Hälfte des Preije 
Werde auch tauſchen gegen jhuldenireies 
Chicagoer Eigenthum G. Esgers, Orford, 
quette County, Wisconfin. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, mit qaut gehe 
Saloon oder ohne; über 8600 Kent; qur für i 
ein Seihäft. Kommt und überzeugt Euch. ir 
lerton Ane., E. Preis 5200. 

Zu verkaufen: Billig, Ihöne 4 Zinnmer-Cottages q 
gen Meine Anzablung und leichte Bedingungen. ion 
ein Ptöliges Prikbaus mit Bafement. T. W. Bosk— 
GEigenthünter, 2955 Gmerald Ave. 12ap, mi 


__18 2a Ealle Etr,, 


Zu verkaufen: Die beften umd billigiten Yotten 
jemals oiferivt wurden fürs Geld. Titie q 
Kauft nicht, bevor Ahr in Simurer 41, Ar 
Salle Str, vorgeiprocden babt. 
gu verkaufen: Milwaukee Une.:Ede, 75 Fuß, $100 
Lotten in diejer felben Subdipifton, 25V. Su 
zablung, $5 monatlich. Perry Nuffel, Zimmer : 
162 Wafbington Str. mifi 
Zu verkaufen: Ein Zftöciges Haus an Beld 
Ave., nabe Lincoln Bart, Näheres U. ©. Moo: 
Glart und Gentre Str. Sa lagl 
Zu verkaufen: Gine Lot billig, wegen Ubreije; a 
N. Albland Ave. CB W. North Ave. dn 


Zu verfaufen: Für halben Wertb, Yot an Nordfeite 
Brauche Geld. Zimmer 313, 87 Wajbington St. —I 
— — — — — — 
Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
KleineWAnleiben 
von $20 bis $ICO unsere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Mösel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe macheıt, fon laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz 


Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 

in der Stedt. 
Alle auten, ehrlichen Deutihen kommt zu uns, wenn 
Xhr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Jhr anders 
wärts bingebt. Die ficherfte und zuverlälligite Bes 
andlung zugefichert. 
. BR 8.B.$rend, 

128 La Salle Str., Simmer I. 


ibenmwünfdt 
erde, Wagen, 
orindberQfs 
ageLoanGo. 


enn Ihr Geld zu4l 
ıf Möbel, BPianos, P 
ſchen u.ſ.w., ſprecht 
der Fidelity Mort 


Geld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, % 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung, ohne Defa 
fentlichfeit und mit dem Worredht, dab Guer Gigens 
thuın in Eurem Befi verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Ge. 


e 

f 
b 
8 


Ancorporirt, 


MWafbingtonGStr, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 851 8. Etr., Englewood. 4 


Weit Chicago Loan Company. — 
Warum nab der Südfeite geben, wen Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Le 
Madijen Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Ver 
dingungen erhalten können? Die Weſt Chicago Lour 
Company borgt Abiien irgend eine Summe, die Si 
Wünjchen, groß;oder. llein, auf Gausbaltungs= Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Yagerausfcheine 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherbeit. Weh 
Chicago Loan Company, Hayınarlet Thrater-ebäude, 
Zimmer 5, W. Mapdifon Str., nabe Halited. 24iplj 


Ehrliche Deutsche fönnen Geld auf ihre Möbel Ietr 
ben, ohne das diefelben entfernt werden. Zahlt nac 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leibe mein eigene 
Geld und nahe bei geringem Wnzeigen die meifter 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Stunden bes 
bandle. S. Ricbardion, 134 €. Madijon Etr,, Zins 
mer 3 und d. Echneidet dir aus, 5nolf 


l4apl. 


gu verleihen: 200 Dollard auf erfte Hppotbel, & 
Procent. 1 Cent Gommiffion. Offerten unter: 8 
14, Abendpoit. mdmi 


"gu leihen nefucht: 3300-00, zu 6 Procent, auf 
erite Sppothel, Keine Agenten. . Offerten: NR. ‚ 
Abendpoſt. 

Geſucht; 810 00-412, 000 auf erſte Hypothel, gegen 
erſte Claſſe Sicherheit. Offerten: F. 88, Abendpoſt 
au richten. modote 

gu leihen gejucht: $2009, auf erfte Hppotbel. Offer⸗ 
ten: 5. 40, Abendpoft. 

Zu leihen gejucht: $2600, auf erſte Hypothek. Nähe⸗ 
ves 1556 Oakley Ade. 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter bieje: Rubrik, 2. Cents das Wort.) 


— 


\ — 


Möbel, Teppide, Defen, 
Haus: AusfttattungSwaaren, 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


$100 wertb Waaren zu $5 monatlich, 
Vollftändige Hartholz:-Schlafzimmer-Einrich: 

a RL ARE 
Barlor-Einrihtung. 2 0 - . . .. $18 aufwärts 
I ee a ah $6.45 aufwärt3 
Etihle mit Holsfit. . re Eee 

Üüder 2 02 een ne ee bör aufwärts 
ZUM - una n aan area [ 


Martin Emerid Outfitting Go, 
Reitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße, 


Offen bis 9 Ubr Abends, 10j16 

S. Nihardjon hat alfe Sorten neuer uud gebrauchte 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gekauft hat, 
fommmt wieder und empfiehlt ihm jeinen freunden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutſch wird geſprochen. Tchueidet dies aus unD 
fpreht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor. 19mjli 


Um⸗ 


Zu verfiufen: Vorzügliche Nähmaſchinen; 
ftändehalber jpettbillig.. B1 Elybourn Ave. 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


$20 taufen gute, neue „High⸗ Arm⸗-Nähmaſchine mit 
Kauf Edubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 

ei some #25, Singer $10, Wbeeler & Wilion $10, 
Elvdridge $lö, White-$1ö. 
Halited Eir. Abends offen. 

Union Store Firture Go.: Saloon, Store- umd 
Dffice-Einrihtungen, WallCajes, Schaufüften, Ladens 
tiiche, Chelving und Grocery: Binz, Gisfchränfe 239 
E. Rorth Ave. I8gfebn 

Zu verlgufen: Eine vollſtändige Bäcerei- und Las 
den-Einrichtung. 3151 State Str. 


Domeitic- Office, 216 S 
bu 


Zu verfaufen: 2 NKaffee-Röfter, _ 
Nahzufragen 77 W. 2. Str, 2. Stod. 

Zu faufen gejucht: Wuritwacher-Ausftattung, Roden, 
Zlod und Stuifer, für Baar. 256 3. Str. 


faft men; billig. 
dnıdo 


Ale Sorten Räbmaihinen, garantirt für_5 Jebre, 
Breis von $10 his 835. 46 S. Halited Gtr., de 
GCongrei. B. Goutevenier. 150314 


Pianos, mnfitsliihe Jnitrumente. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Geut: das Wort.) 

Zu verfauien: Gin noch gany neues Piano für den 
halben Breis. 457 W.Chicago g — 2ag fmm, hun 

Zu verkaufen: Neues, aufreitftebendes Piano für 
gaben lobte Sar., an Wilmaufer Ab:., 
eine Treppe. 2aglıe 


—— Merstlidhes. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Eeuts das Wort.) 

Srauenfrantheitem erfolgreich behanbelt. 
SBjährige Erfahrung. Dr. Riöijc, Zimmer %, 113 
Adams Sır., Ede von Glart Eprehitunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. inbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krantpeiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Tr. 
EhHlerz, 112 Wells Etr., uabe Chio. Aiadw 

50 Belohnung für jeden Fallınon Kautfrank 
Bert, granulirten Augenlidern,. Ausichlag und Dämor> 
rboiden, den Golliders ermit:Salde 
nicht beilt. 5% die Ehadtel. opp £& Sons, 19 
Randolph Etr. - br 


Berichiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Sents dad Wort. 


2erloren: Hund; Heiner, weiher Bug, iümarı 99 
ledt an Ropf und Rüden. - 1565 Milwaufer Wr 
nalädaud. Gegen Belohnung = 





— 
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 Terkafsofend der Abendpoll, 


Wordfeite. 
R. Bob, 76 Eivbourn pe. 
©. €, Rutmann, 249 Eiybourn Aue, 
Kohn Dobler, 403 Eiybourn pe. 
Banders Newsftore, 757 C!iybourn Abe. 
&. Miller, 421 NR. Elcrt Str., 
Frau Twoey. 40 Clark Str. 
O. Vecher, 860 12 Clark Str 
4. %. Hand, 67 Clark Str. 
Frau Echard, 20 Centre Str. 
Frau Albers, 6 O. Divifion Str. 
V. Baly, 467 DO. Divifion Str. 
a. W. Friediender, 32 Dirifion Ste. 
€. Underſon, 817 E. Divifion. Str. 
©. ©. Nelivon, 4 E. Divifion Ete, 
R. ©. Clark, 35 €. Divifion Str. 
EM. White, 407 12 E. Divifion Ste. 
Kran Morton, 113 Allinois Str. 
Rewsftore, 149 Allinvis Str. 
Kerr Hoffmann, 264 Larrabee Str, 
3. Verkaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Stt. 
L. Verget, 577 Larrabce Str. 
G. Schröder. 816 N. Market Str 
H. Schinmpfti, WR2E. North Ave. 
Frau Vetrie. 300 E. North Ape. 
A. Beck, 380 E. North Ave. 
Freu K. Kreuſer, 2W2 Jedgwidck Ste 
J. Stein, 294. Gedgwid Str. 
M. Ehadt,. 361 Sedgwid Etr. 
Gran DB. Wismann, 362 Scdomid StB. 
WB. 5. Meister, 587 Scrgwid Gtr. 
9. Miller, D Willow Str. 
Nansftore, 90 Wells Str. _ 
Grau Keumey, 15% Wells Str. 
8. Etapieton, 19 Wells Str. 
Freu Janſon, 976 Welle Etr. 
Brau Biche, 344 Wells tr. 
Brau Wyant, 383 Wells Str. 
Grau Walter, 453 Wells Str. 
Grau M. B. Ehmitt, 660 Well Ste 
6 W. Ewect, 707 Wells Str. 


Mordweftfeite, 


F. Schmidt, 409 Aſhland Ave. 

F. Dede, 412 Aſhland Ave. 

P. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

OG. Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mes. 2. Garljon, 231 Aſhland Ave, 
Chad. Etein, 418 Chicago Ave. 

8. Sarlitedt, 32 Chicago Ave, 

a. Trefielt, 376 Chicago Abe. 

Aatob Mation, 518 Divifion Str. 

2. €. Bedegard, 278 Divifion Ett. 
Kofeph Müller, 722 Divifion Str. 
Dh. Donoghue, 20 Indiana Ste. 

® DW. B. Nelion, 355 Andiana Et. 
5. €. Bromwer, 455 — Str. 
©. Jenſen, 242 Milwaufee Ave. 
Sams Colin, 309 Miltwaufer Ave. 

M. 8. Uderman, 364 Milwaufee Ave. 
Erveringhaus u. Peilfuh, 448 Miltwaufee U, 
Mis. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
MiB. Beterfon, 824 Milwauke eAbe. 
6. Renper, 1019 Milwautee Ave. 
Emile Etruder, 1050 Milwaufee Ave. 
6. 5. Müller, 1184 Milwaufee Ave. 
9. Yalobs, 1563 Milwaufe Uve, 

M. DOehlert, 731 Norch Ave. 

B. Tan, 329 Noble Er. 

Thomas Gillespie, 28 Eangamon Gte 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Stt. 


Süd ſeite. 


J. Van Derßzlice, 91 Adams Str. 

AU. Veterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Newsſtote, 3700 Cottage Grobe Ave. 
3. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 

C. Traws, 110 Harriſon Str. 

L. Kallen, 2517 ©. Halited Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Ste. 
H. Simpſon, 3150 S. Halſted Str. 
W. Dem, 3423 S. Halſted Str. 

B. Ehmidt, 3637 S. Halſted Str. 
News ſtore, 3045 S. Halſted Str. 

C. A. Enders, 25 S. Canal Str. 
W. Monktow, 486 S. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Ste 
U. Caſhin, 1730 S. State Str. 

Frau Henneſſey, 1816 S. State Ste. 
Frau Pommer, B06 ©. State Str. 
W. Scholz, 2442 S. State Stt. 

A. Eileuder, 3456 S. State Str. 

J. Eneyder, 3902 S. Etäte Str. 

®. Rob, 268 Southpart "Ape. 

MW. King, 116 €. 18, Str 

5. Wienoid, 2254 Wentworth Ude. 

3. Bed, MIT Wentivorthb Ave. 

©. Quneröhagen, 4704 Wentwortb. Upe, 


Südweftfeite, 


@. 3. Fuller, 39 Blue Island Moe, 
3%. 8. Duncan, 76 Blue Island Une. 
Aug. Huthinann, 117 Blue Island pe, 
M. Vetter, 18 Blue Island pe. 
G. Kurs, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Stard, 306 Blue Island Abe. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Abe. 
"Mib. J. Ebert, 162 Ganalport Xpe,. 
ME. 3. Ebert, 162 Ganelport Ave, 
3. Büchfenichinidt, 90 Canalport Alpe, 
Mı3. Lyons, 55 Ganalport Ave, 

Ed. Bacher, 39 Canalport Ave. 
MisE M. Vernun, 166 W. Harrifon Ete, 
€. EHroth, 14 W. Harrifon Etr, 
hompion, 845 Hinman Str. 


— Koſenbach, A2 S. Halſted Str. 
Jaffe, 38 S. Halſted Str. 
Sa Groß, 354 ©. Halfted Str. 
Sladen und Seskind, 26 S. Halfted Ste. 
—A 45 ©. Halited Sit. 
Rewsſtore, B3 S. Halſted Str. 
Aug. Nidels, 664 ©. Halfted Str 
©. fehler, 116 ©. Halfted Str. 
Mrs, Brubn, 851 ©. Halfted Str, 
€. Ser, 18 W. Sale Etr. 


— 
7 


Schmelzet, 3883 MW. Vale Str. 
WB. Banks, 612 W. Lak Str, 
enion, 676 W. Lake Etr. 
Beterion, 753 W. Yafe Str. 
g. U. PBellin, 3 W. Randolph Ste, 
BD. %. Moore, 117 W. Ma diion Str, 
Kamm, 210 M . Madijon Str. 
hen ee - Wepijen Str. 
r teenburg, S. Baulina Ste, 
. Smith, 10 ©. PBaulina Str. 
. Reinhold, 194W. 18. Str. 
. Reinhold, 194 1, r — 
b. Hilgendorf, 104 W. 168. Str, 
4 — 151 — 
no hauge an Bur 
Newsitore, 331 M. a irn 
— 
r vlanıon, 38 Bol St 
—— Edyulz, 39 MW. Bolt Str. * — 
— 
in. Edulzen, 30] M. 12. Ste, 
A. Brunner, 58 MW. 12. Err. 
Reutel, 630 W. 18 Str. 
Late Biew. 
Shle, 845 Belmont Ave. 
en, = Lincoln Ave, 

. Doy, 549 Lincoln Aoe 

ner, 597 Liscoln Ave. 


U 
8. 


g— 

Bermann, 688 Soputt port Ave. 

ar Webnhoff Lincoln Ave. 
a E56 Lincoln Ave, 

R. Aınbr 1 Lincoln We. 

C. — Soil Lincoln Une, 

T. Lindkraus, 921 Lincoln pe. 

G. Senmier, 1039 Lincoin Ave. 

8. G. Etephan, 1150 Lincoln Ave, 


Borftädte. 
ington Qeigbts: Louit Jahnle. 
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(Fortſetzung. ), 


Megrim blickte ruhig in feine I Ziger- 
Augen. 

„Er war nicht nur ihr Liebhaber — 
er war ihr Gatte!“ 

Trent ſchien auf dieſe Mittheilung 
keineswegs vorbereitet. 

„Ihr Gatte?“ — 
Farbe. „Wiſſen Sie, was Sie ſagen, 
Frau?“ 

„Ja! Sie wurden insgeheim verhei⸗ 
rathet. Sie bat mich, es niemals zu ſa— 
gen. 
ſind ſchuld, daß ich meinen Schwur ge⸗ 
btochen.“ 


Sie zuckte mit ihren pünen Scul- 


tern. 
„Das geichah natürlich; * fagle Trent, 
„ehe ſie die Mündel des GeneralsWei— 


hßenthurn wurde. Sttengen Sie Ihr 


Gedächtniß noch etwas mehr an und 


| erzählen Sie mir von diefer Heirath — 
auch von ihrer Belanntſchaft mit dem 


General.“ 
„Ach ja, der höre afte&ofbat! Was 
er für ein Anfehen hatte — meld’ ein 
| Herz! Geduld! Laflen ‚Sie mich vom 
| Anfange beginnen, da Sie doch Alles 
hören wollen,“ und nun erzählte fie 
Irent die Gefchichte von Paulettesun- 
alüdlicher Heirath, ihr. Jufammentref- 
fen mit dem General, ihre folgenden 
Leiden und ihre Adoption. 
Irents Neugier war für diefes Mai 
bollfommen befriedigt. 


Als er Alles vernommen, jaß er | 


nachfinnend da. Sein Gelicht trug einen 
Auzdrud, der einige. Grade von einem 
angenehmen abwich. 

„Beichreiben ‚Sie mir," fagte er, „bie 


Perfon diefes St, Joht. Wen jah er | 


ähnlich?" 


Megrim gehorchte. Er 309 tmieder 


fein Notizbuch hervor und jchrieß das | 


Portrait, das fie zeichnete, Wort für 
Wort nieder. 

„Und nun,” fagte er lebhafter, „ha- 
ben Sie jemals von dem Tode dieſes 
Mannes gehört?“ 

„Nein! Er floh nach der Affaire mit 
dem Schuffe aus dem Lande — mehr 


weiß ich nicht.“ 


„&3 beikt, er fer in Karlsbad ges | 


ftorben. Briefe, die ich au diefer Stadt 
erhalten, konnten mir hierüber feinen 
Auffchluß geben. Meine Freunde da=- 


Iod oder das Begräbniß einer jolchen 
DPerfon. Was dann? St. John mans 
delt, glaube ich, no) auf dem Erd- 
balle!“ 
„Der Herr hat ohne Zweifel Recht,“ 
erwiderte Megrim höflich. „Paulette 


liebte ihn niemals. Er war ſo grau-⸗ 


ſam eiferſüchtig und ſie war nur ein 
Kind. Iſt Re glücklich? 
ſchöne Heimath? Und iſt ſie nicht 
ſchön? Ach, vor einigen Jahren war ſie 
das!“ 

„Sehr ſchön,“ ſagte Trent und ſetzte 
halblaut hinzu“ „Und der General 
betet ſie an. Ein ſchlauer alter Fuchs! 
Was veranlaßte ihn, eine Schauſpiele— 
rin zu adoptiren, deren Geburt undRe— 
putation ziemlich düſter ſind, und ſie 
zur Gattin"für feinen Erben au er- 
ziehen?” 

Irent erhob fich und legte eineBant- 
note auf den Arbeitstifch. 

„Meinen Dank für die erhaltenen 
Mittheilungen,“ Jagte er. „Und jet be- 
daure ich, fcheiden zu müffen. YebenSie 
wohl, und wenn e3 für immer gejchieht, 
dann für immer Lebewohl!" Trent 
nahm feinen Hut und ſchritt aus dem 
Zimmer, wie ein Harlekin der Bühne. 


Er ſtieg die morſchen Stufen, bedeckt 
inde Wort. Seine Augen wanderten durch 
hinab, und erreichte die Straße. Jetzt 


mit Schmuß und fpielenden Kindern, 


nahm fein Geficht feinen gewöhnlichen 
gleihmüthigen Ausdrud an. 


pofaten an den Küften der Nordjee. 
Der Mond erhob fi über die Tchim- 
mernde See und das zerflüftete Ufer, 
als er auf der Station abitieg. Er zog 
eine Cigarre hervor und jchritt in .ties 
fem Nadiventen auf der Blattform auf 
und ab. 

Ich denke,“ ſagte er, ‚ich merbe mir 
ein Gefpann auftreiben und direft nad 
dem Drie fahren, two. man bie Heine 
Paulette fand.” 

Er fand, was er fırchte, Cine magere 
Mähre, ein hoher, zweirädriger Wagen 
und ein Junge zum Kutſchiren ſtan⸗ 
den bald zu ſeiner Verfügung. Der 
Junge kam und rieb ſich die Augen, 
wie nach einem Schlafchen. 

„Wohin wollen : Siej: 
fragte er. 

„Rad einem Drte, nauni Teufels⸗ 
felſen, welcher ſich in der Nähe dieſer 
Stadt befinden ſoll,“ antwortete Trent. 
„Habt Ihr je davon gehört?“ 

„Das iſt, ſo viel ih weiß, ba, hin- 


Fremder? 


unter,“ ſagte der Junge. „Werfen Sie | 


fi nur da hinein.“ :. 

Trent nahm ſeinen Sitz in den zwei⸗ 
rädrigen Wagen nicht ohne Schwierig⸗ 
keit ein, denn die arobfnochige Mähre 
fchten e3 fehr eilig zu haben, porwärts 
zu fommen. Der Junge folgte und Trent 
fand, daß ſein Anzug einen ſehr ſtar⸗ 
ken Stallgeruch hatte. 


„Was fehlt dent dem Ihiete?“. rief, |. 


Irent, der: die higige Mähre betrach⸗ 
tete und ſie im Vetdachte hatte, den 


| Koller zu haben. .. .. +. 


„Run,“ anttwortete.der unge; „RR iſt 
ein Bischen hartmäulig und geneigt, 
mitunter die Dinge doppelt zu jehen,“ 
und nach einer Baufe fehte er Hinzu: 
„Manchmal: aber geht. fie gut!“ 

Nun ging es in einem ziemlich ſchat⸗ 
fen Trabe vorwärts, über die Hinter- 


| Hufe des Pferdes fchlugen Yan ig an 


den Wagen: 

„gel Diefes alte Vieh haft jebeGce, 
mie Gift,“ jagte der. Rutfher, „und hier 
befer gun, R Eu @i5 feſtzuhalten. 

er tbun, fh am $ u 

„Abjcheuliche Beſtie!“ a Trent, 


„Geht mir die Leine!” ‚ga. 
Uber der Ju i 
—— Klapp! 


- Er veränderte bie | 


Ich ſchwur, es nicht zu thun. Sie: 








zu bleiben. 
Hat ſie eine 








Sie würden 
ve | 


app! 1,1» Kann 
Hufe der Mähre an den Boom, ab 1 


„Abeuduoſt⸗ 2 RW 2. Auguit 1808. 


Ei en 


vafch- ging e8 um. bie; Ede, Alein der 


Magen flog gegen den Zaun, ein Rad 


zerbrad) und Zrent ftürzte mie eine bon 
einem Mörjer abgejchoflene Bombe hin⸗ 
ab und mit ſeinem eleganten Kopfe in 
ein Erbſenfeld. Da lag er bewußtlos 
wie ein Stück Holz, ohne auch nur zu 
athmen. 


„Halloh!“ brüllte der Junge in ſei— 


nem Wagen aufrecht ſtehend und die 


ausſchlagende Mähre hin und her zer— 
rend, während er rathlos über denzaun 


nach ſeinem Gefährten ſah. „Er rührt 
ſich ja gar nicht mehr. Halloh! Hal— 
loh!“ 

Bei dieſem Rufe erſchien ein Mann 


in? einem Sclafrof auf dem Wege, 


undin, das Erbjenfeld |pringend, hielt 
‚en-bei Zrent Und hob ihn auf. 
„Wer ijt der Mann?“ fragte er den 
Kutſcher. 
„Ein Fremder, der mit dem Nacht— 
zuge gekommen.“ 
„Helft-mir, ipn in das Haus zu tra= 
den. Er it fehr verlegt.“ 
„Weiß nicht, ob ih das Pferd ver- 
lajlen darf.“ 
„Bindet es an den Zaun, 
thut, wie ih) Euch jage!“ 
Irent wurde nun von den Beiden 


Itopf, und 


emporgehoben und eine Strede nad) ei- | ften Meute hr Sflongengariek zu Ba 
( e rt zu Pas | i ’ 

| ti8 im Jahre 1841 von Wafenciennes | The Psopie’s Dental Parlors, 

Aus fünfzehn | 


acht jungeTi- | 


ı nem meiben Haufe getragen, das einen | 
| Schild. vor der Türe 
| brachte man ihn in ein 
| einem Fenſter des letzteren ſtand eine 
Frau in Schwarz, die den 


Dort 


hatte. 
An 


gimmer. 


Unfall mit 
angefehen. 

„Lege ihn auf das Sopha,“ ſagte ſie 
zu dem Manne. „Iſt er ſehr verletzt?“ 

„Ich habe ihn noch nicht unterſucht. 
Willſt Du mir ein wenig heißen 
Branntwein bringen, meine Theure?“ 

Sie brachte das Verlangte. Der 
Mann goß es Trent in die Kehle. 


fremden Zimmer liegen und fremde Ge- 


ſichter neigten ſich über ihn. 
„Was iſt geſchehen?“ rief er. „Wer 


ſeid Ihr? O, guter Gott, mein Bein!“ | 
| zum 

Wollt Ihr Die Güte haben, nadau- | wurde eine Wärmezunahme zwiſchen 
den Falten 


Der Andere ing daran, den Zu- ſeellt, die zwiſchen 5 bis d Grad Celſius 


ſtand des leidenden Gliedes zu unter- 


„Was fehlt Ihnen?“ ſagte derMann. 


ſehen?“ ſtöhnte Trent. 


ſuchen, und fand es arg zerquetſcht und 


verrenkt. Die profeſſionelle Geſchicklich⸗ 


keit ſeines Vorſehens erregte Trems Garten gelingen wird, Rieſenſchlangen— 


brut zu erhalten, wird die nächſte Zu— 


Aufmerkſamkeit. 
„Ha,“ ſagte er, „Ihr ſeid ein Wund— 


u art, — nicht wahr?“ 
ſelbſt fanden keinen Bericht über den 


a. u 
„Ja. 


„Verdammt ſei der Junge! Wollthr 


die Güte haben, ihn und ſein Geſpann 


ı ncch feinem Stalle zurüdzufchiden 


es it Klar, daß ich Diefe Nacht nicht 
weiter fann.“ 

„Gewiß,“ ſagte der Andere. 
werden genöthigt jein, einige Zeit bier 
Seien Sie deshalb unbe- 
forgt. Wir haben Raum 
Haufe.“ 


incommodire?“ 
„Sie incommobdiren una nicht imG&e- 
rinaften,“ 


bon.“ Und diegmwei gingen daran, feine 


Wunden zu verbinden und ihm zu dies 


“u 


nen wie gute Gamariter. 


„Sie“, fagte der Doktor, „ver Stall | 


burfche fagte mir, Sie wären einfFrem= 
der, aber.er nannte nicht Jhren Nas 
men.“ 

„sh heiße Irent,” jagie der Adoo- 
fat, „und Sie?“ 


„Mein Name ift Philipp Walter und | 


diefe Frau ijt meine Gattin.“ 


Irent fprach einige Augenblide fein | 


das Zimmer und blieben endlich lange 
auf dem Arzt und deffen Gattin ruhen. 


| In ihren ruhigen Gelichtern mußte er | 
Vier Tage Tpäter finden wir denfp- | 


etwas unfjagbar Komifches aefunden 


haben, denn bei der eriten Geleaenbeit | 


wendete er dem Lichte feinen Rüden zu 
und lachte in einer jeltiamen Weife, io 
dat es ihn von Kopf bis zu den Füßen 


erfchütterte und doch) fein Laut davon | 


zu vernehmen war. 
17. Capitel. 


„Sch bin fehr unglüdlich, meine 
Ziebe,“ jchrieb Sibyl ihrer Freundin 


| Baulette „Sch. bin in einem büfteren | 
Haufe eingefchlofien, von vier hoben | 


Mauern‘ umgeben; und Mama — oh! 


dab ich-e8 .in Deine Ohren flüftern | ) A 
Lizzie geküſſt hätteſt, als ich vor 
Weile durch's Schlüſſelloch guckte. — 


Briefe an meinen Vater, der Junger Mann: Und was haſt Du dem 


könnte! — iſt ſehr kalt und abſtoßend 
und ſeltſam! Sie ſitzt ſtundenlang und 


ſchreibt 
vor vielen Jahren im Auslande ſtarb; 


aber meines Vaters Tochter ſcheint ihr 
werde 
ſorgſam von ihremgimmer ausgeſchloſ⸗ 
ſelbſt überlaſſen 


Ich 


nur wenig ſympathiſch. 


ſen — bin mir ganz 
und undglücklich.“ 


Es gab noch einen anderer Grund für 
ihre | 
| Freundin nicht erwähnte. Ste leate den 

Brief mit einem Seufzer nieder, und | 
ſich an ihr Fenſter lehnend, ſah ſie auf 
ein Paar geſchwätziger Schwalben, die 


ihr Unglück, den Sibyl gegen 


um ein Neftchen unterhalb der Dac- 


rinne flatterten, das mit Jungen ge= | 


füllt mar. Sie Jah das warme Neftchen, 


mit jeinem jungen eben, Jah die ih 


öffnenden Schnäbelhen der jungend5- 
gel. Da war Liebe, und ad, eine Hei: 
math! Bon der Dachrinne tropfte die 


-pon ‚einem Regen in der Nacht zurück⸗ | 
"gebliebene Näffe ſe. Grüne Blätter wieg- 


ten ſich um die liebliche Scene und 
ſchlugen einander in ſtillem Beifall wie 
Menſchenhände. 

Ein Sonnenſtrahl ſchoß aus den 
Wolken, küßte das kleine Neſtchen und 
verſchwand wieder. An der Mauer zo— 
gen ſich Weinreben empor, ſtrotzend von 
Saft, und beſchatteten das Neſt. Unten 
blühten Trompetenblumen und Bie— 
nen umſummten und plünderten fie, um 
föftlichen Honig zu Jammeln. 

Siby! beobachtete lange die Schwal- 
ben, dann verließ fie das Fenſter und 


tret hinaus auf... den Corrivor und: 


pochte an die Thüre ihrer Mutter. E3 
merbe-uon: innen geöffnet, und Si! 


SHE 


+ Gori egung olgap ° —— 


I und 3 
| Eiern Tchlüpften damals 


= 
Sp: | 
gleich Fam der Movofat zu fich und öff- | 
nete feine Augen. Er jah fich in einem ı 


„Sie | 
gen, 
| umgeben jind. Die Schlange entwidelt | 
enug im | ®* \ \ 
er. Gier ablegt, eine gemwille Vorſorge, 


„Zaufend Danf,” antwortete Irent | dem fie feuchtmarme Erblöcher, bie nad) | 


traurig. „Was für ein verteufelter Un= | 
alüdsfall! Können Ste mir deshalb die | 
Berfiherung geben, daß ih .Sie. nicht | 


antwortete die fehrwarz - ge= | 
| tleidete Dame; „Sprechen Sie nicht das | 





8... 32, 


—S Schlangen. 


Indien berichtet 
| große Tigerichlange ihre Eier aus— 
| brüte, da lächelte man in Europa un- 
| gläubig über ein derartiges Ammen- 
| märchen. Die Reptilien fümmern fich 


ı man irrte. Die Niefenfchlangen der Al⸗ 
ten Welt bekümmern ſich wohl um ihre 
Eier, und im Monat Juni d. J. bilde— 
ten zwei Phthonſchlangen, die auf ihren 
Eiern zuſammengerignlet lagen, eine 


tens zu Leipzig. Sie waren mit ande— 
rem Gethier dur) den Dampfer „Be- 
nares“ aus Kalfutta gebracht worden 


6 bis 7 Meter Länae. 


eier und mit einer diden, 
Haut überzogen; über dem Eierhaufen 
brütet die Bothonfchlange derartig zus 


ches Gewölbe bildet, da8 vom Kopfe 
ber Schlange gekrönt wird. Es verge— 
hen etwa zwei Monate, bis die Brut 
die Eier verläßt. 

Die ſüdaſiatiſche Pythonſchlange 
wurde bei ihrem Brutgeſchäft zum er— 


Dumeril beobachtet. 
gerſchlangen heraus. Während des 
Brutgeſchäftes 
Temperatur innerhalb der Falten der 


Schlange gemeſſen, und es ſtellte ſich 
| heraus, daß die Wärme des Schlans | 


ı genförper3 die der Umaebung zumeilen 


ı um 10 bis 12 Grad Celfius übertraf. 


Auch die nahe Verwandte der afiae 
tiſchen Tigerſchlange, die 


bis 


gelegt und brütete vom 13. Januar 
4. April; auch in dieſem Falle 


des Schlangenleibes feſtge— 
ſchwankte. Die Eier gingen jedoch in 


Verweſung über. 
Ob es im Leipziger Zoologiſchen 


kunft ee. 


Wir möchten bei diefer Gelegenheit | 
daß die Beobadhtung der | 
Entwidlung unferer harmlofen, meit | 
| verbreiteten Ringelnatter nicht weniger | 
' Iehrreich ift. Die Ningelnatter legt je | 
Inch Alter und Größe 6 bis 30 Eier, 
| die etwa die Größe der Iaaibeneier er= | 
reichen und bon einer pergamentarti= | % 


bemerfen, 


weipen bi3 gqraumeißen Schale 


: Als Bor: einigen Jahrzehnten aus | 
t wurde, Daß ‚dort die | 


| geheilt jein werdet. 
| in mıjerer Specidhtät. 
fıcltiren habt, bedeittt, daß die beften die Biiligiten 


nit um ihre Brut, Jagte man; aber | 


Schenswürdig! keit desZoologiſchenGar— | 


und find fchöne große Gremplare von | 
Die Eier find | 
un * von der Größe der Gänſe- 3 
lederartigen 


ſammengeringelt, daß ihr Leib ein fla- 





wurde wiederholt die | ! 


Hieroglyphen⸗ 
ſchlange oder Aſſala, welche in Weſt- 
und Mittelamerika heimiſch iſt, pflegt 
ihre Eier auszubrüten. Eine dieſer Rie- 
ſenſchlangen hatte im Jahre 1862 im 
Londoner Thiergarten gegen 100 Eier 





| ropariıt. 


| Famımen Swanzie Bühne ehe 


' gröhtem Erfolg all 


—— —— — —— 


Beſte ärztliche Behandlung 


iſt, was Ihr wollt. Billige Behandluug. Experi⸗ 
mente von Studenten oder unerfahrenen Aerzten iſt 
was ihr nicht wollt. Wir find ın.der Lage, Cuc 


| ftritte wii euſchaſtliche Behandlung aller Männer: 
ı und Frauenfraufheiten anzubiet 


Ahr fürnt 
Euch diranf verlafien. dag Jhr in m raer Zeit 
Wi- flıd die anerfannien Fuhrer 
Wenn Zhr Sre.trliten zu cons 


find. &ontultation gratis tm unfererOffice oder brielich. 
Dälle, von anderen Acrzten aufgegeben. bei. erwünscht. 
Speciali,»ten: 
Geheime Kranthets 
ten, Nerpdie 
Schwäche. Sydro⸗ 
cele, Zujammeitzies 
hu ng, € na. 


ihie, bc 
—— alle 
Fraten:strant: 
heiten. 

Spredt dor oder 
edr. Dr. zn 
&10.,WDearvorn 
et = Ede Nan—⸗ 

’ a dolvb, Chitago. 
RE bis 9 Ab; Santa \ 10 bis E 
F für ENe: niter- 
— utheitet vn. In un 


Mir find die Leiter 
Für vollitändig ichmerzloje Zahnarbeit. 


363 State Sir., Eübdoit-Ede Harriion Str. 
iſt die einzige unter den Etaat? ge) ſeßen inco 
nſuution in dieſem S aate für Hebung ui 
üb 
ihrem 
l 2drährıge Ei m. 


zuperäfig NMiehr als 


Es 5 87; Platten mit Goldeinfaif u 8 810; : 
are aunmwäürts; Ichmerzloies 
und Auszichen frei, wenn 


Goldtit 
Sauberfallung 
werden. | 
Eıne Dame und ein Arzt zur Bedienuma on velend. | 
Kur eriter zttafie Arber. All: Arber garantırt. Yecdyie | 
Bahlungen für weniger Bemittelte. Offen Abends 
Sonntigs von 10 bis 4 Uhr. Sähne arıcı- 
| * — sahne Pieg: | 
brazuden. Iprehen Ste ber ung var nid wir unterjaden | 
dieſelben koſtenfrei. 
THE PEDFLE’S m PARLORS, 
383 State Str., Züdeſt-Ecke Harriſon. | 
Hebt disies auf für foätere Be nuß Aut Petten 1 
Dr. ‚6 Graham. \ 8 
Lawrence, Geſt slerier une 
Schlechte 3 — —X Verdauung, man 
gelhafte Geſundheit. 
DohuSomi der w ohlbefannt: und po« 
e,ter der Schunig Mil u r 
orth Ave., gi 
A No. Liür 
sch habe ziver und mie Fr zu⸗ 
Sch merjen aus: 
zichen lafien. Ihre ſchmeraloſe Methode v Gas 
oder Der äubung it eine MWohltkat für l de | 
Menſchheit und nervöſe Yeiie, De amdernfa 
ſcheuen — den regulären Zahnarzt aufzu 





(Dr. GRAHAM) 

wie befannt, jet den Testen N r 
die ba rtnäckige 

eralteten und langjähri 

deid Derlei Oejblehts 

land, jorwie bier fo bewäorte Vlethode vo 

Urins). 

Ife und glückliche ie der her * * ga 

tirt in Lungen-, Leber-, Nie und Un d 

Nerven leiden n md Fr ı 


behandelte, 


e cutſch⸗4 
ı Untertucyung | 





bei der Wahl des Ortes, an dem fie die | } 


Tre 


Süden gelegen find, auffucht; ja Tte 


wählt auch gern Mifthaufen, Löcher im | 


Stallboden, oder leat mitunter ihre 


Eier — unter ein Hühnergeft, mo von von 
der Brutwärme der Henne den Schlan- | MT: 


geneiern etmas zu Gute fommt. €3 
wurde auch mwiederholt feitgeftellt, daß 


mehrere Ringelnatiern ihre Eier ges | 
| Orte ableg= | 
| ten. Der verdiente Erforfcher der Les | 


meinfchaftlih an einem 


bensgewohnheiten der deutichenKtriech- 
thiere und Qurche, U. Franke, - 3-8. 
in einem alten Steindrudge in Leulit 


bei Wurzen einen Haufen bon trauben- | 
ı artig zufammengeflebi 
| eiern, deren | 


nen Schlänalein® aus dem Ein mohl 
beobachten. „Endlich,“ Tchreibt darüber 
A. Franke, „durchbricht die junge 
Schlange die Eihülle oft an mehreren 
Stellen und ſieht neugierig und vor— 
ſichtig aus einer der gemachten Oeff— 
nungen in die Welt. In dieſer Situa— 
tion habe ich ſie öfters bewundert, wie 


ſie zögernd hervorkam und erſtaunt und 
zahlreiche Audito⸗ 
rium ſich ſchnell wieder zurückzog und 
ſtundenlang denſelben 
holte.“ 


erſchrocken über das 


M 


Verſuch wieder: | 
——— 2-0 — 

Napa hat 
Schweſter 
einer 


— Der Heine Roberts Der 
mich gefragt, ob Dur meine 


Bapa gelagt? — Robert: a babe ihm 
geſagt, 


hen können. 


Hinaus 
hans dem Labyrinth der 
— — führt 

Sie Dr. Pierce's Favorite 
— —— Gewiß und 
wahrhaftig wird durch das⸗ 

Jfelbe jeder delikate Schwä⸗ 

Iqezuſtand, jedes der unter 
Idem Namen Frauenkrank 
heiten bekannten Leiden ge— 
heilt. 

JVon allen Frauen-⸗Arz 
Ineien iſt Dr. Pierce's 
Farorite Prescriptien die 
N einzige, für die garans 
Atirt wird, da ſie wirklich 
feiftet, 1048 von ihr behaup- 
tet wird. Ber aflen dem 
Frauengeihleht eigenen 


Heimfuchungen und Mivegelmäßigteiten, 
periodifden Schmerzen, Verſchiebung, Ent⸗ 
zündung und Eiterung der Gebärmutter, bei 
dem „niederziehenden Gefühl“ und ähnlichen 
Beſchwerden heilt es ſicher, oder das Geld 
dafür wird zurücgegeben. 


—— — 


So ſicher ihrer Sache in jedem Falle find 
die Eigenthümer von Dr. Sage's Catarrh 
Remedy, baf fie ſolgende Offerte machen: 
Sie kuriren Deiner Katarrh, oder fie zahlen 
Dir 8500 baar. { 


=» 


Sahnarzt, vor. — en 
pertäfig. — onen 


Wenn ibve Bühne na 
pen müflen, Ipreden — — were 


Dr. GOODMAN, 
etablirt 
baäigfte fie Sahme in ud au ; 
iehen 
un 


en u 
” pifee: Is? SSoDMm 


B. Rapilon 


| und Hehe des 


SHISAGO, - - - - - 


en Schlangen | 
Zahl an 600 betrug; zu | 
deren Herborbringung maren mindes | 
| ften3 30 Pärchen nöthig. — Die Eier | 
der Ringelnatter bedürfen zum Auss | 
ı reifen ber Zeit von etwa acht Wochen. | 

Man fann in einem qut eingerichteten | 
; Terrarium das Ausichlüpfen des tlei- 


ich hätte im Tunteln nichts fe= | 


ı bes r 
—S frei. 
T 


Hauptquartier gerade weſtlich vom Frauen⸗Tebäude. 


Glaſern =. alie 
| bezüglich Eurer 


| von 10 bıs 
8 biz 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — one 


fultetıon irer. 28d31} | 


I gu beilen. 
alle gcheimen Krankheiten der Männer; Frauens 
| keiden 
| Operation, alte ofiene Geihwäre und Wunden, 
Rnochenfraß x., 
Köder, Brüche und vonvachicne Glieder. 


Augen: und Ohren: Arzt, 


sonic Temple, 
Ave., 2—443 Uhr; Sonntags 9—1I Xorın. 


fertigt. Breiten angepaßt. -Kathertreitung frei. 


BERG 
fügt fih-auf SSjährige Vraxis en a“ Sebandlung ge· 
beimer Krautheuen. 
u —— 

an iD! 

benten | \eiden, ‚merdem . Durd). m 
grün 
9-11 Som, 1-8 


Ag an 4 neu | 
— Biene wir Ditamenten. | 


für 


nen e Winde e 
perſönlich zubereiteten Heil 
aunlichen Kuren, die erreicht wurden, nmacht 
aderen fehlten. 
er Maier Toftor bereitet feitte eigene Medizta 
halb nit der Apotheke in keinerlei Ve 
1s-Meditame farien ur 
tranfbeiten, ı e en si ohlen find, 
find allein zu baben in Der 
* 
Offire: 363 5. State Str., 
eine Treope hoc. 


echitunden: 114 
oſſen. Un 


Spr 


tags li 


iyt 


2 br, Aber uds — 


ientgeltl 


geile 


as srohe Enndicat 


Kewgorker, englilcher und deuffcher Aerzte 


und Speeieiiiten 

hat fidy hier jet danernd nicderaelafien in den gesen | 
Officen. 136 S. Clark _Str.. Gde zen @. 

Io, und hebandett FREI bis auf e alle —* * 
nische >n Krankheiten, Catarrk, Na!s- Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrannkheiten, Sowie Frauen- | 
krankheiten, nervase Leiden der Maenner. Ohren- | 
und Augenkrankheiten. l8ntabbilm | 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Yeiter. 
Epredhitinden pon INT Morgens bis 75 Ahrihds, 
Sonutags von. W Uhr Borm. bi3 3:5; Uhr Yadı m. | 

| 





dauernd 


Gehtilt oder Beine | 
Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. | 
Wir verweiien Sie auf 
5000 Tatienten. | 
Keine Operatien. | 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
Fınaueielle He erznz: 

u N GLuBE NATIONAL BANK. 
tt ee Sorantıe Brüdje aller Art ber beiden | 
tern vollkändig zu heiten, ob: Amivendung | 

3 ganz gleich. Wie alt der Brud ıit. Unter: 
ED” Sendcet um Gireulare. 
oO. E MILLER CO., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malj | 


Ebenfalls auf der Meltansftellung tm Somönvatiıre 


Dorsch 


Optiut, E.ABAMSST. | 


Genane Unterfuchung von Augen und Iinpafiine vom | 
he HER. Eonjultirt ums | 


BORSCH, 103 Adams Str., | 
——* Voit·Oilice. 





Dr. H. EHRLICH, 


Seutimer 


Augen- und Obren-Arzt, | 


heilt her alte Augen: und Onrens 


| @e.den nad neuer ihmerzlojer Methode. — Künftluhe | 
| Wuaen und Gläjer verpaßt. 


Syredhftunden: 1108 Mafonic Tempe, 
3 Ubr. Wohnung, 642 2incolu Xive,, 


Dr. H. C. WELCKER, | 


4 Sabre Affittenzarzt an deutichen Mugenkeiniten. | 
Spreditunden: Sormittags, Zimmer 1094-1006 Ma- 
1410-41 Uhr. Nam. 449 E. North | 
pl | 
a Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Augen und Ohren bes | 
handelt. KünftligeAugen auf BeRtelung ang gr | 
lumzlj | 
210.4 CLARK STR., Ede Atams Str., Summer. | 


Dr. A. ROSEN 


Jugend 


r 2 u: 
ge ei it T 


g von inter; Ioier Zahnarbeit in alu | 
en zu yonnlären Breiſen und de alb 


o 
Wir jichen uud füllen Zahne yontiv | 
| ohne Schn 
ich ausſehen deit, um; — chen it | 
* e 8 Ans 


| 
| Dr. Owen, icdı Dante Jhnen von ganzem 


Zu Ene- bei teilt | 


ILL. |l} 


8 br, Sonn: | 


— und betrachten es als ihre Ehre, 


den; 


Der Owen Elektriſche Gürtel 
nebſt — 


XXXXxx 


DR A. OWEM. 


furirt inte, Chroniidde und RA Sranfheiten 
ohne den Gebraud von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Eleftriihe Gürtel ift das billigfte und zuverläfiigite Heilmittel, 


— Oeffentliche 


midt. Ro.‘ 5 
. Kleid 


ES fice von Morri 8 & Goidihmt 
739 ©. Halfted Str. (Halfted St 
Dr. A. Owen. 

Geehrter Herr. —Es iſt erf 
lichem Verdienſt und Wert 
Annonce, bevor ich i 
Zeit und Geld geſpart haben, 
klärt wurde, wie ein wirklicher elektriſ 
das war, was ich nötig hatte. Ich kaufte einer 
| gen Jhres mit Recht berühmten Gürtels w 
| Heute iit meine Gejundheit bei ie f 
Leiden, und nun bin io vol 
Gürtel anzumenden, und alle find 

Ich bin ein Deuticher und auf der Meiti 
es ich freiwillig gebe) ziveifelt, Fan bei 
Erfindung mir gebradit hat. 

Tor dom Gebrauh Ihres Gärteiß hatte ic 
en autbegzahlt; Ihe Gürtel ift in jeder Himfi 
gefenden. 

Ich wünſche jedem re zu raten 
gu dem Erfolg wid dem Ruf 

Id: verbl er 
Mit Morris K Go —— 3 


Verſonen, wele 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


bekannt. 
on für die Befreiung don meinen Schmerzen, 


einige S: 
or des bidigfte und zuverläfiigite Heilmittel, das ich jemals 


e Erfimdigungen bei den Ausftelern von Bengniffen einzuziehen 
mwünichen, wollen ihrem Schreiben ein jelbjt-adrejjirte 


Aner — der Verdienſte deſſelben. 


pi * JU. 10. Maͤrz 1888. 
8 einen Artitel von wire 
eifciheft viche And dere, ich t9 viele Male Ihre 
en 1 dr er : Elchtsiien Gürte zu laufen. Ih würde 
h Sobald ih Ihre Vorrichtung jah und mir en 
br ‚acht werde, wußte ich, dar der Gürtel gerade 
zu $20.00; der gute Erfolg beim Tras 
gen waren übertroffen, 
»3 feit Jahren zu 
t, Ihren @leitrifchen 
Irgend Jemand, der an dieſem Zeugnis (wel⸗ 
en oder an mich ſchreiben, ich werde es beſtätigen. 
welche Ihre 


dert Dollars für Medizin und Tortor-Rehnunge 


Sie an befuhr rs nad Ihrem Rat zu handeln. Sie jind vollauf 


tig at. 
3.9. Soffmann, 


x, bei 


39 ©. Halited ©r., Frivat-Wohnung 3135 Union Ape. 


3, raskirtes Gouvert beifügen, um 


Unfer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchwor ene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt 


worden ſind, ſowie 


eine Liſte 


von Krankheiten, für welche dieſe 


Gürtel beſonders ——— werden, und andere wertvolle Aus—⸗ 


kunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in der dentſchen und eng⸗ 


liichen Spra: e gedrudt und wird für 6 Et8, Briefmarken an irgend 
an Cie Adrefic veriandt; frei in unjerer Office. 
; Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen Flai- 
jerfamilie wird frei verfandt mit jedem Tentichen ſtatalog. 


[TRADE MARK. 


Wir heben eiien deutjgen Gorreipondenten in der Haupt. 
DK. A. — Office zu Chicago, JI. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE CO, 


Saupt:Dijice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte eleftriiche Gürtel: Etablifiement der Welt. 


(1%X0-G)13 Erwähnt dieie Zeite n . 


wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Katalog iſt frei zu erhalten in uuſerer Office. 


D ijjice: Ziunden: 


RATES 
N | j\ 
g 


MEDIGAL 
INSTITUTE, 


58 
z 7 MILWAUKEE AV,, 
CHICAGO. 


chroniſchen, nervöſen 


n Medizin) nur 86 
pro Monat. Macht uns einen Beſuch 
Ri CGConſultation frei). 

Sprehftunden von Yilhr Morgens bis v Uhr 
Abends. Sonutogs von l0 bis 4uhr, 
Arzi ſtets anweſend. 4malj 


Rrivate, Chroniſche | 


— und — 


Nerdsie Leiden 


fomwie alle Saut:, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 


hei u und die Schlumme en Folgen jugendlicher Ada 


ns mıen Rerventmwäde, verierene 
Mannestenit u.7.mw. werden er F hier] von den 
lang etablırten deutic;en "Aente * 10i cal 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für Ms 
mer T strauentranfbeiten, all neime 
> Ä Inutter rierden und alle Un: :cgeli Ina! tus 


fette n werden prompt und ohne Dperatt on mt Gehe | 


| 822 Broadway, New Hort, M. Hort, R. M. 


werden frei behandelt und haben | 


Eri otce behandelt. 


Arme Leute dann nur een mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consu!tatinnen "rei. 


Ynswärtige werden bruflih behande t. — Sprebituns | 


den: Bon 9 Uhr Morgens b18 7 Uyr Abends: Sonu⸗ 
tags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tdzlj 183 S. Clark Str., Chicago, Il. 


” * 
Franuen-Klinik 
(Anter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 

742 Milwaukee Ave., nahe Roble Str. 
Spredyitunden von 9—4, frei von 9—I1 Uhr Vorm. 


| Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Feine Operationen — feine jhädlihen Me: 
dizinen. 


Rheumatismus. Hämorrhoidalleiden, veraltete Uebel, 
Sebärmutt erleiden, Uufrndtbarkeit, Tumor, Krebs, 

Weißiluß, Unregelmäßigteiten ett. durch unſere neue 
Heiimethode unter Garantie acheilt. Hoffnungsloſe 
Fälle weiſen wir zurück und nehmen keine Bezahlung. 
Auch ein zuverläſſiges Vorbengungsmittel für die Lei⸗ 
den der Frauen iſt zu haben. 13113 


‚WOoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTHAVE., EckeRandolph,Zimmer 718. 
Die Aerzte diefer Airftalt find erfahrene deutſche Spe · 
ihre leıdenden 


ditenſchen ſo ſchnell als mögltich von ihren Gebrechen 
unter Garantie, 


Sıe heilen gründlich, 
und Menitenationsftsrungen ohne 
Hüdgeati-Berfrümmungen, 


Bchandiuug, incl. Diedizinen, nur 


Drei Doltars 


ben Momat. — Schneidet Diefed aus. — Stun. 


9 Uhr Morgens bi 6 Uhr Abends; Sonntags 


10 bıö 12 Uhr. 


Bihtig für Männer! 


| Schmitz’s SG eheim- Mittel 
Zurtren alle Geileht«, Nerven, Blut: 
broutiche Arankheiten yeder ArtichneiL fidyer, bilka. 
Muanmriwähe Unpernnögen Bandmwurkt, alle urie 
nören Xeiden u. 1. m. werden bdurth den Gebraud un. 
jerer Disttel ummer cviplarerr Zurırt. Spredit bei uns 
vor oder ihret Eure Adreiie umd wer jenden Guch frer 
Austunit über E un’ere Mittel. 


a 


aut» oder 


, A. SCHMITZ, 
Muwauler Apc., Er 28. Kinzie Str. 


Täslid 8 Uhr Morgeus dis 3 Uhr Abends. 


deuticher | 


| weifung gratis. 


Sonntags von 10 biß 1%. 


3 Männer-Schwäde, 


| Boͤſlige Wiederherſteſſung der 
Geſnudheit und geſchlechtlichen Rüſtigſteit 
| 


n wmittelft der 
Ca Salleſchen Maſdarm · W 


Erſoſgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salleſche Methode und ihre Vorzũge. 
on der Mittel direkt am Sitz der ſtrauk⸗ 


ehandlung. 


1. Applikati 
beir 

Verdanıng und Abſchwächunt 

un Die Beben teuibe n wit: ren 

nerven aus ber Wirb. is 

nen gi dir Ret⸗ 

s ns und Nüdgrass. 

jeldin mit jchr gertugen 


rt Teine Veränderung Dee 


m en Crt md Erfie 
a c 


i Dirt an d u effizirten 
Der La Saulleſche Bokus iſt auch Das * 
en Krankheiten der Nieren. Blaſe und Vor 
Ruch mit Zengniſſen und — 
Man ſchreibe au 


Dr. Haus Treslow, 


Sir 
codriiie, 


Finderlofe Ehen 


—— RETE 
fiud ſfelten glůückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzen 
Fe it abgebolfen werden daun, zeigt der Aet 
tuugs⸗ 260 Seuen, mit achlreich n 
naturgetreuen Bi iden, welcher von dem alter 
an bewãhr ien Dert ſcher Heil⸗ Iattita 
in New Bor? herausgegeben wird, auf Dig 
—— eife. Junge Leute, die in den 

Stand der Ghe treten wollen, jollten den Spruch 

Sciler’s: „,D’rmm pr-ife, vor fi) ein 
bimdet*“, wohl Heberzigen und d.:8 Dorsreifikt 
Bud) Irfen, ehe Tie den ae ee 
ve Lebend ihun! Wirt u 


DEUTSCHES HEILANSTIFUT, 
21 Clinton Plaog, New York, I. X. 





Ber — ift and) au haben in Chicage 
St, bei germ. Schuapfty 82 North Ave. 
FREI!!! 

.> unenigeltii wuterfucht. 
ra d Ein —— Bruchband· Fa⸗ 
britant hat das suis e uud 
beite Batent : 
erfunden, weldhes alle gefährfiden Brüche halten faun. 
VICTOR SCHORT, 

Zimmer 305-307 Schiller Bidg., 103-109 Randoiph. 
Sprehftunden: 9 Uhr Morgens bi 6 Ahr AbpE., 
Sonutags: 10 UhrMorgens bis 3 UyrRahın. 2Zilim 

Brüche geheilt! 
Das verbefierte elaftifhe Bruddand ift das einzige, 

mweided Tag md Nart mit Beguemlichtet getragen 
—* indem es den Bruch auch bei der artſten Arper⸗ 
bewegung zurückhaut und jeden Sruch heut — 
auf Veriangen frei zugeſaudt. Su 

Improved Electric Truss Co., 

822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
Die beften umd u Brud: 
Hanten OTFO KALTEICH, Suunıea 

an um 
1, 133 Olark Str.. &de a 
Seine Sastung | DT. KEAN 

Zabiuug 
Specialist. 
Etablirt 1366” 
159 ©, Glart Str 
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Die letzte deutſche Reichstagsſeſſion. 


Ueber die kurzeSeſſion des deutſchen 
Reichstages, bei welcher dieMilitärbor- 
lage zur Annahme gelangte, entnehmen 
wir in Ergänzung unſerer telegraphi— 
ſchen Berichte der „Voſſiſchen Zeitung“ 
die folgenden Betrachtungen: 

Die Reichstagsſeſſionen war kurz, 
aber fie war die heißeſte, von der je— 
mals erzählt wurde. Bei einer Tem— 
peratur, bei der man keinen Hund in 
das Zimmer zu jagen pflegt, haben die 
faſt vierhundert Erwählten des Volkes 
in dem muſterhaft ſchlecht ventilirten 
Reichstagsgebäude zuſammengeſeſſen, 
und haben durch ihren Eifer, zuſam— 
men zu ſein, ihr Leiden noch erhöht. 
Die Annalen desReichstags wiſſen von 
feinem anderen Falle zu erzählen, in 
welchen 385 Abgeordnete auf den Na= 
mensaufruf geantwortet haben. Der 
Reichstag hat im ganzen 397 Sihe,von 
denen zwölf in Folge eingetretener 
Doppelwahlen erledigt waren. Wlfo 
waren nur jieben Abgeordnete als feh- 
(end zu verzeichnen. 

Der Eifer, der Pflicht Genüge zu 
thun, war fehr mohl begründet. €3 
gab große Parteien, die gejchloffen für 
oder gegen die Vorlage jtimmen moll- 
ten, aber daneben gab e3 Tleine Grup= 
pen, über deren Haltung im ganzen, 
fomie in Betreff der einzelnen Mitglie- 
der Zmeifel obmalteten, Gruppen, Die 
ihre Zuftimmung an mandrlei Borbe- 
halt fnüpften. 

Zu den Heinen Gruppen, die für bie 
Annahme der Mititärvorlage den Aus— 
Schlag gegeben haben, ‚gehören die Anti- 
femiten und die freifinnigeBereinigung. 
Die erjtere hatte den®orbehalt gemacht, 
e3 müjje zubor die Sicherheit gegeben 
werben, daß die Dedung der Kojten 
für die Vorlage nipt dur Steuern 
erfolge, welche den Kleinen Mann tref- 
fen. Die freifinnige Vereinigung hatte 
den Vorbehalt gemacht, daß die zmei- 
jährige Dienftzeit mindeftens auf fo 
lange fejtgejegt merbe, wie die jet feit- 
gefehte Präfenzftärfe beftehe. Schließ- 
lich begnügten fich beide Parteien mit 
mündlichen Erklärungen des Reichs- 
fanzlers, die doch nur feine Perjon und 
nicht die zufünftige Regierung binden. 
Eine Beritändigqung über dieDedung3- 
frage herbeizuführen hätte einen Zeit- 
aufivand bon menigjten® mehreren 
Mochen erfordert, und e& gab thatjäch- 
lich feinen Abgeordneten, der Diejes 
Dpfer hätte bringen mögen. 

Der Abgeordnete von Bennigfen 
hatte ſchon im aufgelöſten Neichstage, 
und zwar im Verlaufe der erſten Com— 

miſſionsberathung den Antrag geſtellt, 
die zweijährige Dienſtzeit ſolle lo lange 
in Kraft bleiben, als die jetzige Frie— 
densſtärke und die jetzigenCadreforma— 
tionen aufrecht erhalten blieben. Der 
Prinz Carolath nahm dieſen Antrag 
wieder auf. Durch die Annahme dieſes 
Antrages hätte die zweijährige Dienſt— 
zeit eine geſetzliche Sicherſtellung ſo 
weit erfahren, als dies praktiſch noth— 
wendig war. Die Regierung hatte ge— 
gen den Antrag nichts einzuwenden; ſie 
würde ſich ſogar mit Eifer für ihn er— 
klärt haben, ſobald ſie erkannte, daß 
die Annahme dieſes Antrages das ein— 
zige Mittel ſei, um der Militärvor— 
lage ſelbſt zur Annahme zu verhelfen. 
Da geſchah das Unerwartete oder min⸗ 
deſtens etwas, was man nicht hätte er— 
warten ſollen. Diejenigen Parteien, 
welche die Militärvorlage grundſätzlich 
bekämpften, erklärten ſich gegen den 
Antrag Carolath. Sie behaupteten 
mit einer unfaßlichenBegründung, daß 
durch dieſen Antrag die Vorlage nur 
noch weiter verſchlechtert werde. Die 
Conſervativen, die ſich derRothwendig— 
keit nicht entzogen haben würden, die 
Militärvorlage mit dem Antrage Ca— 
rolath anzunehmen, wenn ſie ſie ohne 
denſelben nicht erhalten konnte, athme— 
ten auf und erklärten dieſen Antrag 
Carolath für völlig unannehmbar. 

Die Hauptvorlage der Regierung iſt 
bon einer Mehrheit angenommen mwor- 
ben, die aus fo verfchiedenartigen Be— 
ftandtheilen zufammengefett war, daß 
fie fih nicht leicht wieder zufammenfin- 
ben wird, und e3 entfteht die fehr ernit- 
hafte Frage, auf welche Mehrheiten fich 
die Regierung in Zufunft ftügen will. 
Die partifulariftifche Strömung ift im 
Dachjfen;wir haben nur auf die erregte 
Meife aufmerffam zu machen, in mwel- 
cher ein württembergifcher Ahgeorbne= 
ter davon jprad), daß bei einem be— 
ftimmten Regiment möglichermeife ein- 
mal mwürttembergifche Soldaten unter 
preußifchen Dfficieren dienen müßten. 
Das Streben, den Reichstag in eine 
Gruppe von Antereffenverbretern auf- 
zulöfen, ift im Wachfen; mir haben 
nur auf die Bildung einer Jogenann= 
ten mwirthfchaftlichen Vereinigung hin= 
zumeifen, die agrarifche, zünftlerijche 
und bimetalliftifche Beltrebungen zu: 
fammenfaffen will, und in deren Vor- 
ftand ein in Friedrichgruh gut ange= 
fchriebener Nationalliberaler mit einem 
Antifemitenhäuptling zufammenfiht. 

E3 Steht nun für ung unerjchütter- 
lich feft, daß die große Mehrheit des 
beutfchen Volfes entichloffen ift, Die 
Entmwidlung des Deutjchen Reiches auf 
den Wegen meiter zu führen, auf denen 
fie vor mehr als einem Bierteljahrhuns 
bert begonnen wurde, und fie werben 
freudig jeder Regierung folgen, die Jie 
auf diefen Wegen zu führen entfchlof= 
fen if. Der Zeitraum der Erjehlaf- 
fung, über den wir lagen, begann, al8 
Fürft Bismard fich feinem eigenen 
Merke entfremdete, und e8 unternahın, 
an die Gefetgebung, die er jelbit ae= 
Ihaffen, die zerftörende Hand zu legen. 
Ein frifherHaud ging durch das Reich 
als Fürft Bismard als ein überalter 
Mann die Verwaltung niederlegte und 
fein Nachfolger in die Bahnen geriä- 
Bigter Reformen zurüdlentte. Erft ala 
Graf Eaprivi mit feinem Volfsjäul- 
gejeß der Reaktion in die Hände arbei- 
tete, begann ein neuerZuftand der Ent: 

> muthigung in den Reiben des Bürger- 
 Hhumd Plat zu greifen. Verfteht er es, 
bie Wiederholung des Fehlers zu ver- 
- meiben, den er begangen, jucht er die- 
> jnigen um fich zu fammeln, die an dem 
* Gebanten befonnener Reformen feſt⸗ 
- Kalten, jo wird feinem Aufruf ver Ex« 


* 


folg nicht fehlen, weder im Wolke, noch. 
felbft im Reichötage. 


Englands Botichafter beleidigt. 


Einen eigenthümlihen Zmifchen- 
fall in den franzöfifch-englifchen Be- 
ziehungen bildet die Entfernung de3 
Marquis Dufferin und Ava von fei- 
nem Botfchafterpoften in Paris. Seine 


Abreife ift unter Umftänden erfolgt, | 


die auf tiefe Verftimmung hinmeifen. 
Er hat nicht einmal die diplomatifchen 
oder chlechthin gejelfchaftlichen Yor- 
men beobachtet und 3. B. weder bei 
Herrn Carnot no auf dem Miniite- 
rium des Auswärtigen Abjchiersbefuche 
gemacht, ivas um jo jtärfer auffallen 
mußte, al3 er fich in den Häufern, in 
denen er bertraut verfehrt, nach dem 
Gebote guter Lebensart verabjchiedet 
bat. Sin den Londoner Blättern wird 
jebt erklärt, daß Lord Dufferin für's 
erite an feine Rüdtehr nach Paris 
tenfe, und zugleich der, Grund anges 
geben, weshalb er fein Verlangen nad) 
einem Barifer Aufenthalt trage. Die- 
fer Grund ift nach der Verficherug der 
englifcgen Preffe die Haltung der dor- 
tigen Blätter gegenüber dem Botfchafter 
der Königin. Sie haben ihm vom er- 
ften Augenblid an alle möglichen heim= 
tücdifchen Pläne und unterirdifchen 
Machenichaften zugefchrieben. Er jollte 
die Barifer Preffe bejitechen, Politiker 
faufen, Spione befolden, gegen Die 
franzöfifche Regierung Ränte fchmie- 
den. Noch zuleßt murrde behauptet, der 
Neger Norton fei nur ein Werkzeug 
des Lord Dufferin. Daß tägliche Be- 
fhimpfung, Verleumbung oder Verhöh- 
nung eines fremden Botichafters gegen 
alle Satungen des Völferreht3 ber- 
jtößt und eine Unanftändigfeit tft, de= 
ren jelbft Wilde fich nicht Tchuldig zu 
machen pflegen, müfjen diejenigen Pas 
rifer Blätter, welche auf die gerechten 
Anklagen der Londoner Preffe zu ant= 
morten fuchen, zugeben; aber fie juchen 
die Schuld abzufchwächen, indem fie 
behaupten, daß nur „zwei oder Drei 
Blätter“ fih an dem Botfchafter ver- 
gangen haben. Das ift aber eine grobe 
Unmwahrbeit. Nicht zwei oder drei Blät- 
ter, fjondern mit Ausnahme des „Sour. 
tes Debats”" und de „Temps“ alle, 
haben Lord Dufferin in roheiter Weile 
und unabläfjfig angegriffen. E83 geht 
auch nicht an, die Leute, die den Bot- 
fchafter verleumdeten und bejchimpf- 
ten, al3 Gaffenjungen ohne Stellung 
oder Verantmwortlichkeit hinzuftellen. 
Noch nach der Abreife des Botlchafters 
unterfcehrieb der Senator Maanier im 
„Svenement“ mit feinem vollen Na= 
men einen Leitartikel, in melchem er 
rund heraus erklärt, den Nortonichen 
Machmwerfen lägen echte Briefe deslord 
Dufferin zu Grunde und jene Papiere 
beiviefen, daß der Botjchafter die Ge- 
mwohnbeit habe, über Frankreich in den 
beleidigenditen und gehäfligiten Aus- 
drüden zu: Tprechen. Wenn ein Senator 
fih in diefer Meile äußern fann, fo 
iſt es verſtändlch, daß es einer vorneh— 
men Natur wie Lord Dufferin wider— 
ſtrebt, auf dem Pariſer Boden desBot— 
ſchafteramtes zu walten. Die Frage 
iſt jetzt nur die, ob Lord Dufferin bald 
einen Nachfolger erhält oder ob Eng> 
land fich hier für’3 Erfte überhaupt 
blos durch einen Gefchäftsträger wird 
vertreten laffen wollen. Das wäre frei- 
!ich eine Beitrafung der Regierung und 
de Landes für die Sünden feiner 
Preffe, aber Sache des Landes ift es 
Thließlich, feiner Preffe die Gemohn- 
heiten gefitteter Menfchen beizubrin- 
gen. An Mitteln, feine Breffe zu er- 
ziehen, fehlt e3 einem Publitum mwahr- 
haftig nicht, vorausgefebt, daß e3 wirf- 
lich beffer erzogen ijt als feine Preffe. 


Norwegen und Schtweden., 


Das norwegifche Storthing hat als 
Drohung gegen Schweden den Anfang 
mit einer Volksbewaffnung gemacht. 
Der am 13. Juli angenommene Antrag 
Fyoosnäs, jährlich 100,000 Kronen zur 
Unterftügung der freiwilligen Schü- 
benvereine und zu ihrer Ausrüſtung 
mit Schußmwaffen zu bemilligen, fann 
feinen anderen Zmwed haben. Der Bes 
ſchluß jtügt fi auf die Gerüchte von 
Staatzjtreichneigungen bei dem lebten 
Minifterwechfel, auf die angeblich an- 
geordnete Indienſtſtellung von Kriegs— 
ſchiffen in Horten und auf die 1884 
vorgenommenen Gewehrabſchraubun— 
gen. Beide Maßregeln haben ſich bei 
der Vernehmung der Marinefunktio— 
näre vor dem Storthing als belanglos 
herausgeſtellt, aber die mißtrauiſchen 
Radikalen wollen gegen Schweden rü— 
ſten, wenn ſie das Geld auch durchaus 
nicht überflüſſig haben. Die norwegi— 
ſche Storthingsmehrheit ahmt immer 
mehr dasBeiſpiel der däniſchen Oppoſi— 
tion bei Beginn desVerfaſſungsconflic— 
tes imJahre 1885 nach. Damals wurde 
verſucht, durch Schaffung der „Riffel- 
bereine” einen thatfächlihen®Widerftand 
gegen die Regierung zu organiliren. 
Das Minifterium&ftrup verbot einfach 
die Vereine und die Leiter -fügten jich. 
In Norwegen wird das Minifterium 
Stang etwas ähnliches nicht thun; bor= 
Yäufig ift noch fein Zufammenjtoß mit 
den Schweden zu befürchten und wenn 


ein folder fomimen follte, werben bie | ® 


Schütenvereine dad Kraut auch nicht 
fett machen. 


— Hodhbetagter Profeflor (zu einem 
jüngeren Lehrer): Nehmen Sie meinen 
Rath an, junger Mann, und feien Sie 
jtets qjitig gegen die ftupiden Schüler. 
— —*8* Lehrer: Wohl, aber wenn 
ſie die Lectionen nicht lernen? — Der 
Hochbetagte: Seien Sie auch dann gü— 
tig gegen dieſelben und machen Sie ſich 
dieſelben zu Freunden. — Junger Leh— 
rer: Aber.. —DerHochbetagte: Kein Aber 
dabei! Erwerben Sie ſich die Liebe der 
Stupiden. Wenn Sie einſt alt, ge— 
brechlich und hilflos geworden ſein wer— 
den, mag ein Taqg kommen, wo ſie 
wohlhabender Leute bedürfen. — Jun— 
ger Lehrer: Mag ſein, aber wie kom—⸗ 
men Sie jest darauf? — Der Hochbe- 
tagte: Mein Gott, die dummen Knaben 
find ja immer diejenigen, die jpäter 
eich werden. 


x 


Der aröhie 
Schuß Verkauf nler_Jeilen. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittivori 


merth feines 


Schuhzeng für 


J 


Auf Befehl des Gerichtes wurde das ganze Lager von Qeo. W. Ludlow & Co., 
die berühmten Fabrifanten feiner Damen, Mädchen: uud Kinderjhuhe, losgejchlagen im 


EEE NETZE REES 


— 


960,000 


Maſſenverwalters-Verkauf 
für 99 Ceuts am Dollar. 


Wir ſicherten uns den ganzen Vorrath. 


werth feinſter Schuhwaaren, beſtehend aus den neueſten und beliebteſten Fagons 
haudgenähter, handgewendeter, glatter, ſowie mit Patentleder beſetzter, Tuch— 


und Glanzleder-Obertheil-Schuhe und Ties —wir ſtellen ſie zum Verkauf in derſelben Weiſe, wie wir 
eiukauften —für fünfundfünfzig Cents am Dollar. 


Es iſt der größte — außergewöhnlichſte und 
billigſte Einkanf und Verkauf, der jemals in 


Chicago ſtattfand. 


Der Name Geo. W. Ludlow 


tirt für die Qualität der Waagre. 


ren waren ſie bekannt im ganzen 


leitenden Fabrikanten von feinem Schuhzeug für 


Damen. 


Sehet den Unterſchied! 


& €. garan- 
Seit Jah⸗ 
Lande als die 


Zudloms 43 Dongola 
Schuhe 


Zudlows #4 Dongola 


Zudlomws #5 Tranzöfifche 


GlanzlederSchuhe 


Es iſt eine Gelegenheit, 
die in vielen Jahren nicht 
wiederkehren mag. 


Komme Jedermann! 





Alte und neue Methoden. F* 


Die Neue ..... 
Die größten 
Fabrikanten 


ver Welt, 


Verkaufen direft an bie Confumenten. 


Der Jewinn der Zwifchenhändler gefpart, 


Derjelbe Breis für AHlle ! 
Nicht mehr verlanat.— 
Kicht weniger genommen. 
£eichte Sahlungen. Hufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Vianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 


Handler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprighbtPianos, aebraudte....$i40 bis $195 
SquarePianos, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & 60,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
er” 1. THIERY, dentier Verkäufer. bw 





ı GABEN 


NACH 


ANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


Hebammen - Schule 


(Chicago College of Midwifery) 
eröffnet fein 20. Semefter am eriten BRitttvod) | 
im September d. J. 
Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte ertheis 


len den Unterricht. Näheres bei 
Dr. Scheuermann, 
billige Baffageiheine Tam | 
kn mi ne fi es melden. denz 


No. 191 €. North Ave., Edie Burfing. | 
teile werden nädjten® tbeurer. — | 


WER E::: 


Anton Boenert, Heneral-!igent, 


elimadıten mit confulariihen Beglaubis | 
— Erbihaftd:GoHeftionen, Poſtaus⸗ 
sahlungen u. f. w. eine Speziclität. lm 
Yuftrirte Weltausftelungstaleider für 1893 gratiß 


"OS TaSaleStr. 


mijbw | 


N Socured by yonng Men and Women gradustesof 


BRYANT & STRATTON. 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wahssh Are., Chicage, 
2 BUSINESS AND SHORTHAND COUVRASES. | 
Largest in the World. Magnificent Catalogue | 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


OOD POSITION 


nl 


Br ar —9 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Jomn L. RODGER&. 


| Coldzier & Rodgers, 


Redhtsanmälte, 


Kedzie Building, simmer Bor sur. 


immer 901—907. 
3. M. LONGENECKER, früher. Staatsanmalt. 
R. R. JAMFOLIS, 5 Jahre laug Quis-Staat3anwalt, 
Longenecker & Jampoiis, 


edtö = Anwälte, Zimmer :06, “THE TACOMA”, 
* 234 xaSalle ũ. Madiſonſtr. Chicauo 21461m 
I 


MAX EBERHARDT 
“2 W. Mar Ba tartt.. u ion Gt. 
* Wobnuug: 436 Aitloud Soulenard. 
Da die „„Ubendpon‘ feiner Klafie der Ber 
völterung ihmeidelt, jo wird fie in alien 
Sreiien geru geleish. 


arm 


m 
E23 


zu u — 


Möbeln, 


\OOD SALARIES ; 


12jalj | 


— — 


— e— 


—86 
ohne Bürgſchaft, zu billigſten 
Breiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
iertig oder nach Maß. 


J Dameu⸗Jaclets, 
4 Ahren, Diamanten u. fW. 


auf Kleine Adfhlagszahlungen. 


178 STATE STR, 
(gegenüber Palmer SHouje.) 
A Früher: 173 &. Glarf Str. 


SEE 


rank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: 1 183 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 


Das zuderläfjigite und billigfte Haus in 
— Chicago, u m Geld auf £ 
Diamanten und Schmucfachen zu leihen. 
Nicht abaeholte Diamanten für die Hälfte deS ges 
nöhnlichen Vreiſes. Ioniz, immi.lj 


ö— — — — 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. SANAL STR. 
Ede Yadjon Ste 
Beim Einkauf don Federn außerhalb unfered Hau⸗ 
fe3 bitten toir auf die Werke C. E. & Co. zu achten, 
tele die bon uns kommenden Süden trage. 


Wenn Sie Gelb ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Teppiche, Oefen 
und Haus · Aus ſtattungs waaren von 


ſStrauss & Smith. . 2 


Dentſche Firma. 16apli 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Auf leihte Ubzehlungen, 
h Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
=> seen, lauter nene Waaren. Fer⸗ 
«Kleider, f t 
Map angefertigt, \ehr bie Br ns He 


THE MANUFACTURERS DEPOT, 
Adams St.,Room 42,gegerrüber derPoftoifice. 


An 


113 


6. F. W. LEUTZ 


Keſtaurant u. Sierhalle, 
19, 21 und 23 R. Clark Sir. 


Sroßes elegautes Lokal. beſon ders für Familien⸗ 
beſuch ‚geeignet. Smdortirte Biere! Groke Auswahl 
direct importirter Weine) Yorgüglicge Rüdel Mmalj 
se 


Brauereien. 
Telephon: Main 4888 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Geuranch 


———— Ede Indiata und Desplatnes Ste, 
H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK_ =» 
BREWING & MATTING 00. 


Derplaines 8 . — 
ba k a —* 
— — — 


u 
BHBEH 


wien 


Sr 


4 | Rodford, Dubuque & 
R | R: Atord Pailagterzun ...... 


259 State Str., zwisch. Jackson &VanBuren. | 


| amestoron & Buffalo........... 


| 

l 

| 

I 

| 

| 

I 
Kinderwagen: Fabrit. CHAS. 
T. WALKER & CO, 199 Sit 

North Ave. Wiütter, kauft Cure Kin— 

derwagen in dieſer billigſten Fabritk Chi— 

cagos. Wir vertanfen dieſelden zu er— 

ſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 

den Käufern manchen Dollar. Repara— 

raturen werbei bejorgt. Ueberbringer diefer Anzeige 

erhalten einen hübjchen Spigenjhirm zu jedem gqe= 

tauften Wagen. Abends offen. 20fb4mtmoniie 


Gijenbahns Fahrpläne. 
Zuinois Gentral:Eifenbann. 
EINE durchjahrenden Züge verlafen den Gentral-Bahne 
of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach 
dem Süden fönnen ebenfall3 an der 22. & .n, 39, 


Str.» und Hyde Park» Station beitiegen werden. 
Etxd.:Tidet Office: 194 Clark Str. 
RE Antun 


e 
Chicago & New Hrleans Ximited..] 2.00 9 
Chicago & Menphig 
Et. Louis Diamond Special....... 
New Orleans Poſtzug............. 
St. Louis & Texas Expreß 
VewOrleans Wiemnphis Sxpreß.. 
Rantafee & 8! i 


Zug 
Rantatee & Champaian taji_ mer] 5: 
| Rodford, Dubuque, Sivur Eity & 
Eivur Fall3 Schnellzug..... 
tour Eity..al 


— 
or 


je 
.. 
= 
. 


es 
Among 


zug 35 BELEBE 


az 
— 


oomington Paſſagier⸗ 


= mmsor 
E8 EHSSS 
33 

au 8,088 


1 
1. 
3 


53888 
Biss 
ueu>3 


wong 


Rockford x& iFreebort Erpreg 
Dubuque & Rodford Erpreß 
. aSamıtag Nacht nur bi3 Waterloo. ITäglıd. *Täge 
Ki, ausgenommen Sonntaas. 


Morford — Baflagierzug.. 


Burlington⸗Linie. 
un. — — nn Ticet⸗ 
ites: 211 Glar! t. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. —E 
Züge a 
Galedburg und Streator Q 
Rodford nnd SForreitonm ........... 
ı Kocals-Buntte, Ylınoıs u. Jowe.... 
Denver nnd Sau Francisco 
Rocelle und Rodiord...... 
Rod Falld nd Sterling .. t 
Dınaba, Eouncıl Bluffs, Denver... 
\ Veadivood und die Ylad Hills... .* 5.50 9 
! &anjas Gıty. St. Zoleph u. Atdinfon* 6.10% 
nnibal, Galverton & Terad... .*6.10N * 
| . Paul und Dinneapolis „15 
Streator und Mendota... ........*E.15R 
| ul und Winneapols........* 9.301 
KaniasGity. St. Jofenb u. Atchınfon*10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver. .....*11.0I N 
Täglig. Taglich, ausgenoumen Sonniaus. 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paffagier-Station; fowi 
Doden Ave. Stadt-Tffice: 193 Clarf Str. 


Keine ertra SFahrpreife verlangt auf 
den B. & O. Yumited Zügen. 
J 
New York und Wafhington Veſti—⸗ 
vuled Limited *10.45 B 
New York, Waſhington. Pittsbur 
und Wheeling — Limnited* 4.55 N 
VPittsbura Limited 
re 
* Zänlıd. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
6.058 +640N 


Depot! Dearborn«Station, 
Iıdet:Chfied: 232 Klarf Et. 
und Auditorium Hotel. 
Abfayrt Aukunft 
$8.18B HOION 
*10.0538 *°520NR 
TON ° 7.35 
1.50% ü 
8183 
“TION 


Sec 
Judiauapolis und Cincinnati ... 
Indanapolis und Cinciunati ... 
Andiancpolis und Einciumati.... 
\ndianapolis und Eincınnati.... r 
Lafavette und Louisville —220 
Rafaystte und Lonisvifle ........ * 7.35 
Cafayette ud Louispilie ........ Z1.MN S10.1C 
Rafayette Accomodation......... *32I3R *IO. 

* Täglih. $Gonnt. ausge. + Samft. ausg. 


I 


Ghicags & Erie-@ifenbahn. 
Tidet:Difices: | 
242 ©. Glart Str. und Dearborn- 
Station, Polf Str., Ede Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
00 B ON | 
fton TON T55R | 
LION I5EN 
Bumtington Accommodation „nu. AHORN *9:40 B 
Rew Yort & Boſton.......... IEN 125 B 
Columbus & Norfolk, Va........... TEN SB 
* Zäglig, 


Bisconfin Gentral:Linien. 

Abfahrt 

St. Paul, Minneapolis & Paafic 5; * 5m N 
JJ FIIORE NE 
Aſhland, Iron Towns und 4*5. 0N | 
Dulut 1810.50 
Ebip. FFall3 und Eau Glarre Er..... 73.WB +745% | 
Wauleiba Erpreß.....-...........72.0R 112.30% | 
*Täglihd. +Sonnt. audg. gan. ausg Mont 


ausg. IUudg. Sonnt. u. Mont. | 


*7.15% 
"0.052 | 
32158 


058 | 


Ankunft | 


Ghicage & Eaftern ZUinois:Eifenbahn. | 

Tidet- Offices: 230 Clark Str., Auditorium Botel | 
und am Bafjagier-Depot, Dearborn und Bolf Str. 

"Zöglid. KAusgen. Sonntag. Antunft. 
Southern Poſt und Paflagier.... 29:0, 
Zerre Haute und Gpanspille .. h TEN 
Zerre Haute und Danpiae Ball. 8 2. $ 2.40 
Rafboille & Atlantıc Kimited.... 8 "85 
Terre Haute & Evansville 


eHie 60 & ALTON—U SENGE TATIOM. i 
Cana. 3-1 ee — Biss ts. | 
Tıoket Öffice, 195 South Clark Stree . 

* Daily. + e $ * 
Pacific Vertıbuled Ban ——— 
Lausas Oty & Deuver V 
—— Colorado &Utah 
St. Louis Limited 
Seren St — 

p' ‚ Louis Day .00 
prinzüeld & St. Ni xpress... Rn 
Sek Dwight Aczommedation 77 771} 5 09 pulr 9 


— 


— 
— 


·6338 


Arrıve. 


* 


* * 
* 
A ET SRH, 
J 
| 
P In 
N 
e 


und in küurzeſter Zeit. 


itoend welcher 


I bedienen, daß fie zu 
ı eine andere Unleibe zu madhei 


| gemmahte Sablung vermindert D 


@34 | Ihe den Gebrauch Dei Gelde⸗ jowohl als au $ 
€ Gigentbums babt. 


| gerhe verminderu 





u I 


————— 


„Löw 


Dre“ 


— 


Donnerſtag, den 8. Auguſt. 
60 Stücke Ihwarze brecadirte Kleiderflofe, 


28 Zoll breit, werth 123c, 
an diejem Tage 


380 Pſund Prima Anati 


ſo gut wie Fleiſchers, 
nur jhwarz, das} Prund 


330 Parı imporlirte Borc 


aus Böhneen, mit prachtvollen 


eſſun-Taſſen, 


Decorationen, werth Be, an 


90 Stücke oylra Anal, Schürzen-ginghams, 


in allen ouranirten Wugtern, w 
an diejem Tage 


erth Te, 


49 Babend Damen-Unlerhemden, 


werth von 25c bis 59, 
J an 


75 Dußend feidene Herte 


u. rennen“ 


n:Grapaiten, 


in 100 verijchiedenen Mustern, werth 25c bı3 3öc, 


an diefen Tage 


650 Paar Kid Schrür-Sfippers, 


mit Patent Peder- Tip, Ro. S bis 11. 


“ RO IHR D En ne 
150 


nit dicker Gummiſohle 


937, 889, 941 


Dir Ichlichen jeden Mittwod 


Hört wie billig, für. ..esec... 35e 
39e 


Paur Lawn Tennis Slippers, 


WAUKEE AVE, 


und Freitag um 6 Uhr Abends. 





rädeutscher Llo 


Regelmäßige Polt-Dampficrfffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


n 


‚sor21067 
Savings Bank 


| The Oldest 
M N Chicago, 


A 


durch die bewährten neuen Pojtdampfer eriter Glafjes | 


München, 
Oldenburg, 
Stuttgart, 
Weimar. 


Darmitadt, 
Dresden, 
Gera, 
Sarisruhe, 


Ubfahrt von Baltimore ieden Miitivodd, don Bremen | 


jeden Dunneritag. 


Erſte Cafüte 60, #90 — 


Mad Sage der Blätze. 


Die obigen Stahldampfer find Sämmtlich neu, von | 


borzüglichiter Bauart, und ım allen Iheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Tr. 
Eilectrriche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertheilen Dre Geiteral:Agenten, 

| 

| 

| 

| 


Qu. Schumadıer & Go., 
5.S. Gay Str., Baltimore, Md. 


x. DB. Cihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter inı Syulande Slınalj 


1 ° + 
Wallage -Scheine 
im Zwiſchendeck 

werden wieder *xkauft von und nach allen 

Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 

und der Schweiz. —Vollmachten, Erb—⸗ 

ſchafts-⸗Einziehungen, 

ſendungen durch die deütſche 
Beichs-VoTt 


unfere Specialität. 


C. B. Nichard KCo. 


62 S-CLARK STR. (Sherman House.) 
CH Sountags offen von 10—12 Uhr. 





2jari 





nfunft G 
6.5N | 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Hamburg: Umcritfaniiche 


Vacelfahrt-Actiengelellichaft. Hanfalinie. 

Ertra aut und billia für Zwiichendeds: 
Pahlaniere. KHeme Umiteigerei, fein Gaitle Garden 
oder Konffteuer. 
treal, 14 Place D’ArmeS. 


ANTON BOENERT, 
GeneralsAgent für den Weiten, 92 2a Ealle Str. 


..:Das.. 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. | 


@rledigt: Grbihaitsjiahen, Bollmacdıten, | 


und alle Redtöangelcgcuheiten. 
„8. 23. Kempf, GConjulent. 
Sonntagß offen bid 12 Ilbr. 14fb,bw 


Schadenerfahforderungen | 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 


| nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Cols | 


leftion ohne Dorichufß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 


Zinmer 405, 84 Pa Salle Str. 
{(OXFORD BUILDINS.) 16j/bw 
— —— —— 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gebraudt Ihr Geld? 


Wir. verleihen Geld gu irgend einem Betrage bon 
go5 bis KI0,0@), zu den möglichht wiebrige Raten 
Fire ee 


r & 


gen, KRut: 
wigentbum 
ah unteren 
nat 


winjcht- auf Mobeln, Piane 
ſchen. Lagerbaus ſcheiue od 
Yır, pn 
Raten zır frrgen, bevor OT 
Mir leisen Geld, obne da 
feit fomtnt und beitrebeun uns, 
fie wider zu u 


Deifentli 
Den jo iD 
wenn fie 
leihen lön⸗ 
nen auf belisdige Het auzgebe) 
weder voll oder töeiliweite zu Iry 
werden, wach dem Belichen ? 


und gablungen ent: 
einer Zeit gemacht 

nn, und jede 
ı der Wurleibe 
- 5 werden 
ſondern Ihr 
ns 


Koi 
bir 


in Verbältnik zumQetra 
feine Gebühren au Vo 2 
befommmt den vollen Berrug des T 


Kur Yale Jr einen Keitbe 


Wir laften das Gieenthunf in Eurem Lefis, jo dab | 
Vedenfet, dab br zu jener Zeit 
Adjablungen und Badurd) die Kofteh der Ans 
onut. 

Wen dr Geld achraugen foltet, fo wird «8 zu 
Eurem Borikeil jein, zuerit bei uns Borzufprchen, 
benor Ar: eine mad. 

CHICAGO MORTEAGE LOAN CO.. 


et go gararıe Air..eher Zr rin Ten 


j — * 
— — 


ſowie« Geld⸗ 


D. Connelly, Geeral-Agent in Dlons | 


trag auf Möbeln, Pıas 
nos oder andre? perſönliches Eigenthum irgend wel⸗ 

| er Art Schulden solltet, Werden wir denfelben abbes | 

| gablen und End jo lange Friit geben, als Jhr wünfcht. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| nn 
⸗ 


N.⸗O⸗Ecke 
Randoloh 


Betreiben 

ı ein allgemeines 

| BANK-BESCHAEFT. 
Depofiten v. 

! El aufwärts 

erden auges 
| nommen ud 
| Zinien darauf bezahlt. 

Tepviitoren können e8 fo arranairen, daß Ihre Fa⸗« 
| milten während ıhrev Löweienbeit Geld ziehen füniten. 
| Berheivratiiete Frauen können auf ihren ergenen 

Namen Geld hinteriege.t, das nur anf ihre ergene Alte 
weiſung ausbezaͤhlt wird. x 
Auolaͤndiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltaler von Ei und aufwärts. 
I Geihäftoitundes: iO Uhr worut. b’83 Ihr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm und von 
6 bis ð Uhr Abends. 


Finanzielles. 


| — 


ı Bousehold Loan Association, 


(incorporirt) 
ı 85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


Heid auf Möbel, 


Keine Weguahme, Feine Deffentlichfeit oder Verzdgen 
rung. Da wir unter allen Gelettichaften im den Ver. 
Staaten das größte Rapıtal bejigen, fo Fünien wir 
Eudy.niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
| oryanifirt und macht Beihäite nah dem Baugefel« 
| Ichafts-Plane. Darlehen gegen leichte Wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epredt us, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bring 
Eure Wöbelsdteceipt$ mit Eud. 


1377 Es wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 554 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. bie 


Bank-Gefchäft 


— bon — 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Sit Randolph Str. 
=” Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
GELD 
auf Grundeigenthum 


HORTHÄ GEN jtets zu verfaufen, 


Vollmachten auszeitellt. — Erbschaften eingezogen, 
Passagescheine von und nad) Enropa, ⁊c. 
Sonutags offen von 1U—12 Ubr Bormutiags, 


verleihen auf 
Grundeigenthum. 


bie 


& Trust Go, Bank 


Geriial...... 5500,00. 
| $.-W.- Ecke Fiith Ave. und Washington Str. 





- und Gejhäfts-Contos.—Zahlt Ina 
he Bilanzen. 
und Banf-Geldanmweiiunger 
topa. 10; 
!d wird gefauft und verkauft. 


— — = — — 
North Chicago Bank 
313 €. Divifion Str. 

E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Vafürer, 
Algemeines Bant-Geſchäft. 
4 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. Wechfſel 
und Auweiſungen nach Europa. Dampfer⸗Bil⸗ 
lets nach und von Europa. Darlehen auf gute 
| Eigerheiten und Hypotheken, l8jilın 

! 


©. FRISCHE & 00,, 


ı 101 WASHINGTON STR., - - CHICACO, ILL. 


ı 
| Bifli Passagescheine im Zwischendeck und 
* | ıq Cajuete nac) und Von Hamburg, Bremen, 
«7 Stett:n, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
ee yanaen Plägen Europas 
Vollmachten mit comfutariihen Veglaubrqungen. — 
Erbschafts - Einzieaungen, Post - Ausstellungen etc. 
Souutays offen bis 12 Uhr. ZUma, um], sn 


ni 
tiches 6 





E. G. Pauling, 
| 145 £a Safle Str., Bimmer15 nnd17. 

| Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
| zu verkaufen. 


Scjußuerein der Haushefiher 


acaen fchledht zahlende Miether, 
371 LZarrabdee Str. 
| Bir. Zievert, 3204 Wentiworth AB. 
— anf Möbel 


Zerwilliger 794 Milwartce Une. 
Geld zu verleihen Pinnos. Bierde, 


“aplj 


wein, 614 Rarine Ave. 

u F · 32549. galited Str. 
en, —— y> ln —— 
thums · Hypotheten und audere gute Sicerdeites. 
73 sun Str., Zimmer 35. Beirat und, 


iet img, Telepton 1278, aal 


(&reibt ober da Ibren IQ) 


wir werYen Ieman 





